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Vas  Neueste vom Tage.
Gesunkenes Unterseeboot.

Kiel.  18 . Ja «. Das gestern gesnn-
U n t e r se e b o t ..U 3" wurde heute

geborgen. _ _
befindliche Kapitänlentnant F i scher.

Uhr Der noch im Turm
,_ _ fess

ner Leutnant Kalbe und ei« 'Matrose waren
leblos,  die Wieberbelebnngsversncheer,
fdlfilod*

Die Gemerbekommissio»
Berlin, 18. Jan . Die Gewerbekom-

mission  des Reichstages nahm den Zen
trumsantrag an. welcher verbietet, daß
Merkmale in Lohnbücher  ausge
nommen werden, die bestimmt sind, die Ar.
beiter zu kennzeichnen.

Hollands Küstenverteibigung.
Haag, 18. Jan . Der Mini st er des

Aeußern  wies den Pariser Gesandten
an, ihm den genauen Wortlaut der
Rede Pichons , die sich auf Hollands
Küstenverteibigung  bezieht , zu über¬
mitteln.

Der neue böhmische Statthalter.
Wien,  18 . Ja «. Der Kaiser  richtete

ein Handschreiben am den Grafen Franz
Thun,  Wodurch dieser zum Statthalter
des Königreichs Böhmen ernannt wird

Persiens Regent.
Wie«, 18. Jan . Der versische Regent

Nassr Mulk  ist gestern von hier nach
Teheran a b g e r e i st.

Zur Unterdrückung des Mädchenhandels.
Budapest, 18. Jan . Der I u sti z m i n i

st er unterbreitete im Abgeordnetenhaus die
aus Grund der Pariser internationalen
Konvention entworfene Gesetzes Vor¬
lage über die Unterdrückung  des Mäd¬
chenhandels und die Unterdrückung des
Handels mit unsittlichen Publikationen.

Das Befinden - es Papstes.
Rom,  18 . Jan . Wie aus dem Vatikan

gemeldet wird, gibt das Befinden des
Papstes  absolut zu keinen Besorg¬
nissen  Anlaß . Die Audienzen finden täg¬
lich in gewohnter Weise statt.

Der belgische Bergarbciteransstand.
Lüttich, 18. Jan . Die Bergleute des

Lütticher Kohlenreviers beschlossen, die Ar¬
beit wieder auszunehmen.

> _ Schwedens Reichstag
Stockholm, 18. Jan . Der Reichstag

wurde vom König mit einer Thronrede
eröffnet, die betont, das? die Beziehun¬
gen Schwedens  zu allen Mächten gute
Uns und den wirtschaftlichen Aufschwung des
Landes hervorhebt.
b Zur Lage in Portugal.
. Madrid,  18 . Jan . Die Gerüchte von

einer baldige« Intervention Spa¬
niens  in Portugal verdichten sich immer
nrehr. Der Minister des Aeutzern hatte eine
lange Unterredung mit den Botschastern
Deutschlands und Englands, was damit in
cknsammenhanggebracht wird.

Das portugiesische Wahlrecht.
" 'gnbon, 18, Jan . Der Ministerrat be¬

ginnt heute mit der Beratung des
--»ah l g e setz  e n t w u r f e s , der amtlich
^ryssentlicht werden wird.

» Der Aufstand in Acrncn.
. .^ ^'ktantinopel. 18, Jan . Der Minister-
’aäL beschloß, 30 Jnfantericbataillonc mit

llkU lenabteiluugen nach dem Beineno" entsenden.
Explosion auf einem Panzerschiff.

Kewnork. 18. Jan . An Bord
$ 4 f ®i f t e 8 „Delaware " soll vor?" wlk eine C ' "

Abtn. wodurch"" den seien.
1 Verbranntes Kunstwerk.
« » »de* ?? du * 9 . 18- Ja » Bei einem

des

eine Explosion  stattgefunden
acht Personen getötet

Kem8" ist das berühmte van Dyck ' schc
bta « aV*6 »d Dalila " ver-

«n der Wohnung des Millionärs

ist!„ i , Außenhandel der Union.
s„ kv' v ' ngty » . 18 . Jan . Die
tmd. >m Dezember beziffert sichMills

A >i s
auf 227la .. . 1* ** v v VV l | | V* l fl 11/ II *1| wImJC

Dollars (die größte Rekordziffer),
auf 187 Millionen Dollars
wurde selten erreicht),

Deutschland—Frankreich.
Wenn wir am heutigen Tage , da unser

Deutsches Reich das vierzigste Jahr seines
Bestehens vollendet, keinen anderen Wunsch
haben, als den, es möge ihm vergönnt sein,
auch weiter im Frieden mit seinen Nachbarn
zu leben, so richten wir vorzugsweise den
Blick über unsere westliche Grenze . Unser
Verhältnis zu Frankreich zu einem erträg¬
lichen zu gestalten, die Atmosphäre der Span¬
nung, die so oft schon Unsicherheit und Un¬
ruhe tn die europäische Politik getragen hat,
und worunter schließlich beide Nationen
leiden, zu lösen, das ist stets die Sorge un¬
serer Politik Frankreich gegenüber gewesen.
Die Auseinandersetzungen über die franzö¬
sische auswärtige Politik , wie sie die franzö¬
sischen Kammerverhandlungen mit sich brin¬
gen, sind deshalb auch stets der besonderen
deutschen Aufmerksamkeit sicher gewesen,'
stellen sie doch das Thermometer dar , das den
Wärme- oder Kältegrad deutsch-französischer
Beziehungen anzeigt.

Die große und sehr klug abgewogene
Rede, die der französische Minister des Aus¬
wärtigen , Pichon,  vor wenig Tagen in
der französischen Devutiertenkammer gehal¬
ten hat, verdient es, daß man noch einmal
auf sie zurückkommt. Denn sie läßt die inter¬
nationalen Beziehungen nach manchen Rich¬
tungen in neuem Licht erscheinen und hat
manche bisher unbekannte Einzelheiten ge¬
bracht. In der Hauptsache drehte sich die
Rede natürlich um die Beziehungen des
Deutschen Reiches zu Frankreich. Die P o t s-
damer Begegnung  des Deutschen Kai¬
sers mit dem Zaren machte ihren Hinter¬
grund aus . Offenbar ist es den Franzosen
dabei nicht ganz wohl zu Mute gewesen.
Man hat wohl besorgt, daß durch den Pots¬
damer Pakt die russisch-französischen Bande
gelockert werden könnten. Herr Pichon legte
deshalb auch den größten Nachdruck auf den
Nachweis, daß sich durch die Begegnung in
Potsdam eigentlich nichts geändert habe.

Man kann es dahingestellt sein lassen, ob
es Herr Pichon nicht nur verstanden hat, gute
Miene zum bösen Spiel zu machen. In
ledem Fall ließ er sich eine Enttäuschung
nicht merken, spndern pries die Jugendfrische
des russisch - französischen Bünd¬
nisses,  das ja nach seiner Behauptung nur
dem Frieden und der Abwehr fremder Be¬
drohungen dient. Sei doch auch bei den
ersten in Potsdam ausgetauschten Worten fest¬

gestellt worden, daß die Bündnistreue die
Grundlage der russischen und der deutschen
Politik bleibe. Dadurch sei die Tragweite
der Potsdamer Besprechungen genau be¬
grenzt worden. Nun , wenn Frankreich mit
den Abmachungen von Potsdam einverstan¬
den ist, so kann cs uns ja recht sein. Herr
Pichon ging aber noch einen Schritt weiter,
indem er die Abmachungen zwischen Ruß¬
land und dem Deutschen Reich in Parallele
stellte mit früheren Abmachungen, die unter
den Mächten des Dreibundes und der Tri¬
pelallianz ausgetauscht worden seien. Bor
allem erinnerte er daran , daß ja Frankreich
selbst sich mit dem Deutschen Reiche über
Marokko  verständigt habe. Ebenso habe
Rußland mit England ein Abkommen über
P e r f i e n getroffen.

Am interessantesten aber in diesem System
von Bündnissen und Freundschaften, das
Herr Pichon entrollte , war indessen sein Hin¬
weis auf die Abmachungen, die Italien
bereits vor sechs Jahren mit Frankreich ge¬
troffen hat. Es handelt sich dabei um jene
vom Fürsten Bülow erwähnte Extratour,
bei der man. wie er sich damals ausdrückte,
nicht gleich einen roten Kopf zu bekommen
brauchte. Immerhin ist es nicht allgemein
bekannt, daß zwischen Frankreich und Italien
Einverständnisse und Vereinbarungen be¬
stehen, welche auf der gegenseitigen Anerken¬
nung der Interessen und Rechte beider Län¬
der beruhen und welche, ohne die mit anderen
Ländern abgeschlossenenVerträge zu be¬
rühren . jeder der beiden Mächte gestatten,
anf den Friedenswillen der anderen zu rech¬
nen und auf die Absicht, alle auftauchenden
Fragen in freundschaftlichstem Sinne zuregeln.

Ob hiermit der volle Wortlaut des fran¬
zösisch-italienischen Abkommens umschrieben
worden ist, das ist freilich zweifelhaft. Es
ist ebenso wenig in seinem Wortlaut bekannt
geworden, wie das französisch-russische Bünd¬
nis . Offenbar ließ sich Herr Pichon bei der
Auszählung dieses Netzes von Bündnissen
und Ententen , die zwischen den europäischen
Großmächten bestehen, von der Absicht leiten,

auch die Potsdamer Abmachung als eine wer
tere MasÄe in diesem Ne tzczu kennzeichnen
Möglich, daß er dabei zugleich auf den Busch
klopfen wollte, um noch näheres zu erfahren.
Aber was auch immer seine Absicht gewesen
sein mag, an der Bereitwilligkeit der fran
zösischen Regierung , uns dir gleiche Bewe
gungsfreihcit zuzugestehen, die Frankreich
selbst in Anspruch nimmt , ist nicht z» zweifeln.

Die Tendenz der Pichvn'schen Rede war
durchaus friedlich: insofern können wir mit
ihr zufrieden sein.

Run-schan.
Die Privatbcamten-Bersicherung.

Nach dem nun veröffentlichten E n t
wurf des Versichern ngsgesetzes
für Angestellte  werden für den Fall
der Berufsunfähigkeit und des Alters , sowie
zugunsten Hinterbliebener im vollendeten
16. Lebensjahr versichert: Angestellte tn
leitender Stellung , Betriebsbeamte , Werk¬
meister und ändere Angestellte tn einer ähn¬
lich gehobenen oder höheren Stellung ohne
Rücksicht anf die Vorbildung , wenn diese Be¬
schäftigung den Hauptberuf , bildet, Hand
lungsgehitfen und Lehrlinge , Gehilfen und
Lehrlinge in Apotheken, Bühnen - oder Or-
chestermitglieöer ohne Rücksicht auf den
Knnstwert ihrer Leistungen, Lehrer und Er¬
zieher, aus der Schiffsbesatzung deutscher
See- und Binnenfahrzeuge Kapitäne und
Offiziere des Deck- und Maschinendicnstes,
des Verkehr- und Maschinendienstes, Ver¬
walter , Berwaltnngsassistenten und die in
ähnlichen oder in einer höheren Stellung be
finölichen Angestellten. Voraussetzung
ist, daß das Gehalt ö600 Mark nicht über¬
steigt und das sechzigste Lebensjahr nicht voll¬
endet ist. Wer ans versicherungspflichtiger
Beschäftigung ansscheidet und mindestens 60
Monatsbeiträge erreicht hat. kann die Ver¬
sicherung freiwillig fortsetzen oder, falls er
120 Monatsbeitrüge entrichtet hat, die er¬
worbene Anwartschaft durch die Zahlung
einer Anerkennungsgebühr sich erhalten.
Nach Höhe des Jahresverdienstes werden
neun Gehaltsklasscn  gebildet . Ge¬
genstand der Versicherung wird sein Ruhe¬
geld und Hinterbliebenenrenten.

Reichs-Zollverwaltung.
Schon seit einer Reihe von Jahren be

müht sich der „Reichszollbeamtc", das Inter
esse der Behörden und der Handels - und
Gewerbekreise auf die Lösung dieser volks¬
wirtschaftlich außerordentlich wichtigen Frage
hinzulenken, die Bismarck bei der Gründung
des Reiches zu seinem Bedauern hinaus¬
schieben mußte, weil damals die partiknla-
ristischen Widerstände noch zu stark waren.
Der Reichszollbeamtc" bereitet nunmehr
eine Bittschrift an den Reichstag vor und
sammelt für diesen Zweck Unterschriften.
Die Bittschrift gipfelt in dem Satz:

Der Hohe Reichstag wolle beschließen,
den Herrn Reichskanzler zu ersuchen, im
Bundesrat dahin zu wirken, daß: Ver¬
handlungen unter den Bundesstaaten des
Deutschen Reiches eingeleitet werden mit
dem Ziele, die Erhebung und Verwaltung
der Zölle und gemeinschaftlichen Ver¬
brauchssteuern auf das Reich zu über¬
tragen.

Betricböergebnisse der staatlichen Bergwerke.
Hütten und Salinen.

Der Gesamtwert  der Erzeugnisse der
staatlichen 89 Bergwerke, 12 Hütten und
5 Salinen bezifferte sich im E t a t s i a h r
1909 auf rund278490909 .Ä, erhöhte sich also
gegen das Vorjahr um 1206 000 13 089 000)
Mark oder 0.44 v. H. Die Belegschaft be¬
stand aus insgesamt 101 941 196 845) Köpfen
und zählte somit 8 096 oder 5.26 v. H. mehp
als in 1908. Der rechnungsmäßige
ll e b e r schu ß der gesamten Staatswerke
im Betrage vpn 17 000 000 116 136 000) Mark
übertraf den Ueberschnß des Vorjahres um
863 000 M, bsicb  jedoch hinter dem Voran¬
schlag um 8605 000 JL zurück.  Nach der
Vermögens- und Etatsbercchnung erzielten
die Staatswerke einen Gesamtertrag von
28 785 000 (27 593 000) Ji,  genau 3 808 185 M
weniger als im Vorjahr.

Die Stärke der Neichstagsparteien.
Ein neues Mitglieder Verzeichnis

ist im Reichst«  g ansgegeben worden . Die
augenblickliche Stärke der Parteien
ist danach im Zentrum 104, Konservative 68,

ozialdemokratcu 52, Nationalliberale 49,
Fortschrittliche Bolkspartei 49, Polen 20,

Reichspartci 25, Wirtschaftliche Vereinigung
17 Deutsche Reformpartei 3, sraktionsloö
sind 17. Erledigt  sind drei Mandate,
nämlich 9 Königsberg durch den Tod des
Abg. Sirschberg lZ.), 6 Schwaben durch den
Tod des Abg. Schmidt- Jmmenstadt lZ.),
l Hessen durch den Tod des Abg. Köhler-
Langsdorf lResormpartei).

Die Wünsche der Postbeamte».
In einer von mehreren Tausend von den

iillteren Post - und Telegraphen¬
beamten  besuchten Versammlung in Ber¬
lin wurde eine Resolution beschlossen, in
dem zur Beratung stehenden Postetat
bessere Fürsorge  für die genannten
Beamtenklasscn zu treffen.

Weltstreik der Seeleute.
Die Gewerkschaft der Seeleute , die für

einen Generalstreik der Seeleute
lind Transportarbeiter aus Anlaß der Krö-
nungsfeierlichkciten eintritt , geht jeder Be¬
antwortung über den vermutlichen Aus-
dehnungsbezirk dieses Streikes aus dem
Wege. Dagegen verlautet von gut unter¬
richteter Seite , daß augenblicklich zwischen
de» maßgeblichenStellen der Seeleute -Orga-
nisatioiien in Deutschland,  Dänemark.
Schweden. Frankreich, Belgien. Holland und
Italien vertrauliche Verhandlun¬
gen  gepflogen werden, die darauf abzielen,
aus dem englischen Generalstreik einen all¬
gemeinen europäischen Streik  zu
inszenieren , durch den der Weltverkehr auf
das erheblichste geschädigt werden könnte.
Definitive Zusagen, an dem Streik tetlzu-
nehmen, sollen bereits aus Deutschland und
Frankreich , sowie aus Belgien und einem
Teile Dänemarks vorliegen.

Ungarns Auswanderung.
Wie verlautet , wird die ungarische

Regierung der H a m b u r g-A m e r i ka
Linie und dem Norddeutschen Lloyd
die Konzession zum Betrieb des Auswan¬
derungsgeschäftes  erteilen . Die Ge¬
sellschaften verpflichten sich, mit der Cunard
Line ein Uebereinkommen für Ungarn zu
treffen, das einen Tarifkampf ausschließt.
Der Answanderungssenat wirb heute in
dieser Angelegenheit sein Gutachten erstatten

Das Attentat aus Briand.
Ueber den Revolveranschlag,  der

gestern nachmittag während der Kammer
sitzung von dem geisteskranken ehemaligen
Gerichtsakt̂ iar G i z v l me verübt wurde
und worüber der Wiesbadener Gene¬
ral - Anzeiger  gestern bereits durch Ex¬
trablätter berichtet hat, sind noch folgende
Einzelheiten zu berichten. Der Attentäter
befand sich auf der oberhalb der äußersten
Linken gelegenen Znschauertribüne. Der
erste Revolverschuß ging hart an dem
Kopfe des konservativen Deputierten Ville-
boismoureuil vorbei. Die zweite Kugel
streifte den Direktor des Sanitätsdeparte-
ment im Ministerium des Innern , Mir-
m a n, welcher der Sitzung als Ncgierungs-
kommissar beiwohnte, am Beine, verursachte
einen Streifschuß am Schenkel und prallte
dann auf den Boden nieder. Gizolme befand
sich noch vor wenigen Tagen in dem Irren-
Hause in Bille Evrard bei Paris . Es heißt, er
habe vor dem Staatsanwalt und dem Unter-
sirchungsrichter erklärt, daß er keinerlei
Rache üben, sondern sich nur amüsieren
wollte. Unter dem ersten Eindruck des
Attentats war bte Erregung  unter
den Deputierten eine sehr große. DoL legte
sich dieselbe, als man erfuhr, daß es sich um
keinen politischen Anschlag, sondern um die
Tat eines zweifellos geisteskrankenMensche»handle. *

Italiens Flottepprogramm.
Im Jahre 1911 wird Italien de» Bau

von zwei neuen Dreadnoughts
in Angriff nehmen. In 4 Jahren wird Ita¬
lien soweit 6 Schiffe dieses Typs besitzen.
Außerdem werden Schiffe geringerer Stärke
gebaut werden, jedoch werden diese immer¬
hin einen größeren Tynnengehalt besitzen
als die zu ersetzenden.

Choleramatznahmen in Rutzlanh.
Der russische  M i n i ste r p r ä s i d «n t

empfing zwei Bevollmächtigte der gesamten
Bergindustrie Rußlands , um mit diese»
Matz « ah men zrir Bekämpfung der
Cholera  z » besprechen. Die russische Berg¬
industrie ist besonders in Süd -Rußland
schwer bedroht, wo die Cholera wieder zu»u
Ausbruch gekommen ist und wohin darum
der Zuzug anderer Arbeiter aus anderen
Gouvernements ausbleibt. Stolypin ord¬
nete für Ende Januar eine grotze Cho,-
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lerakonferenz in Petersburg an . Es
soll jetzt einheitlich gegen die Seuche in
Rußland vorgegangen werden.

Die Furcht vor der Invasion.
Die neue Ausgabe eines Buches von Ge¬

neral Hamilton über die Weh rps licht
:nthält Mitteilungen von Admiral John
Wilson, dem ersten Lord der Admiralität , an
den Kriegsminister Hatdane , über die Jn-
oasionsgefahr  von der anderen Seite
der Nordsee. Wilson erklärt , daß selbst, wenn
die Hochseeslotten abwesend sind, die Ver¬
teidigung durch kleine Schisse den Einbruch
von siebzigtausend Mann ldie kleinste Zahl,
womit eine Invasion ersolgreich ausgeführt
werden könnte) unmöglich machen würde,
und stellte fest, daß eine tatsächliche Gefahr
im Kriegsfall nicht in der Invasion besiehe,
sondern in der Unterbrechung des Handels¬
verkehrs und der Zerstörung der Handels¬
flotte.

Spanien in Marokko.
Die Reise des Königs Alfons

nach Melilla hat in eingeborenen Kreisen
sehr geringen Eindruck  gemacht.
Die Marokkaner legen weiterhin gegenüber
den Spaniern eine feindselige Haltung an
den Tag und widersetzen sich jedem Versuche,
den spanischen Einfluß auszudehnen . Sv
herrscht beispielsweise beim Stamme der
Boconas eine lebhafte Aufregung infolge der
Mitteilung , daß eine spanische Knndschafter-
truppe im Begriffe stehe, in ihr Gebiet ein-
zudringen. Die Boconas haben die spanischen
Behörden benachrichtigt, da sie fest entschlos¬
sen sind, den Versuch, in ihr Gebiet einzu-
dringen , zu vereiteln.

Deutscher Reichstag.
<10g. Sitzung»um 17. Januar.)

Die Geschäfts-Ordnungs -Kommission bean¬
tragt zunächst, der Uebung des Hauses ge¬
mäß. die nachgesuchte Genehmigung zur
Strafverfolgung des Abg. Carstens (fr.
Vp.) in einem Privatbeleiöigungsversahren
nicht zu erteilen.

Abg. Dohr mann «fr . Vp.s beantragt
dagegen die Genehmigung im Interesse des
Abgeordneten Carstens, der selber darum ge¬
beten habe.

Nach längerer Aussprache wird die Geneh¬
migung versagt und dann die 2. Lesung des

Zuwachsstenergesctzes
fortgesetzt. « _

Abg. Dörksen  iRv .) erklärt die Zu¬
stimmung des überwiegenden Teiles seiner
Freunde zur Vorlage im Interesse der Ve¬
teranen . Es sei nicht richtig, daß die Vor¬
lage einfach agrarisch sei.

Abg. Saida «Pole ) erklärt , daß seine
Freunde der Vorlage mit sehr gemischten Ge¬
fühlen gegenüberständen. Redner bekämpft
n a. insbesondere den $ 20 der Vorlage , wo¬
nach die Bundesstaaten Steuerfreiheit ge¬
nießen. Auch enthalte der Entwurf sonst Be¬
stimmungen, denen eine politische Spitze ge
gen die Polen gegeben werde.

Abg. Raab «w . Vgg.): Wir können ohne
zu große Bedenken das Gesetz machen, auch
wenn verfehlte 'Bestimmungen darin sein
sollten, denn in einem Jahre wird doch eine
Revision notwendig werden.

Abg. Werner «Rfp .) ist gleichfalls für
die Vorlage und verlangt eine Ergänzung
durch eine Zuwachssteuer auch für

das mobile Kapital.
Abg. Pauli -Cochem «Ztr .) spricht zu

seinem Anträge aus Erhöhung der steuer¬
freien Grenze beim Einkommen des Veräu¬
ßerers von 2000 auf 3000 M.

Abg. Südekum «Soz .): Wir lehnen
alle Äbschwächungen ab. Wir wollen eine
wirkliche Besitzsteuer und keine Attrappe, wie
sie der schwarzblaue Steuerblock für seine
Wahl braucht.

Staatssekretär W e r m u t h ersucht, alle
Anträge abzulehnen, die auf Erhöhung der
Grenze für die Steuerfreiheit abzielen.

Abg. Dr . Neumann - Hofer «fr . Vp.):
Der Gedanke der Wertzuwachssteuer ist ja
glücklicherweise zum Allgemeingut geworden.

Abg. Vogel «Natl .) erörtert die Vorlage
besonders vom Standpunkte der Industrie,

der man neue Lasten nicht mehr auserlegen
solle und verlangt insbesondere die

Freilasiuug der Bergwcrksauteilc.
Abg. Dr . Arendt «Rn ) ist gleichfalls der

Ansicht, daß der Bergbau nicht in die,es Ge¬
setz gehört. Man solle nicht den Wert, an¬
dern den Vermögenszuwachs zur Grundlage
der Versteuerung machen, um auch das mo¬
bile Kapital angemessen heranzuzichen Mit
der rückwirkenden Kraft ist das Gesetz sur
mich unannehmbar.

Staatssekretär Wermuth:  In drei Le¬
sungen hören wir immer wieder dicielbcn
Argumente . Dr . Arendt will die Vorlage an
der rückwirkenden Kraft scheitern lassen. Der
Entwurf von 1900 sah aber eine Rückwir¬
kung bis 1884 vor. Auch die kleinen Einkom¬
men müssen angefaßt werden, weil gerade
solche Leute sich aus große Spekulationen
einlassen, da sie ja persönlich dabei nichts
riskieren . Ich bitte sie, die

Lage der Veteranen
doch etwas eingehender zu würdigen . Dr.
Arendt erklärt , der Reichstag solle kei¬
nerlei Gesetzesvorschlägemachen. Dabei hat
er doch die Wertstcuer vvrgeschlagen, mit der
es allerdings nicht ging. Nun soll ich neue
Steuern bringen . Ich hätte ein ganzes Bün¬
del in petto, aber da würde mir die eine
Hälfte von rechts, die andere Hälfte von
links abgelehnt.

Abg. Graf Westarp «kons « gibt die
Erkläruna ab. daß die Konservativen in ihrer
großen Mehreit in allen Punkten für den
tz 1 in der Fassung des Kommisnonsbc-
schlusses stimmen ivcrdcn.

Nachdem noch Abg. Sawignn <Ztr .) zu¬
nächst für die Erhöhung der steuerfreien
Grenze gesprochen, vertagt sich das Haus aus
beute._ _

preuhWer Landtag.
«AbgkordnetknhauS.Sitzung vom 17. Januar .)

Minister v. Dallwitz  behandelte heute
die Moabiter Vorgänge,  am schärf¬
sten die Entstehung des Streiks und wies die
Behauptung , daß die Polizei sich in einen
Lohnkamps eingemischt habe, als falsch zurück.
Der Staat hat die Pflicht, das Recht aus
Arbeit zu schützen. Verwahrung muß ich
auch einlegen gegen jeden Versuch»aus Miß¬
griffen , wie sie natürlich bei Straßenkämpfcn
des Nachts kaum zu vermeiden sind und die
von den Betroffenen naturgemäß außeror¬
dentlich übertrieben , vielleicht absichtlich ent¬
stellt geschildert werden, so ungeheuerliche
Beschuldigungen gegen die Polizei herzu¬
leiten , wie es im Reichstag und gestern hier
geschehen ist. Leider hat sich auch ein Teil
der bürgerlichen Presse an diesen Treibe¬
reien beteiligt . Ich bedauere das , weil cs
die Neigung zur Gewalttat fördert und Aus¬
schreitungen zeitigt , deren Unterdrückung
mit aller Energie und Rücksichtslosigkeit er¬
folgen muß und — darüber soll man sich nicht
täuschen — auch erfolgen wird. «Lebhafte
Zustimmung und Zischen bei den Sozial¬
demokraten.)

Der Generaldirektor der Steu¬
ern  stellt fest, daß der Abgeordnete v. Richt¬
hofen keinerlei Steuern hinterzogen habe.

Abg. v. Zedlitz «freik .) gibt seiner
Freude über die Erklärung des Ministers
Ausdruck und geht dann näher auf den
Etat  ein.

I Minister v. Schorlemcr  gibt eine
Uebersicht über den Stand der Bi a u l - und
Klauenseuche  und äußert sich auch über
die A n si e d e l u n g s t ä t i g ke i t in der
Ostmark. Die Ansiedelungs-Kommission
brauche im laufenden Jahre ihre Tätigkeit
in keiner Weise einzuschränken, und von
einer energischen Förderung des Deutsch¬
tums im Osten werde die Regierung keines¬
falls ablassen.

Abg. v. A r n i m «kons.) wendet sich gegen
die Wiedereinbringung der Wahlrechts-
Vorlage,  da das Versprechen der Thron¬
rede eingelöst sei. Er spricht dem Minister
des Innern sein Vertrauen aus.

Nach weiteren Ausführungen der Abge¬
ordneten Schmieding  und P o r sch wird
die weitere Beratung auf Montag ver¬
tagt.

Commander Sims.
Aus Washington wird gemeldet: Der Marine-

sekretär hat einen Generalbesehl  erlassen,
in dem Commander Sims  wegen seiner
Rede in London getadelt wird. Eine erste Ab-
schrjst ist dem Hauvtkommandierenden der At¬
lantischen Flotte. Konteradmiral Schröder, zur
Uebermittlung a» Sims zugeiandt worden.
Jeder Offizier der Bereinigten Staaten wird
eine Kopie des Schriftstückes erhalten. Ebenso
werden allen Kriegsschiffen. Werften und
Flottenstationeu Abdrücke davon zum öffent¬
lichen Aushang zugesandt werden.

Diese durch den Präsidenten Taft  veranlatzte
scharfe Zurechtweisung des amerikanischen
Commanders Sims  bat eine merkwürdige
Wirkung gehabt. Bekanntlich batte der redselige
Kapitän, der das amerikanische Schlachtschiff
„Minnesota" befehligt, kürzlich ün einen«
Trinkspruche in der Londoner Guilddall mit un¬
verkennbarer Wendung gegen Deutschland gesagt,
England werde bei einem Kriegsausbrüchedie
Vereinigten Staaten auf seiner Seite sehe».
Jetzt schreibt Commander Sims in einem Briefe,
den er an den Präsidenten vom deutschen Na¬
tionaloerbande Nordamerikas richtet, daß er
keine deutschfeindliche Stimmung hege, und daß
er einen Krieg zwischen England und Deutschland
für unmöglich halte. Ob die schnelle Bekehrung
des Commanders ein nachhaltige ist. kann man
nicht ermessen, indes ist aus her Wichtigkeit, mit
der man seinen Ausspruch in England und in
den Bereinigten Staaten behandelte, hervorge-
gange-n. daß man in den britischen Kreisen Nord¬
amerikas gegen Deutschland zu wirken trachtet.

Die Negierung der Union ist aber nicht ge¬
neigt, sich bei Verwicklungen zwischen England
und Deutschland aut die englische Seite zu
stellen. Viele Anzeichen deuten vielmehr darauf¬
bin, daß der Konfliktstoff zwischen Großbritannien
und den Vereinigten Staaten eine Erweiterung
erfahren wird. Gerade in jüngsten Tagen bat
man sich an der Themse gegen die Beschlüsse der
Union, die Befestigung des Panama-
ka n a l s in Angriff zu nehmen, mit einer
Schärfe gewandt, die einen Einsvruch des Lon¬
doner Auswärtigen Amtes als sehr wahrschein¬
lich erscheinen läßt. England wird in der be¬
deutsamen Weltfrage jedenfalls nicht allein Stel¬
lung nehmen, sondern es wird sich mit I a v a n,
das seinen wirtschaftlichen Einfluß in Ostasien
bedroht und seine Ausdehnungsbestrebungen im
Indischen Ozean durch die amerikanische Flotte
gestört sieht, in deni Proteste vereinigen.

Biel wird auf die Haltung Deutschlands in
der strittigen Angelegenheit ankomme». und
darum hat Präsident Taft,  der soeben
zwanzig Millionen vom Kongresse als erste Rate
für die Befestigungswerke am Panamakanal ver¬
langt bat, alle Ursache, die Aeußerungen des
Commanders Sims energisch zurückzuweisen.
Den Vereinigten Staaten erscheint die jeder Zeit
gesicherte Durchfahrt durch die mittelamcri-
kanische Landenge als eine Lebensfrage, denn sie
können dadurch ihre gesamte Flotte leicht im
Stillen Ozean vereinigen und allen Bedrohungen
von dort her die Stirn bieten. Die britischen
Sorgen um Kanada sind zu bekannt, als daß ein
englisch-amer rkatiischer Bund gegen Deutschland
iw Bereiche der Wahrscheinlichkeit liegen könnte.
Die wirtschaftlichen Beziehungen Englands zu
den südamerikanischen Staaten werden durch die
Festsetzung Onkel Sams in Panama gleichfalls
nicht verbessert. Amerika besitzt einen natür¬
lichen Bundesgenossen in Deutschland, und die
amvrikmrifche Regierung, die im Anschlüsse an die
Zurechtweisung des Commander Sims allen
Offizieren der Flotte entsprechende Verord¬
nungen zugehen ließ und befahl, daß der Wort¬
laut des Verweises auf allen Kriegsschiffen und
in sämtlichen Marinearsenalen angeschlagen
werde, will offenbar ernstlich jedes Mißtrauen in
Deutschland verwischen, das die Worte Sims
hervorgerufen haben könnten.

Da di>e deutsche Politik unter kaiserlicher
Initiative seit vielen Jahren dahin gerichtet ist,
mit den Vereinigten Staaten im besten Einver¬
nehmen zu stehen, so ist eine Trübung der Be¬
ziehungen nicht zu erwarten. Wohl soll Roose-
velt einst gerufen haben, als der deutsche Kaiser
anläßlich der Erdbebenkatastrophe von San
Francisco den Wunsch äußerte, eine deutsche
Hilfsaktion für die unglückliche Stadt einru-
richten: „Die Deutschen sollen lieber ihr Geld

behalten, um gegen uns Krieg zu führen!", doch
der „Rauhe Reiter" hat sich, wie er in der Ber¬
liner Universität bezeugte, längst ebenso gründlich
in seinen Ansichten bekehrt, wie jetzt Commander
Sims in seinem Schreiben nach dem Rezepte
unseres einstigen Generals Wrangel: «Ich
dementier« mir!"

Neuer aus aller Welt.
Ein brennender Schlafwagen. In dem

Schnellzuge Zürich-München, der früh 8 Uhr
in München eintreffen soll, geriet unterwegs
ein Schlaf wagen in Brand.  Zwei Ab¬
teile sind vollständig ausgebrannt . Die Rei¬
senden konnten rechtzeitig in Sicherheit
gebracht  werden.

Zwei Kinder erstickt. In einer Hof-
wohnuug in Magdeburg  erstickten zwei
von den Eltern allein gelassene kleine Kin¬
der des Arbeiters Völker durch einen Brand,
den der geheizte Ofen verursacht hatte.

Verschwundene Mädchen. Seit einigen
Tagen sind aus Barmen  vier schulentlas¬
sene Mädchen, Bürqerstöchter , verschwun¬
den.  Es wird ein Verbrechen  vermutet
Die Behörden haben eingehende Nachfor¬
schungen angcstellt.

Sittlichkeits - Drama . In Zen len-
roda erschoß  der 49 Jahre alte Hilfsar¬
beiter Weber, der mit seiner 16jährigen
Stieftochter ein unerlaubtes Verhältnis un¬
terhielt . aus dem ein Kind hervorgegangen
war , die Mutter , das Kind und s i ch
selb st.

Lokales.
Wiesbaden,  18 . Januar.

2ur Rauckdekämpkung in Wiesbaden.
A. Wiesbaden fehlt die Industrie ! So tla-

gegen die Boltswirtschaftler , und zwar mit
Recht. Wiesbaden soll auf die Industrie ver¬
zichten zu Gunsten des Fremdenverkehrs , fr
behauptet eine andere Interessengruppe und
tatsächlich ist nicht hinwegzuleugnen , daß
auch diese Ansicht ihre Berechtigung hat. So
streiten sich seit Jahren hier entgegengesetzte
Interessen : der Kampf wird noch vertieft
durch die gegenwärtige wirtschaftlicheDepres¬
sion, die vielleicht' wäre vermieden worden,
wenn Wiesbaden beizeiten an eine Heran¬
ziehung der Industrie gedacht hätte. Wenn
Wiesbaden nun auch keine Industriestadt ist,
wie solche Städte etwa im Rheinland und
Westfalen sich häufen, so hat doch z. B. der
Westliche Bezirksverein schon seit Jahren ge¬
gen die Rauchbelästigung zu kämpfen. Auch
im Süden der Stadt zeigen sich Klagen über
ähnliche Zustände. Wenn nun unter allen
Umständen Wiesbaden der Charakter als
Kurstadt gewahrt werden mutz, wenn wir>
aber auch andererseits nicht auf die Indu¬
strie verzichten können, so tritt mehr denn
wie für andere Städte hier die Notwen¬
digkeit auf zur Rauch - und Rutz-
bekämpfung.  Der Westliche Bezirksver¬
ein hat vor einigen Monaten schon dahin¬
gehende Versuche erfolgreich dnrchgeführt.
Leider hat man über weitere Fortschritte in
der Angelegenheit nichts mehr gehört. Es ist
jedoch anzunehmen, daß der Verein die ge¬
sammelten Erfahrungen der Stadtverwal¬
tung zur Prüfung und Bearbeitung vvrge-
legt hat. Es dürfte sich ein gemeinsames Vor¬
gehen des Westlichen Bczirksvereins und des
Süd -Vereins sicherlich empfehlen, denn die
Frage nach einer rationellen Bekämpfung
der Rauchplage ist heutzutage zu einem wich¬
tigen Kapitel der modernen Großstadthygiene
geworden. So wie seit Pettenkofer der Schutz
des Bodens und des Wassers vor Verunrei¬
nigungen als eine selbstverständliche Pflicht
kommunaler Gesundheitspflege aufgefaßt
wird , so wendet sich heutzutage das Intcreste
der Auffindung von Mitteln und Wegen zu,
um die Luft vor einer zu weitgehenden Ver¬
unreinigung zu schützen. Sehr häufig hört
man als Grund , weshalb die Stadtluft als
ungesund bezeichnet wird , Sauerstoffarmut
und Mangel an Ozon nennen . Vermutun¬
gen, denen jedoch nach beiden Seiten hin jeg¬
licher Beweis fehlt. Kleine Schwankungen
des Sauerstoffs in der Atmosphäre sind nor-.
mal und ohne jeglichen Einfluß auf die Ge-

keicksgründung.
Ein Tag des Glanzes und der Erfüllung!

Was die deutschen Herzen ersehnt, was
die deutschen Dichter erträumt hatten,
das hat an dem glorreichen Tage von Ver¬
sailles Gestaltung gewonnen, vor vierzig
Jahren an jenem 18. Januar , da sich die
Kaiserkrone auf das Haupt des Sohnes der
Königin Luise senkte, als er erklärte , „mit
Wiederherstellung des Deutschen Reiches die
deutsche Kaiserwürde für sich und seine Nach-
folger zu übernehmen." Nicht das alte, rö¬
mische Kaisertum deutscher Nation erstand
aus dem Schutt der Jahrhunderte , nicht die¬
ses alte Reich mit seinen weitgreifenden An¬
sprüchen und seinen engen Gedanken, son¬
dern ein neues, gewaltiges, mit seinen Kup¬
peln weithin strahlendes Gebäude, ein Pan¬
theon, desfenZinnen nicht mehr die Raben um¬
flattern . Das Bild des alten Barbarossa
stieg damals lebendig aus den Nebeln der
Vergangenheit hervor, ein Kaiser Weißbart
löste den Kaiser Rotbart , ein deutscher Fürst
von echtem Schrot und Korn den alten Hel¬
den ab, der im Kysfhäuserberge den Traum
der Hohenstaufen träumte . Nicht aus papiere¬
nem Rechte gewann der Hohenzoller die neue
Krone, sondern aus dem Rechte der Kraft und
des Erfolges , und die Krone stieg nicht ans
verstaubten Akten hervor, sondern aus dem
Glutenfeuer siegreicher Schlachten. Und heute
ist der vierzigste Geburtstag des Deutschen
Reiches geworden.

Wem das Verdienst zukam'? Müßiger
Streit . Der Kaisergedanke hatte lange im
Volke geschlummert, er batte sich, nach Wirk¬
lichkeit ringend , immer wieder emvorgereckt,
er hatte in den müden Zeiten Friedrich Wil¬
helms IV . die Geister belebt. Aber die Zeit
mußte erfüllt, das Volk erstarkt und erzogen
sein, ehe die Frucht zur Reife gelangte. Erst

als der Kaisergedanke Gemeingut der Na¬
tion geworden war , als sie auf den Schlacht¬
feldern von Düppel , Königgrätz und Sedan
ihre inneres Anrecht auf die Größe erwiesen
hatte, da trat die Sonne von Versailles an
den Himmel. Indem aber der Strom der
Ideen , der die Zeiten ringsum erfüllte, in
einer großen Menschenseele mit den poli¬
tischen Bedürfnissen und Möglichkeiten des
Augenblicks zusammentraf , entstand die
schöpferische Tat , wurde das Werk der Ge¬
samtheit zum Werke des einzelnen Mannes.
Und dieser Meister ist Bismarck  gewesen.
Gewiß, im Mittelpunkte des Bildes vom
Schlotzsaal in Versailles steht die liebens¬
würdige Gestalt des ersten Kaisers, die Er¬
habenheit des Moments drückt seiner Stirne
fast prophetische Weihe auf. Um ihn sind die
Fürsten Deutschland geschart, mit ihnen sind
der blondbärtige Sohn , der tapfere Friedrich
Karl und all die Sieger der Schlachten ver¬
eint . Aber der Blick gleitet doch immer wie¬
der zu jener gewaltigen Gestalt hinüber , die
mit leichter Beugung die Proklamation an
das deutsche Volk von seinem erlauchten
Herrn entgegennimmt, deren Antlitz nach
dem Zeugnis Kcudells die bleichen Schatten
harter politischer Arbeit trug , Zeugnis da¬
für , daß er mit seinem Herzblut diese gewal¬
tigen Ereignisse in das Buch der Geschichte
geschrieben hatte. Es schien der alte Schlach-
tengott zu sein, wie er in all den Jahrhun¬
derten in der germanischen Phantasie fortge¬
lebt hatte, der hier dem kaiserlichen Reprä¬
sentanten eines fernen Geschlechts, dem er¬
sten Herzog aller Germanen , sich huldigend
nahte.

Ein Traum mar erfüllt , lind doch war
die Arbeit nicht vollendet. Was von den Vä¬
tern ererbt ist, das muß täglich neu erwor¬
ben werden : was das Schwert erobert hat,
das muß die Weisheit sichern. Der krie¬

gerischen Leistung mutzte in der Erweckung
und Entfaltung aller noch schlummernden
wirtschaftlichen Kräfte die Ergänzung folgen.
Auch hier hat nicht ein einzelner , auch Bis¬
marck nicht, allein das Werk vollbracht. Er
konnte nur der Führer sein, die schlum¬
mernde Welt vorhandener Ideen erwecken
und den Gedanken zur Tat gestalten. So
liegt der Marmorblock in der Werkstatt des
Künstlers , aber erst Michelangelos Hand
formt ihn zum Wunderwerk . Wer immer auf
die gewaltige Entwickelung unseres Wirt¬
schaftslebens zurückschaut, wer den werten
Gegensatz zwischen den sechziger Jahren und
unserer Zeit erkennt, diesen Gegensatz, der
ebenso gewaltig ist, wie der Unterschied zwi¬
schen der politischen Machtstellung Deutsch¬
lands in den Tagen non Olmütz und heute,
vor dessen dankbarer Seele wird immer wie¬
der das Bild des ersten Kanzlers sich erhe¬
ben, und er wird dankbar erkennen, daß der
Segen , der auch jetzt noch über unser Land
sich breitet , aus dem Heldengrabe im Sach-
seuwalde sprießt. Und wer von den Enterb¬
ten des Daseins es fühlt , daß die Sonne von
Versailles auch ihm ivärmcnde Strahlen sen¬
det, daß seine Lebenshaltung sich hob, daß der
neugcschaffene Staat ein Herz besitzt, der
wird abermals in ehrfürchtigem Danke sich
des Toten dort droben erinnern . An diesem
Tage zumal , an dem die Geschichte auf ihrem
hastigen Wege wieder einmal rastet und uns
zum Blick auf vergangene Zeiten lädt.

Dank und Erinnerung aber müssen Früchte
treiben. Noch fehlt ein Denkmal des ge¬
meinsamen Empfindens des deutschen Bvl-
kes. Es soll sich am grünen Rhein erheben,
dort, wo tausendfach die Spuren der Ge¬
schichte im Boden sichtbar sind. Wem das
Schicksal Reichtum beschicd, der soll heute sich
erinnern , daß ihm der Genius Bismarcks
erst die Pforte zum Schatzhans erschloß: wer

im Rock des Beamten oder im Arbeiterkittel
die bescheidene Frucht seines Fleißes gemeßt,
der mag sich dem dankbar erweisen, der unv
in blutigen Kämpfen Einheit und Frieden
brachte und der dafür sorgte, daß nicht mehr
die Röte der Scham unsere Stirnen Bc&cay
weil wir fremder Willkür gehorchen. Die
Größe eines Volkes mißt sich auch ab nach
dem Maße der Dankbarkeit für seine großen
Männer . Für die Größe nicht nur des Ge¬
feierten, sondern auch für die Größe der Na¬
tion soll das Denkmal zeugen, das sich drü¬
ben am Rhein , hoch über den deutschen Rc-
bengeländen, hoch über dem Dunst der nör¬
gelnden Eifersucht, dereinst erheben soll. Sei¬
nen höchsten und letzten Wert aber soll cs
nicht durch die Hand des Künstlers , sondern
durch den willigen Eifer der Bolksgesamthert
erhalten , an dem Werke mitzuschafsenund m
ihm zugleich das Gelöbnis zu verkörpern,
in harter Zeit und in heißer Stunde sich der
großen Toten und dessen würdig zu zeigen,
was sie im Leben vollbrachten und was heute
vor vier Jahrzehnten zur wundervollen
Reife gedieh.

* * *

An alle, die in Treue feststehen zu unseren«
ttiivergetzlrchcn eisernen Kanzler und seinem
herrlichen Werke, sei heute, am Geburtstage
des Reiches, die herzliche Bitte gerichtet, erne
kleine Spende zu den beträchtlichen Kosten
für das Bismarck-Nationaldcnkmal am
Rhein beizntragen . Zwei Mark erbitten w«r
als „Geburtstagsgabe " zu dem Dcnkwals-
fonds, der von dem Großen Ausschuß gesa"^
melt wird. «S . Blcichröder, Bankgeschast,
Berlin W. 8, Behrensstraße 63). Wir ßu^
überzeugt, daß sich an diesem Bismaratag '-
niemand einer Dankespslicht entziehen unrm
durch deren Erfüllung ein Teil der bedeuten¬
den Mittel für dos Iahrhundertdenkmal auf¬
gebracht werden soll.

1
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Was den Mangel der Stadtlujk an
Lon anlangt , so gilt zu bemerken , daß

Ozongehalt der Luft überhaupt nicht
Bedeutung hat , die er in den Prospekt

!-n ^nmncher Luftkurorte besitzt . Im Gegen-
-rreuat Ozon in stärkerer Konzentration

Äneswegs das Gefühl von Wohlbefinden,
andern Schnupfen und Reizgefühl der Kchl-
»nnfschleimhaut , wovon jedermann sich leicht
Aerzeuaen kann , der einige Zeit an einem
ar/ntilator mit künstlicher Ozoneutwkckelung

Luftverbesserung " gesehen hat . Immer-
£in "lassen jg die reichen Waldungen der
^ „ nusbänge in unmittelbarer Nähe cs zu,

auch Wiesbaden in seinen Prospekten
diesen wertvollen Besitz gebührend hervor-
hpficit kann . Auch der Gehalt an Kohlensäure,
^ie seit Pettenkofer als Iudikator für Luft-
,,- rschlechterung angenommen wird , läßt kei¬
nen wesentlichen Unterschied zwischen Stadt-
„nd Landluft erkennen . Elftere enthält im
Mittel 0,385, letztere 0,318 Kohlensäure pro
Mille . Aber diese geringe Vermehrung ist in¬
sofern nicht zu unterschätzen , als sie zeigt , daß
bie Luft in der Stadt ebendoch gewisse Ver¬
unreinigungen erfährt . Die Quelle dieser
Verunreinigung ist teils im Boden zu
suchen, der selbst bei bestdurchgeführter Kana¬
lisation und Straßenpflege mit verschiedenen
in Zersetzung begriffenen Abfallstoffen durch¬
tränkt ist , größtenteils stammen diese Verun¬
reinigungen aus den Schloten und Kaminen
gewerblicher Industrien und der Hausbrand¬
feuerungen . Ruß und Rauchgase sind das Re¬
sultat einer unvollständigen Verbrennung,
bei welcher niedere Oxydationsprodukte , nie¬
dere Kohlenwasserstoffe , Krhlenoxyd , Tcer-
dämpfe und unverbrannte Kohlenpartikelchen
in Freiheit gesetzt werden . Letztere bilden,
oenau so wie die von der Erdoberfläche
stammenden Staubparttkelchen der Luft , Kon¬
densationskerne , um die herum sich bei Ab¬
kühlung der Luft auf ihren Taupunkt Nebel¬
tröpfchen Niederschlagen . Bet dem starken
Rutzgehalt der Stadtluft sind demnach die
Bedingungen zur Nebelbildung viel öfter
gegeben als auf dem Land.

Außer einer ungünsttgen Beeinflussung
des Klimas , welche indirekt nachteilig auf
die Gesundheit wirkt , sind aber im Rauch
stets Bestandteile vorhanden , die direkt ge-
sunbsheitsschädlich sind . Am augenfälligsten
iß dies bei der schwefeligen Säure , von der
der Rauch stets Spuren enthält , die voll dem
Schwefelgehalt der Stein - und Braunkohlen
stammen . So werden Telegraphendrähtc in
der Nähe von Kaminen mit der Zeit ange¬
ätzt und auch Baumaterialien angegriffen,
wofür als bekanntes Beispiel die Fassade
des Kölner Domes angeführt werden kann.
Nadelhölzer in der Nähe von Bahnstrecken
gedeihen nur schlecht, und besonders empfind¬
lich sind in dieser Hinsicht Obstkultuken . Als
Beispiel aus unserer Nachbarschaft kann dazu
die Bahnlinie Wiesbaden - Langen-
schw a l b a ch genannt werden . Es ist dem¬
nach eigentlich nicht verwunderlich , daß der
Rauch auch für die menschliche Gesundheit
keineswegs gleichgültig ist , wenngleich man
früher relativ wenig Wert darauf legte . Mit
der Zeit häufen sich nämlich in der Lunge
trotz des Schutzapparates in Gestalt des
Flimmerepithels , der Luftröhre , welches
das Bestreben hat , die eingeatmeten
Kohlen - und Staubpartikelchen mit Hilfe
der nach auswärts gerichteten Bewe¬
gung seiner feineren Zellfortsätze mit dem
Schleim aus den Atmungsorganen heraus¬
zubefördern , in ganz erheblicher Weise an.
Die Kohlenteilchen bleiben in den als Filter
wirkenden Lymphdrüsen der Lungenpforte
und in dem Zwischengewebe der Lungen¬
bläschen hängen und verleihen dem ganzen
Organ jene schieferartige schwarzgraue
Farbe , die bei Sektionen schon aussen ersten
Blick zu entscheiden gestattet , ob das betref¬
fende Individuum in der Stadt oder auf
dem Lande gelebt hat . Früher glaubte man,
daß die Kohle eine Art Desinfektionswir¬
kung ausübe und daß die Lungenanthrakose
einen gewissen Schutz gegen die Tuberkulose
verleihe . Durch Tierexperimente wurde je¬
doch das Gegenteil erwiesen , und ebenso geht
auch aus den Morbiditäts - und Mortalitäts¬
statistiken hervor , daß bei den Arbeitern der
Kohlenindustrie die Disposition für chroni¬
sche und akute Lungenkrankheiten erhöht ist.
Aus den hier angeführten Punkten soll er¬
hellen , baß die Rauchfrage aus gesundheit¬
lichen Gründen bei der Zunahme der Groß¬
städte eine immer größere Bedeutung ge¬
winnt . Welches sind nun aber die Mittel
und Wege , um der Rauchgefahr wirksam zu
begegnen?
.. . Es ist klar , daß die Hygiene , die hier wie
überall mit den Bedürfnissen des praktischen
-ebens Kompromisse schließen muß , nicht
völlige Rauchbeseitigung , sondern nur mög¬
lichste Rauchverminderung zum Ziele stecken
bars , sollte sie nicht zu schwerer Benachteili-
gung der Industrie Anlaß geben . Ander¬
ste ist die letztere an einer zweckmäßigen
Beantwortung der Frage insofern mitbetei-
ugt , als sich das hygienische Interesse mit
?em ökonomischen Bestreben einer möglich¬
sten Ausnützung des Heizwertes kombiniert.

exster Linie kommt in Betracht die Ver¬
wendung möglichst raucharmcr B r e n n-
wateri alten.  Es sind dies vor allem
Anthrazit und Koks , oder die Vcrfeuernng
einer Mischung von gasreichen und gasar-
wEst Brennmaterialien , wie z. B . der Stein¬
au Braunkohlen in Form der Briketts,
oeren Fabrikation in unserer Zeit bei uns
nne erhöhte Ausbreitung gewonnen hat.

hygienischen Standpunkt wäre eine
wettergehende Versorgung der Städte mit

nicht nur in gewerblichen Betrieben an
M* e« r Dampfmaschinen , sondern auch für

Hausbrandfeueruugcn zu Koch - und
^eizzwecken sehr zu wünschen , was sich jedoch
, ;bsten der erheblichen Kosten erst allmählich
-' " luhren wird . Der hohe G a s p r e i s
^Wiesbaden  steht einer umfassenden
Zuwendung des Gases entgegen . Es dürfte
ayer freudig begrüßt werden , zu hören , daß

sn„ abiehbarer Zeit eine E r m Ü ß i g U n g
jjif Easprcises  in Aussicht steht , die

werlich durch einen erhöhten Gaskonsum
>.. ^ °altchen wird . Das Gleiche gilt von

l Verwendung der Elektrizität und der¬
ben Kohle als Energieguelle.

Bon größter Bedeutung ist ferner die
Konstruktion einwandfreier Heizanlagen
unter Zugrundelegung einer richtigen Be¬
rechnung der Heizfläche und der nötigen
Luftzufuhr . In vielen Fällen führen Be¬
triebserweiterungen bei Beibehaltung der
ursprünglichen Kcsselanlagen zu einer
Neberanstrengung derselben , die eine rich¬
tige Bedienung derselben nachträglich nicht
mehr möglich machen . Es muß infolgedessen
bei allen Neuanlagen aus eine später zu er¬
folgende Erweiterung Bedacht genommen
werden . Die Größe des zu einer möglichst
vollständigen Verbrennung nötigen Luft¬
volumens kann für jede Heizanlage berech¬
net werden , die Erfahrung hat gelehrt , daß
im allgemeinen die doppelte Menge der theo¬
retisch berechneten Luftzufuhr nötig ist . Die
Verwendung hoher Kamine genügt allein zu
einer guten Verteilung des Rauches in hö¬
here Luftschichten nicht , wenn nicht auch
gleichzeitig durch eine richtige Beschaffenheit
der Schornsteine für einen guten Zug gesorgt
wird . Von größter Bedeutung ist die richtige
Beschaffenheit der Heizroste . Gerade die Ver¬
suche, die der Westliche Bezirksver-
e i n veranstaltete , haben öargetan , welch
hohen Wert man auf diese Verbesserungen
legen muß.

Was die Unschädlichmachung der ent¬
wickelten Rauchgase betrisst , so ist die soge¬
nannte Regenerativfeuerung , deren Prinzip
darauf beruht , die Gase mit heißer Luft in
Berührung zu bringen und dadurch vollstän¬
dig zu verbrennen , als besonders zweckmäßig
zu nennen . Es gibt auch rauchverzehrende
Apparate , bei denen der Rauch entweder
durch vorgelegte Filter oder durch Waschvor¬
richtungen entfernt werden soll . Einrich¬
tungen , die sich aber wegen der Schwicrigkeii
der technischen Durchführung und ihrer Kost¬
spieligkeit nicht leicht einbürgern.

Die allerhäufigste Quelle unnötiger Rauch-
entwickelung liegt nicht an einer fehlerhajten
Konstruktion , sondern in einer plötzlichen
Abkühlung des Rauches . So kann sich jeder
bei Eisenbahnmaschiuen leicht davon überzeu¬
gen, daß Schwarzrauchbildung eintritt in
dem Moment , wo der Dampfkessel frisch mit
Wasser gefüllt wird . Ganz die gleiche Er¬
scheinung tritt ein , wenn die Roste von Heiz¬
körpern mit zu kaltem Brennmaterial be¬
schickt werden . Nichtige Regulierung der
Luftzufuhr , zweckmäßige Wahl und Vor¬
wärmung des Brennmaterials , richtige Be-
streuung der Rostfläche sind alles ' Dinge , die
scheinbar höchst einfach und selbstverständlich
sind, an denen in der Tat aber sehr viele
Fehler begangen werden können . Man kann
sagen , daß mehr als die Hälfte der Gesamt¬
rauchentwickelung einer Stadt auf die Nach¬
lässigkeit des Heizpersonals zurückgeführt
werden kann . Bedenkt man neben der hier¬
durch bedingten Luftverunreinigung den gro¬
ßen wirtschaftlichen Verlust , so versteht man,
daß die Errichtung eigener Heizerschulcn an
verschiedenen Orten ernstlich in Erwägung
gezogen wurde.

Was die Verunreinigungen der Stadtluft
durch die H a u s b r a n ö f e u e r u n g e n,
deren Anteil im Vergleich zu den Großbe¬
trieben keineswegs zu unterschät -en ist, an¬
langt . so gelten hier im Prinzip die gleichen
Grundsätze . Von der Zentralheizung abge¬
sehen, haben sich die Dauerbrandöfen mit
Anthrazit - und Koksheizung ausgezeichnet
bewährt . Für Herd - und Waschkesselfeuerung
zeigte sich die Verwendung einer Mischung
von gasfmien und gashaltigen Brennma¬
terialien am zweckmäßigsten . Einer ausge¬
dehnteren Verwendung von Gas zu Koch-
und Heizzwecken muß da also das Wort ge¬
redet werden , wodurch sie erneut die ' Notwen¬
digkeit einer Preisreduzierung für
Wiesbaden  ergibt.

* * *

Wiesbadens Gäste . Es sind neuerdings hier
eingetroffen : Leutn . von Langen - Stein-
ke  l le  r -Berlin (Wer Jahreszeiten ) : — Leutn.
von Langen -Steinkeller - Fürsten,valde
(Bier Jahreszeiten ) : — Baron L a n g w e r t l,
von Sim mern -Eltville (Prof . Pagenstechers
Klinik ) : » Gräfin z u S a » n - W i t t -
gen st e i n -Rotbenburg o. T . (Villa Primavera ) ;
— Gutsbes . Baron von S chl i p p e n b a ch-
Riga (Kaiserbad ) : — Referendar Dr . von
Wittgenstein -Frankfurt (Taunus -Hotel ) : —
Exzell . Generalleutn . z. D . W v n e k e n - Berlin
(Rhein -Hotel ).

Gerichtspersonalien . Der Amtsaerichtssekretär
S ch w i e n von Alt -e-nkirchen wurde an das
Amtsgericht Höchst, der Amtsgerichtssekretär
SÄiettinger  von Usingen an das Amts¬
gericht Altenkirchen versetzt.

Aus dem Schwurgericht . Zur Verhandlung
am Montag , 23. ds . Mts ., ist noch ein neuer Fall
auf der Rolle der diesmaligen Schwurgerichts-
tagnng erschienen . Es handelt sich um eine
Sache , in der sich dieser Tage erst die Straf¬
kammer für unzuständig erklärt hatte . Augeklagt
sind di« Taglöbner Philipp Waldeck  und Jo¬
hann Die sc » hach , beide von Georgenborn,
z. Zt . hier in Untersuchungshaft wegen
Straßenraubs.  Sie sollen an einem morgen
von einer Festlichkeit in Rambach heimkehrcnd,
auf der Landstraße einen jungen Mann ange¬
fallen und ihn seiner Barschaft sowie seiner Uhr
beraubt haben.

Fllniuhrtec . Der Rc-inertrag des zu Gunsten
des allgemeinen evangeliich - vroteitan-
tischen  M i s s i o n s v e r e i n s veranstalteten
Tees beträgt neunhundert und sieben Mark.

Ein Zimmerbrand brach heute morgen 8 (4
Uhr im Hause Nerostraße 21 aus . Das Feuer,
das infolge eines überhitzten Ofens entstanden
war , beschädigte ein Sofa , einen Sessel und
Tevviche . Die Feuerwehr beseitigte in kurzer
Frist jede Gefahr . Der Schaden ist nicht be¬
deutend.

Vom eignen Fuhrwerk überfahren wurde
gestern morgen kurz vor 0 Ubr beim Neubau der
Jnfanteriekaseriw an der Westerwaldstraße der
24 Jahre alte Fuhrmann Karl Kahl.  Franken-
strahe 9 wohnhaft . Er erlitt erhebliche Ver¬
letzungen am linken Fuße . Tie Sanitätswache
schaffte den Verletzten nach Anlegung eines Not¬
verbandes in das Paul inenstift.

Der Kaufmännische Verein hat anläßlich
der Feier seines 25jährigen Jubiläums sei¬
nem rührigen Vorsitzenden , Herrn Stadt¬
verordneten H. G l ü ckl i ch, in Anerkennung

seiner Verdienste « um den Verein durch
Ueberreichung Jiner silbernen Schreibtisch-
Garnitur mit Widmung geehrt.

Aus fernen Zonen ! Uber bas Thema „Streif¬
züge eines Forschers im Lande der ausgehenden
Sonne " sprach am gestrigen Dienstag abend
Herr Dr . Adolf Fritze  aus Hannover im
kleinen Saale des Kurhauses . Dr . Fritze , der
als Leiter einer wissenschaftlichen Expedition
vorzugsweise die südliche Jnsclgruvve Japans,
die Liu -Kiu -Jnseln ast , ihren botanischen und
zoologischen Charakter hin studiert bat , gab eine
Erzählung davon und führte dann des weitere»
seine Zuhörer im Geist ' auch durch das übrige
Japan von Süd nach Nord . Eine große Zahl
von woblgelungenen Lichtbildern unterstützten
die Ausführungen des Vortrageuben . die von
den , leider ziemlich spärlich erschien« »«» Zu¬
hörern , beifällig aufgenomineu wurden.

„Hat Christus gelebt ? " Vor einem sehr
zahlreichen Auditorium begann gestern
abend im Saale der „Turngesellickiast " der
Zyklus der apologetischen Vorträge . Red¬
ner , Professor Dr . T i l l m a n n - Bonn,
sprach über das Thema : „Hat Ebriftus ge¬
lebt ?" in einem ea . l >/lstü » digen Vortrage.
Er unterzog die Schritt Arthur Drews über
die Verneinung der Existenz des historische»
Christus einer scharfen . wissenschaftlichen
Kritik . An Hand übersichtlicher Ausfüh-
rungen luchte er die Unhaltbarkcit und lln-
ivissenschaftlichkeit der Drew ' ichen Hypothek
nachzuweiscn . Der Vortragende aing dann
zur eigentlichen Beweissühriing der Existenz
des historischen Christus über , indem er sich
lediglich auf die Dokumente des Apostels
Paulus stützte . Am Schluß seines fesseln¬
den Vvrilrags wies Redner daraus hin . daß
die brennende Frage der Jetztzeit sich weni¬
ger um die geschichtliche Existenz , als viel¬
mehr um die Persönlichkeit Christi drehe,
lieber letzteres Thema : „Wer war Christus ? "
wird Professor Dr . M a r a r e t H-Mainz am
Mittwoch . de » >5. Februar d. I „ sprechen.

Der Mittelrhcinischc Verein für Luftschisfahrt
veranstaltete Sonntag , den >5. d. Mts ., unter
Führung des Hauvtmann Eberhard  von,
Feldart .-Regt . 27 Oranten und unter Teilnahme
der Herren Ja misch und E k l er t - Kaisers¬
lautern eine Ballonfahrt . Die Absicht, eine
Nachtfahrt zu unternehmen , mußte aufgegeben
werden , weil die Windrichtung direkt nach Frank¬
reich ging . Um aber wenigstens einen Teil der
klaren Vollmoiidnacht auszunutzen , wurde die
Füllung um 5 Uhr morgens begonnen und die
Fahrt 6.45 Uhr angetreten . Während die Sonne
allmählich cmfgins , fuhr der Ballon stets unter
gänzlich wolkenlosem Himmel , meist nur 50 bis
100 Meter über dem Erdboden dahin . Nach der
Ueberschreitnng von Rkcinhessen ging es längere
Zeit im Nabetal aufwärts , an Kreuznach vorbei
und die bekannte schöne Automobilstraße nach
Rheinböllen entlang , dann wieder zum Nahetal
zurück, bei Martinstein , Schloß Dhaun und Kirn
vorbei . Im ganzen wurden 30 photographische
Aufnahmen gemacht, insbesondere über den Soon-
wald , Hunsrück und Jdarw -ald : die im hellsten
Sonnenlicht e-rstrahl -enden schneeigen Berge , Tä¬
ler und Dörfer und die mit Rauhirost bedeckten
Wälder boten dankbare Objekte , lieber Trier,
welches der Ballon in seiner ganzen Breite über¬
flog . wurden das Amvbiteater . die vorta nigra
Und der Kaiseroalast photographiert . Die Lan¬
dung erfolgte sehr glatt unweit der Grenze.

Das Evangelische Diakonissenheim in der
Emserstraße versendet soeben seinen 25. Jahres¬
bericht , aus dem >vir folgendes entnehmen . Der
Rückblick auf dies vollendete Bierteljahrhnndcrt
könnte ein laden zu einem Gesamtüberblick über
den ganzen werktätigen Liebesdienst , der nun
25 Jahre lang durch das Diakonissenheim und
die Arbeit seiner Schwestern an Kranken , Armen,
Einsamen und Bedrängten unserer Gemeinden
geübt worden ist. Auch im abgelaufenen Jahre
hat der Dienst des Hauses seinen stillen Gang
weitergebcn knönen . Bon unserer Kaiserin
erhielt das Haus wieder 50 M,  vom Magistrat
der Stadt Wiesbaden  100 M.  Auch sonst
wurden den Schwestern manche Beträge zur Ver¬
wendung in ihrer Arbeit übergeben . An Arbeit
hat es den Schwestern nickst gefehlt . 200 Kranke
wurden im vergangenen Jahre geistlcgt und dabei
1497 Tagesvflegen und 350 Nachtwachen über¬
nommen . 328 Witwe » und alleinstehende alte
Leute wurden zu Weihnachten mit Gaben bedacht
unter Mitwirkung des protestantischen Hilssver-
eins . Durch den Tod des stellvertretenden Schatz¬
meisters , O b e r r e g i e r u n g s r a t S t u m v f f.
hat das Kuratorium eines seiner ältesten und be¬
währtesten Mitglieder verloren.

Reklame ist Kundenwerbung . Im großen
Saale der „Wartburg " sprach gestern abend
Herr Paul H e n z e r o t b im Aufträge der
Firma Gottfr . Herrmann -Wiesbaden vor einer
Anzahl von Geschäftsleuten über die Reklame
des kleinen Geschäfts . Der Vortragende führte
aus , daß die Grundlage eines jeden Geschäftes
aus der Kundenwerbung beruhe , die darauf
abziele , dem Geschttite neue Kunden zuzuführen.
Zn diesem Ziele führen mannigfache Wege , solche
mehr innerer , nicht direkt in die Augen springen¬
der , und solche äußerer Natur . Zu der erstercn
Kategorie gehörten Rundschreiben und gute Be¬
dienung der Kunden , während als Vertreterin
der letzterer Klasse die Reklame figuriere , die
durch die Erfindung und technischen Vervoll¬
kommnung der Buchdruckerkunst einen ungeahn¬
ten Aufschwung genommen habe . Der Redner
ging sodann , ausgehend vom Ursprung des
Wortes „Reklame " — vom lateinischen reclamare
— wiederholt schreiben , die einzelnen Ent-
ivickeluiigsphasen der Reklame durch und zeigte
an Hand von zahlreichen Lichtbildern wie eine
aufdringliche und wie eine feine , vornehme
Reklame wirkt . Daß das Inserieren Geld koste,
sei leider nur zu sehr bekannt , doch sei das Geld
nicht verloren , vorausgesetzt , daß der Geschäfts¬
mann nickst nur einmal inseriere , sondern öfters.
Nur dann habe es bleibenden , bemerkbaren Er¬
folg Längs der Wände hatte der Redner eine
Anzahl Reklame -Drucksachen und .Zeitungs¬
anzeige » ausgestellt , die das Spiegelbild des
heutigen Stande » der Neklamekuiist darstelltcn.

-P

Hanvclsgerichtlich : Eintragungen.
Neu-Eintragung : In iras Haitdclsregister wurde ein-

Hetragen, daß die unter der Firma „Pension Mar¬
garetha Gcschw . Philipps"  mit dem Sitz In
Wiesbaden rlngelragene offene Handelsgesellschaft aus¬

gelöst und r>az unter dieser Firma dewiedene Handels ^«-
schüft auf den PenfionSintzader Hermann Rei  nh -o Id
Frey  zu Wiesdaden übeogegangen «st . Dieser führt
das Geschäft miler der Firma „Pension und Will « Mar¬
garetha , Lnh . Hcrmaim R , Frey " sort.

Theater , Konzerte . Borträge.
Koniglichc Echauipirlc . Diqrnrgen Adonnenten , welch»

fetzt noch « nt Einzohtung der Adamiementsgeld «»: ür,
Rückstände sind , werden unter Hinweis a«is Nr . 8  der
Aban -nemeutsdodliigungou gebeten , die rückstüirdigen Gel¬
der alsbald euizugahien.

Sinfonickonäertc der Königltche » Kapelle - Der Solist
des am nächsten wtemaa ftaUsiadenden Konzertes , Herr
Prosefsvr Brückner,  welcher vor 25 Jahren erslntalig
im ® irtfunictui « eit der Kdinglichen Kapelle austcat und
jetzt wohl zu den erfteu Lertretern sein >ss Jnslritments
gezählt « erde, , darf , -wird Boilmanus A -moll Konzert und
kleinere Stücke von Mokaue , Patencin und eigeiler Kom¬
position zu Gehör dringe » .

L -allfalla -Theatcr . Der Erfolg , welch« >dem Schlager
„Hallotf ! Die große Revue !" fest Erossuuwg des Gast¬
spieles des Fritz Stecdt -Enfembles zuteil wurde , ist ihm
treu gebliebe » . 3 * glanzvollen Ballets und Gesänge
enlsessetn stürmischen «verfall . „Halloh ! Di « große
Revue !" getaugt der Premier » ofetznitg allabendlich zur
Ausführung.

Literarische Gcscllichast . Der nächste titerorstche Untcr-
haltungsadend findet am Doiiiierstag , ,19 . d . Mts ., abends
8 Uhr , m der „Wartburg " statt . Zum Bortrage kommen
Dichtungen in bmuer Reihe taiich von einHeimischcn
Dichtern ) durch Herrn and Frau Diretlor Wilhelmh.
MüsttaUsch und gesangitch wirkt das Rünstterpaar Herr
und Frau Kammermastscr Werner  lBcgtest -ung Frl . E.
Mütter  und Herr Organist F . Petersen)  mit.

Stknographte -Borlrag . Am Ällrltwoelt . den 18 . bS„
abends 9 Uhr , hatt Herr vtcdalleur Jonschickeptebrich im
UnterrläMtokaie des Stoizestchetr SteiiographenveretnS,
cKinigungssvilen , Siotze -Schre » (Saatban Turngesellschalt.
Schwalbacherslr . « Pari, ) , «inen Vortrag iider das
Thema : „ fÜNfsenswertes ans »er Aechntk der graphischen
Künste ".

Moderne Bibetadende . Der erste Abend nimmt heute
Mittwoch , abends s .I5 Uhr . tzm Saat der Lutherlirche,
Eingang rviosdacherftratze , Purmtür , leinen Anfang.

Statatheater . Heute ödend kommt zum ersten Male
ein neuer Schlager ,.D >« Heiden 8  a n d st r « t ch « r"
ziir htussührgng,

*

Wiesbadener Vereinswesen.
Der Mannergesangverein „Union " hielt am Sonntag.

den 15 . Januar , im Vereinslokät .zur Vurg Nassau feine
diesjährige Jahres -Versammlang ab , w« lche sehr gül
üLsucht nxre . Slu« dom Jahresbericht des 1 . Worfitzenden
Pender w>ar zu ensehen , Latz, der Verein im ohgetäusenen
Vereinsfahr sehr gut geivirtschastet hat . Di « Einnahmen
detrngen 2771 M 45 und die AusgaLen 2651 M
63 I bleibt ein Ueberschutz von 122 M  83 I , welcher
dem Reservefond für das in einigen Jahren stastffmdende
üviährige Jubiläum des Vereins zugesührt ward « . Der
Vwlcht des Oetonomen ergab , datz im letzten Jahre das
Berettis -Jnventar durch sehr viele Chöre usw . vergrößert
ivurde , die ab « größtenteils von Vereinsmi -tigliedern und
Freunden >des BersmS gestiftet wurden . Bei der Steu-
wahl des Vorstandes gingen sämtliche Herren des alten
Vorstandes bis ans einen Beisitzer aus der Wohl hervor
und zwar C . Bender 1 . Vorsitzendcr , TH. Schlei « 2.  Vor¬
sitzender , Jean Sang 1 . Schriftführer , H . Neumann
2.  Schriftführer , 38. Kindervater Kassierer , H. Schleim
Oekonom . Da sich der Verein am dom großen Sangcrfest
in Nürnberg »it Leteiligen gedenkt , mußte di « Roisekasse
wieder eingerichtet werden . Als Reiselaffekasstever wurde
35. Grünewald ernannt.

Ein 'Attentat auf die Kuriersreihelt . Der Verein für
vollsverständliche Gesuadholtspflrge schretbt uns : Gegen
den . ReichStagsabgeordNeten Slresemann hüben die
sächsischen Aerz 1«v « .eme ein « förmliche Hetze etngeleitet,
weil dieser Horr es wagt « im Reichstag für dir Ikatur-
heilbewegung emzulreten und sie als « inen wichtigen
.Faktor aus dom Gebiete der allgemeinen Gesundhoits-
pflege zu dozcichnen . Zwar heißt es in der Begründung,
das Volk  solle vor Schädigungen bewahrt bleiben , aber
man bedroht ja gerade di « Freiheit des Volkes mit dem
Gesetz , Es soll wie ikn MiLelalter -in religiösen nunmehr
•m hygienischen Fragen nur eine  Dogma gelten und
zwar von Staatswegen , Selbst wenn man schlechte Er¬
fahrungen mit der Allopathie gemacht hat , soll man ber-
trauonsvoll Pillen und Gifte schlucken und sich die ver¬
schiedenen Heilsera in die Blutbahn spritzen lassen . Latz
man li« den interessierten Kreisen sich gegen solche Maß¬
nahmen wehrt , wird niemand -verübeln «md so haiben
die in dieser Frage - sich lbedroht fühlenden Interessenten
vereinigt und eine Pr o tcftver  s -a mm lu »g  einbc-
rusen , die am M o n -t-a g , den 23 . Januar,
abends .8 .30 Uhr , im Saale der Wartburg
st -a t t f i n d e t . Als Eiwbcruser zeichnen der Verein süc
volksv -erständbi -che Gesund -heitspfl -ege und der Knaippve -rein,
während als Roferent Herr Redakteur P -aul Schirr¬
meister  aus -Berlin gewonnen wurde , ein Redner , der
diese Frage gründlich -b-ohervscht, da er Mitglied d«S
Roichsl -artells zur Abwehr der Kurpsuschcreidorlage ist.
Zu der B «ran -staltung,dle bei freiem -Eintritt  statt-
flndc -t, sind -alle eii »gela -den , die dem Volk« di « K-urtcr-
freiheit erhalten wissen wollen.

Tanzschule Hcrrmanu hält am E -amstag , den 21.
Januar , abends 8 Uhr . itzall im Römcrfaal , Etiftstr . S, ab.

Tagcsanzcigcr für Mittwoch.
Kgl . Schauspiel « : 7 Ilhr : „Hosfmanns Erzäh-

lungen ".
Residenztheater:  7 Ilhr : „Eln Abenteuer des

Kaisers ". Hierauf : „Die Silb -erfischchon". Zum Schluß
„ 1. Klaff »".

V o l I s t h e a te r : 8 .15 Uhr : „Kean ".
WalhallatHeater:  8 Uhr : „Die große Revue ".
Skalatheater:  Täglich abends 8 .iS Uhr : „Die

beiden Sandstreicher ".
Kurhaus:  4 u . 8 U >hr2 Abonnementskonzert «.
Viophon - Lheater,  Wilhelwstr . 8, täglich geöffnet

von 3— 11 Uhr.
American Biograph,  Schwalbacherstraß » 87,

wochentags geöffnet von 4 Uhr, Sonntags von 2 Uhr 06 .
Lhe Royal Bio - Theater - Kinematorgaptz

Rheinstraße 47 , täglich Vorstellung.
Vollslefehalle,  Hellmundstr . 48 , lt Geöffnet!

Werktags von 12 — 9 .30 Uhr : an den Sonn - und Feier¬
tagen von 10— 12 und 2 .30— 8 Ubr.

Moderne Bibellundc:  8 .15 Uhr im Saal der
Luthcrkirche Eingang MoSbnchcrsiraße.

Konzerte täglich abends : -
Deutscher Hof . — Hotel Erbprinz.
Walhalla - Restaurant . — Ratskeller.
Wiesbadener Hof . — Katserjaal . — Cas»
HaüSburg . — Restaurant Fiiedrichshoh

Krokodil , Luisen ft raße . — Schloß-
Restaurant  jeden Sonntag Künstler -Konzert.
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Dar Nassauer Land.
8u5 dem Biebridier Ztaätparlcimsnt.

H. Der Vorsitzende. Professor Dr . Ludwig
Beck eröfsnete die 1. Sitzung im neuen
Jahre mit einigen Begrüßungsworten an
den Magistrat , sowie das Stadtverordneten¬
kollegium . Darauf wurde zu Punkt 1 der
Tagesordnung , betreffend

die Wahl des Vorsitzenden
geschritten . Der seitherige Vorsitzende , Prof.
Dr . Beck, wurde wiedergewählt . Er nahm
die Wahl dankend an und versprach , seinem
Amte nach besten Kräften gerecht zu werden.
Die Wahl des Stellvertreters ergab die Wahl
des seitherigen Stellvertreters , Geb . Kom¬
merzienrat Dr , Kalle.  Der seitherige
Schriftführer , Stadtvoröneter Kaufmann Hch.
Schürmann,  wurde gleichfalls wicderge-
wählt . — Die

Kanalgebühren -Ordnung
lag dem Bezirksausschuß zur Genehmigung
vor , die diese « ich erhielt , doch habe der Be¬
zirksausschuß einige redaktionelle Aenderun-
gen angebracht , zu denen die Zustimmung des
Stadtverordnetenkollegiums eingeholt wer¬
den mußte . Da die Aenderungen lediglich
unwesentlicher Natur sind, erteilte das Kol¬
legium ohne Debatte seine Zustimmung.
Ueber den Anschluß der Gemeinde Dotzheim
entspann sich eine längere Diskussion : Herr
Beigeordneter K r a n z b ü h l e r gab nähere
Erläuterungen dazu , aus denen hervorging,
daß die Gemeinde Dotzheim bereit ist, die
Summe von 30 000 Jl  an Biebrich für die
Ableitung ihrer Fäkalien in die Biebricher
Kläranlage zu zahlen . Damit erklärt sich je¬
doch Biebrich nicht einverstanden , da diese
Summe in keinem Verhältnis zu ihren Aus¬
gaben stehe. Zahle Dotzheim keinen angemes¬
senen Betrag , dann müsse es eben , da es
seine Spülanlagen derart eingerichtet habe,
eine eigene Kläranlage bauen , denn dafür,
daß es seine Fäkalien nicht in den von Dotz¬
heim nach Biebrich fließenden Bach lOchsen-
bach) leite , werde schon das Landratsamt
Sorge tragen . — Die

Jahresrechnung 1909
wurde von der Rechnungsprüfungskommis¬
sion geprüft . Der ordentliche Etat Lalanziert
in Einnahmen und Ausgaben mit 5 241787.08
Jti,  der außerordentliche Etat mit 2 346 613.20
Jl.  Die Ausgaben übersteigen die Einnah¬
men um 82 486.85' .M.  Ein - Ausgleich ist da¬
durch erzielt worden , daß dieser Betrag auf
das Jahr 1910 übertragen wurde , wozu die
Stadtverordneten -Versammlung auch bereits
jeweils ihre Zustimmung erteilt . Herr S i t -
t i g, der namens der Rechnungsprüfungs¬
kommission Bericht erstattete , teilte mit , daß
bei der Schul -, Arnren -, Polizei -- Bau -, Was¬
serwerks -, allgemeinen , direkten und indirek¬
ten Steuer -Verwaltung Ueberschreitnngen
sich herausgestellt hätten . Er forderte dann
noch, daß dem Revisor Reg .-Sekr . S t e n g -
ler Einsicht in die Steuerveranlagung , -er-
hebung und -verbuchung gemährt werde,
damit festgestellt werden könne , ob die
Steuer richtig veranlagt und verbucht
sei. Eventuell solle man ihm dafür eine
eine besondere Vergütung zukommen lassen.
Es gelangen sodann erhebliche Steuerüber¬
schreitungen zur Verlesung , über deren Ur¬
sache die Kommission im .Unklaren ist. Ober¬
bürgermeister Vogt  erklärt dazu , daß die
einzelnen Ressortchefs angewiesen seien , sich
nach dem Etat zu richten . Nach längerer De¬
batte , an der sich die Herren Marx , Richter,
Direktor Köhler , Usner und Baurat Thiel
beteiligen , wurde dem Stadtrechner K u t h e
unter dem Vorbehalt , daß die Ueberschreitun-
gen erheblicher Natur aufgeklärt werden,
Entlastung erteilt.

Die Vergütung für Zeitversäumnis andie
Beisitzer des Gewerbegerichts

betrug gemäß § 8 des Orts -Statuts betr . des
Gewerbe -Gerichts Biebrich bisher 2.80 Jl,
einerlei , ob die Sitzung nur wenige Mi¬
nuten oder mehrere Stunden betrug . Sie
soll nun so geregelt werden , daß pro Stunde
70 S und für jede angefangene halbe Stunde
36 I bezahlt werden . Um die einzelnen
Fälle schneller zu erledigen , werden zweimal
im Monat Spruchsitzungen abgehalten wer¬
den . Für das in der nächsten Zeit einzu¬
richtende Kaufmannsgericht werden dieselben
Sätze vorgeschlagen . Der Magistratsantrag
wurde ohne wesentliche Debatte ange¬
nommen.

Da sich eine Erweiterung des Lehrper¬
sonals an der Volksschule als notwendig
herausstellte , wurde beschlossen,

drei neue Lehrerstelle«
zu schassen. Die Schnldeputativn schlug nun
vor , eine Stelle mit einem Lehrer und zwei
Stellen mit Lehrerinnen zu besetzen. Das
Kollegium bewilligte nach kurzer Debatte,
an der sich die Herren Oberbürgermeister
Vogt und Richter beteiligen , die nötigen
Mittel.

Ein von mehreren Stadtverordneten Un¬
terzeichneter Antrag , drei Wochen vor der
Wahl des Vorsitzenden etc. die Stadtverord¬
neten davon in Kenntnis zu setzen, wurde
gutgeheißen . Ein weiterer Antrag Petzold,
den städtischen Arbeitern auch im Winter
den im , Sommer bezogenen Lohn unverkürzt
weiterzuzahlen , wird nach langer , mitunter
sehr erregter Debatte , an der sich besonders
die Herren Oberbürgermeister Vogt , Usner,
Richter , Maier und Baurat Thiel beteiligen,
gleichfalls angenommen . Der Magistrat
hatte die Absicht, von städtischen Arbeitern
die Trottoirs reinigen zu lassen. Da jedoch
zu wenig Hausbesitzer abonnierten , die Stadt
verlangte pro Jahr und Quadratmeter 30 $,
wurde die Sache fallen gelassen. Nach einer
Abänderung der Geschäftsordnung wurde in
eine

geheime Sitzung
eingetreten , in der über Personalsragen . An¬
stellungen etc. beraten wurde . Schluß der
Stadtverordncten -Sitzung 7.30 Uhr

# * 4-
o. Braubach, 18. Jan . In ' der letzten Stadt-

verordneteusitzung  wurde der neue
Rektor zum Mitglied der SÄuldevutation ge¬
wählt . — Alle hier wohnhaften Veteranen mit
einem steuerpflichtigen Einkommen unter 1000 Jl

sind von der Gemeinde-Eink-mmersteuer befreit
worden. — Ter dem Ziegenzuchtv.erein bislang ge¬
währte Zuschuß wurde infolge eines von diesem ein-
gereichten lluterstützungSgesuches von 80 auf
120 Jl  erhöbt . — Genehmigt wurde ferner ein
neuer Tarif für die Fuhrmerkswage . — Der Ver¬
treter des Magistrats teilte mit, daß die Eingaben
an die Köln-Düsseldorfer Tamvfschiffahrtsgesell-
schaft um Anhalten von Schnelldampfern an der
hiesigen Landebrücke leider gescheitert seien. —
Der hiesige Kriegerverein,  welcher 90 Mit¬
glieder zählt, hielt im Hotel Hammer seine
Jahreshauptversammlung  ab . Ge¬
schäfts- und Kassenbericht sind günstig. Zum
1. Vorsitzenden wurde Herr Stabsarzt Dr.
R o m b e r g einstimmig wiedergewählt.

D. Aus dem Rheingau , 18. Jan . Gegen¬
wärtig zirkuliert im Rheingau eine Petition,
welche die Rheingauer Winzer an das Landwirt¬
schaftsministerium, an das Ministerium des In¬
nern , sowie an den Reichs- und Landtag gelangen
lassen wollen. Es heißt darin u. a., daß der
größte Teil der w e i n b a u t r e i b c n d e n Be¬
völkerung vor dem wirtschaftlichen
Z u s a m me n b r u chc steht. Nur die Hoffnung
auf ein gutes Weinjahr , das wenigstens eine
kleine Erleichterung der Schuldenlast bringen
könne, habe die Weinbauern bisher aufrecht ge¬
halten . Von den letzten 17 Jahren brachten
10 Jahre Mißernten . Die Belastungsgrenze der
Weinberge sei längst erreicht, der Kredit der
Eigentümer größtenteils erschöpft.. Zum Schluß
fordert die Petition Staatsmittel und Gewährung
erleichterter Rückzahlung ohne Nebenkosten. —
Der gefrorene Boden gestattet erst jetzt, die im
Sommer verursachten Wasserschäden gänzlich aus¬
zubessern. Wenn im Vorwinter auch mancher
alte Weinberg ausgebauen wurde, so wird doch
auch wieder manches Stück Brachland neuge-
pflauzt , und der alte Weinbergsbestand wird so¬
mit im allgemeinen erhalten bleiben. Vereinzelt
wurde auch mit dem Re b schnitt  begonnen.
Der Stand des Holzes ist bei Riesling und Oest-
reicher gut , letzteres Holz ist zwar etwas kurz, aber
doch kräftig und gut ausgereift . — In den
Kellern ' wirb jetzt der e r ste A b st i ch vor¬
bereitet . Der Handel  hat bereits den größten
Teil der 1910er aufgekauft, und da auch sonst
nicht mehr viel da ist. so werden die Frllbiahrs-
versteigerungcn lange nicht so umfangreich sein
als in den letzten Jahren . — Von den neuen
A kku m u l a t o r e n - D o v v c l w a g e n hat
der Eisenbahndirektionsbezirk Mainz nur einen
erhalten , der von M a i n z nach Wiesbaden
in den R b e i n g a u und zurück laufen soll. Der
hessische Eisenbahnminister ist aber der Ansicht,
daß auf dieser Hauptstrecke Triebwagen mit
vierter Klasse nicht eingeführt werden sollen,
daß vielmehr die Reisenden vierter Klasse ge¬
nügend Fahrgelegenheit mit Personenzügen
haben. Da aber der Wagen bereits ein Abteil
vierter Klaffe enthält , so wird darüber ver¬
handelt , ob die vierte Klasse einfach als dritte
benutzt oder ob der Wagen umgebaut werden soll.

)' *] Limburg . 18. Jan . Seit Oktober 1910
wurden nahezu 3000 Bücher in der hiesige»
B o l ks b i b l i o t v c k ausgcgeben. Die Zahl
der ausgestellten Leihkarten beträgt etwa 850.

p. Haffelborn. 18. Jan . Der langjährige
hiesige Bürgermeister,  Herr Johannes
Schmidt,  ist im SO. Lebensjahre plötzlich einem
Schlaganfall erlegen.

p. Anspach, 18. Jan . Nach dem Jahresbe¬
richt der K ranken-  und S t e r b e k a s s e
beträgt die Mitgliederzahl 519. Der Kassen¬
bestand betrug am Anfang des Jahres 1910
737,62, die Gesammteinnahme 8906,68 . ŝ. Die
Ausgaben betrugen 7078,07 Jl,  so daß ein
Kassenbestand von 930,71 M vorhanden ist.
Der Vcrmögensstand ist nach Zuschreibung
des vorhandenen Bestandes auf.  10 418,10 Jl
festgestellt. _

Hus den Nachbarländern.
Pom Ulittelrhein.

Der andauernd fallende Wasserstand
bringt es naturgemäß mit sich, daß der
Schiffahxtsvcrkehr , der ohnehin in der letzten
Zeit wenig lebhaft war , nur noch mehr zu¬
rückgeht . Die bergwärts kommenden Schlepp¬
kähne haben keine volle Ladungen mehr und
sehr schnell wird es notwendig werden , die
Leichterungsarbeiten an den kleineren
SÄiffslagcrplatzen im Gebirge vorzuneh-
meü , damit die Schiffe imstande sind, das
ganze Gebirge und das Rhetngaufahrwasser
durchfluten zu können . An einigen Tagen
der letzten Zeit herrschte auch hin und wieder
stärkerer , Verkehr als sonst und die Kohlen¬
verfrachtungen , die einen Hauptbestandteil
der Zufuhr ansmachen , werden immer noch
vorgcnommen , soweit die in den Lager » ent¬
stehenden Lücken eine Anfuhr erforderlich
machen. Stückgüter und Getreide werden
ebenfalls noch angefahren . Bei den von Bin¬
gen und in Kempten nach dem Niederrhein
und der Ruhr abgehenden Braunstein - und
Chamottestcinsendnngen werden als Fracht-
atz für den Zentner 8—3' /- J,  angelegt.

W. Mainz , 18, Jan . Gestern nachmittag
wurde der 18jährige Streckenarbeiter F r e n
ans H e i ö e s h e i m , der im hiesigen Haupt¬
bahnhofe einem Zuge auswcichen wollte , von
dem Amsterdam -Badener D -Zuge erfaßt und
auf der Stelle getötet.

Nur Sem Gerichtssaal.
(Wiesbadener Schöffengericht .)

Ein Spiclerncst ausgeboben.
W. Während der Nacht vom 27.,zum 28. Sep¬

tember v. Js . wurde durch einen hiesigen Kri-
minalfchutzmann in den oberen Räumen eines
hiesigen Restaurants eine Svielgesellschaftgestellt.
Die Türen zu den Lokalitäten waren verschlossen,
die Türdrücker abgeichraubt, so daß dkr Beamte
anfangs nicht in das Zimmer gelangen konnte.
Erst durch die Türritzen entdeckte er Licht in den
Räumen . Plötzlich öffnete jemand die Tür . Der
Kriminalist drang ein, konfiszierte Geld und
Karten und stellte lest, daß „Meine Tante , Deine
Tante " gespielt worden war . Der ,Geschäftsführer
des Lokales, der Gastwirt August  B „ war
daraufhin vor das Gericht gestellt, einmal wegen
DuldenS von Glücksspielen in seinen Lokalitäten,

und »um anderen wegen Betriebs , der Wirtschaft
in Räumen , für die eine Konzession nicht erteilt
war . Der Mann wurde lediglich wegen Kon¬
zess i o n s ü b e r t r e t n n g zu 3 Jl  Geld¬
strafe  verurteilt . Die Einsätze betrugen 1—6JI.

Das Abspringen von der Straßenbahn.
W. Ein Einwohner von Biebrich  fuhr eines

frühen Morgens , als die Straßenlaternen noch
brannten , nach Wiesbaden . Sein Ziel war die
Haltestelle an der Adelheidstraße. Ohne darauf
zu achten, ob der Wagen bereits hielt, sprang der
Fahrgast -ab, kam zu Fall und trug Verletzungen
an Kopfe re. davon. Die Bebörde zog ihn obendrein
wegen Polizeiübertrctung  zur Verant¬
wortung . Das Gericht fällte jedoch einen Frei¬
spruch,  weil es annabm , -daß der Fahrgast der
Meinung gewesen sei, der Wagen sei bereits oder
werde gestellt.

*

(Wiesbadener Schwurgericht .)
> Betrügerischer Bankerott.

W. In der Sache gegen den Fubrunter-
nchmer Gustav  M . und Konsorten wurde
gestern abend bis gegen elf Uhr verhandelt.
61u st a v M. wurde zu einem Jahr Ge¬
fängnis  verurteilt : die übrigen Angeklagten
wurden s r e i g e s v r o che n.

5port.
* Ter Rodel -Klub Taunus vermutaltetc am  Sonntag

mCronö erg  ein R o d e l r e n n c n auf der Schwarzen
Weg?Bahn , Wer S00 Meter . Das Rennen zeitigte solgende
Resultate:

H er r c n - E : n st tze r : 1. Georg Lciüenbach-
Eschborn 1 Mi « . 22 Sek., 2. Aug. « u n z -Croiwerg
1 Min . 28 -/ b Sei ., 3. O . Stauda ch er -Frankfurt
1 Miu . 283/5 Sek.

D amen - Er ns i tz er . Preis der Stadt
Cronberg: l . Frau Käthe Burkhard -Jronksurl
1 Mm . Sek., 2. Frä .ulem H e n r >ch- Cronöerg
1 Mi«. 463/5 Bei., 3 . Fräulein Heny Zins-  Frankfurt
1 Min . 48- /5 Sek.

Sweisitzer,:  1 . 33. F . G. L e i d e n b ach - Emil
Reuter  1 MM.. 27?/, -Sek.. 2. Fritz Scheuch -Frank¬
furt - Frau Elli Kunz - Buchschlag  1 Min . 28»/, Sek.,
з. S chw c r d t t e ge r - Fräulein Felsen 1 Min.
29«/5 Sek.

Jugend .sahrer : 1. Kahn Weiler - Frankfurt
1 Min . 34I /5 Sei . 2. Otto Stöcke r«Frankfur1 1 Min.
40 Sck„ 8. Fritz Maher -Frankfurt 1 -Min. 443/5  Sek.

*

Eissport . Mittwoch nachmittag findet am Eiskluü-
Sportplatz abc-nds am Sportplatz K-äiseystrabeM U i t ö r-
k0 nzert  statt.

* Läubcr .Wcltspielc im Fußball 1911 . Zu den größten
Ereignissen int Fußballfport zählen die Wettspiele von
repräsentativen Mannschaft « » verschiedener Nationen . Für
den Rest der -Saison im Dalire l’9il find nun bis jetzt
и. a. folgende Länder-Wettzpiei-c festgesetzt: 26. März:
Deutschlandgegen -Schweiz in Süddeuifchland, 23. April:
Belgien gegen Deutschland-in Lüttich, 18. Juni : Schwede»
gegen Deutschland' in Stockholm oder Göteborg. Für fol¬
gende abgeschlossene-Spiele sind die Termine noch nicht
festgesetzt: Deu-jischlaiid gegoi, Ungarn in Budapest.
Deutschland gegen Oesterreich. iit- Deutschland. Deutsch¬
land gegen England, -in Teutsch-land,

Kur der Geschäftswelt.
Rigi -Kaltbad . Die Schneederlhältnisie sind für die

Ausübung jeglichen Sportes äußerst ideal und es herrscht
denn auch während des ganzen Tages über , all reges Leben,
sowohl ang den prächtigen Skiseldern als auf den
SckMttenbwhnen. wie -auch insSeso-nders aufder  Eisbabn.
Verschiedene JestliMei !« lösen «inandcr ab, so fand
ein KoMm -Dall statt , Ski - und Schlitteiirennen . Weiters
sind Skikurfe vorge -sehen. Roch nie konstatierte man
eine solche. »Menge , von Bestellungen für /.Zimmr und
kann man -heute schon -auf eine langdäuern -dc Saison
rechnen . Höchst ideal ist jetzt eine Schlittenpartie nach
Weggis , die nur 20 —2ö Minuten dauert.

Wê erberichf
von der

Wetterdienststelle
WeiitzniL.

Tcmp. nach0 . j| Barometer »eirt: 779,40 mm
gestern 782,0) mm

VorarrssichtlickieWitterung für 19 . Januar '•
Etwas kälter, doch vorwiegend noch neblig und
trübe. Höchstens leichte Niederschläge,

NicderschlagSh -ön- feit gestern : Wcilburg 1,
Fcldbcrg 0, Ncukirch1, Marbirrg 0, Witzen-
hausen 0, Schwarzeilboril 0, Kassel1, Neuwied 0

Wasser- Rheiapegel Canb gestern1.97 heute1.88
stand : Lahnpcgei Wcilburg gestern 143 beute1.54

Schnceliötze : Feldbcrg 80 cm, Westerwald 25 cm.
Mondaufgang 10.09
Monduntergang 10.24

Sonnenaufgang 8.03
iw . »zan . Sonnenuntergang 418

Schrift - und Geschäftsleitung : K. Lcybold.
Verantwortlich für den politischen Teil , das Feuilleton , für
den Handels - und allgemeinen Teil : Dr . Emil Mätzold,'
für den lokalen Teil , für Nachrichten aus Nassau
und den Nachbarländern : E. A. Autor : für Sport - und
Gerichtsnachrichteit : I . Habermehl : für den Inseratenteil:
Hans Buschmann. — Druck und Verlag : Wiesbadener
General -Anzeiger Konrad Levbold . sämtlich in Wiesbaden.

Zuschriften an Verlag , Redaktion und Expedition sind
nicht persönlich zu adressieren . Für die Aufbewahrung
unverlangt eingefandter Manuskripte übernimmt die
Redaktion keine Verantwortung . Anonhme Luschriste»

wandern in den Pabierkorb.

wie schafft man fich gesunde;
Blut?

Ein medizinischer Schriftsteller , Dr . W. Te¬
sche» , sagt : „Wessen Blut leicht durch die
Adern rollt , der ist gewöhnlich gesund an
Leib und Seele , der fühlt sich glücklich, denn
Gesundheit hat Heiterkeit , Lebens - und Ar¬
beitslust im Gefolge ."

Im entgegengesetzten Falle , wenn das
Blut träge und schwer im Organismus zir¬
kuliert , müßte demnach der Mensch krank an
Leib und Seele , niedergeschlagen , ohne Le¬
benslust und Arbeitsfreude sein.

Das ist auch tatsächlich der Fall und hat
seine natürlichen Ursachen.

Wir wissen, daß der normale Mensch in
guter , sanerstoffreicher Luft vollständig auf-
lcbt , daß ihn ein wunderbares Gefühl der
Frische und Kraft dnrchströmt , daß der Appe¬
tit sowohl als die Leistungsfähigkeit sich stei¬
gert.

Der Sauerstoff wird durch die Lunge » ein¬
geatmet . Sämtliches Blut dnrchströmt die
Lungen und wird dabei mit Sauerstoff ge¬
sättigt , denn das normale gesunde Blut ist
chemisch so zusammengesetzt , daß der Sauer¬
stoff das Bestreben hat , sich mit ihm zu ver¬
binden.

Ist das Blut von ungesunder Beschaffen¬
heit , so kann es nicht genügend Sauerstoff
anfnchmen : fehlt der Sauerstoff , so kann der
Organismus die aufgcnommenen Ilährstoffe
nur unvollkommen verarbeiten : statt in Le¬
benswärme und Kraft umgewandelt zu wer¬
den, beschweren sie nutzlos das Blut mit Zer-
setzungsprodukten lHarnsäure nsw .), machen
es dick und trüge , und cs stellen sich allerlei
Leiden ein , besonders die sogenannten Stoff¬
wechselkrankheiten und Zirkulationsstörun¬
gen . Hierher gehören u . a.: Appetit¬
losigkeit , schlechte Verdauung,
leichte Erregbarkeit , Blutan¬
drang nach dem K 0 p f e, E n e r g i e -
losigkeit . Schlaflosigkeit , Aus¬
schläge und Pickel , Rücke n sch m er-
r e n , (9 i cht, Rheumatismus , Z u cke r-
kr a n kh e i t, Korpulenz , soge¬
nannte Blutarmut , die mei¬
sten Hautkrankheiten . Gallen-
u n d L e b e r l e i d e n , Herzleiden,
Wassersucht , N i e r c n k r a n k h c i t e n,
K n 0 che n s chw u n d, Hämorrhoide n'
A st h m a, B e k l e m m u n g e n , K v p f w c h,
kalte Füße , N e i g u n g zu Ka¬
tarrhen , Entzündungen der At-
m u n g s - und B e r d a uu n g s 0 r g a n c
und viele andere Leiden.

Es hat in solchem Falle keinen Zweck, nur
den Sitz des Leidens zu behandeln , das ganze
Blut muß verbessert werden , es muß ' eine
gründliche Blutauffrischnngskur erfolgen.

Wer das einsieht , dem wird es ohne weiteres
klar , warum mit dem berühmten Dr . Schrö-
derschen Blutmittel „Renascin " so wunder¬
bare Erfolge erzielt wurden . So schreibt z B
eine Tarne aus Bad Reinerz:

Teile hierdurch mit , daß ich seit sechs
Tagen Ihr „Renascin " gebrauche , und zwar
mit gutem Erfolge . Ich bin feitjirct Jahren
leicht lungenleidend und litt in ^letzter Zeit an
großer Appetitlosigkeit und vollkommener
Nervenüberreizung , was sich hauptsächlich in
schlechtem Schlaf und großer Mattigkeit äu¬
ßerte . Das hat sich seit den letzten Tagen ge¬
geben . Gertrud Quauöt.

Herr H. Zirnpel aus Borna äußert sich in
ähnlicher Weise , er schreibt:

Ich kann es nicht unterlassen , für die mir -
probeweise und somit kostenlos zugeschickte:

-chachtcl „Renascin ", sowie für die zweite
auf meine Kosten erfolgte Sendung , weil
Ihr „Renascin ", daß ich vorschriftsmäßig an¬
gewandt habe und wirklich großartig erstau¬
nende Erfolge zeitigte , meinen allerbesten
Dank anszusprechen . Nicht nur die aus mei¬
nem schwachen Nervensystem sich ergebenden
mir anhaftenden Eigentümlichkeiten , wie
Zuckungen nsw ., sondern auch schlechter Stuhl¬
gang , Mattigkeit und das , wie man so im Le¬
ben zu sagen ' pflegt , „Zu nichts Lust haben ",
ja was mich noch mehr überraschte — da ich
auch etwas zahnleidend war — die Zahnge¬
schwüre sind von nun an , wo ich Ihr löbl.
.Renascin " auwendete , von mir vollständig

gewichen. Kurz , die Zirkulation des Blutes
resp. der Grundstein der,Gesundheit ist durch
die Anwendung von - „Renascin " wieder so
fest gcbauet , daß er wohl jemals kaum wieder
sinken wird . Da „Renascin " einen tatsächlich
wohltätigen Einfluß auf das gesamte Befin¬
den hat , ine ich es einem jeden , und weil ich
gemerkt habe , daß „Renascin " nicht nur ei»
Heil -, sondern auch Gesundheitsmittel ist,
somit auch einem jeden Gesunden aufs
wärmste empfehlen ."

Aehnliche Zuschriften liegen zu tausenden
vor.

Daß es sich um ein wirklich empfehlens¬
wertes Mittel handelt , geht auch daraus her¬
vor , daß für den guten Erfolg Garantie ge¬
leistet wird und daß man jedem eine kosten¬
lose Prüfung ermöglicht . Wenn man nämlich
einfach durch Postkarte bei Dr . med. Schröder
G . m. b. H.. Berlin 85/P . 321 eine Probcdose
„Renascin " verlangt , so bekommt man die¬
selbe sofort kostenlos zugesandt : zugleich folgt
ein Büchlein mit , welches ausführliche und
für jeden verständliche Aufklärungen über
das Wesen der verschiedenen Krankheiten
enthält . Auch dieses Buch bekommt man ko¬
stenlos . Man sende also kein Geld ein , son¬
dern nur seine genaue Adresse, das genügt.

Z. 8
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Handel und Industrie.
Dir Börse vom Tage.

Berlin . 17. Fan . Das Hauptinteresse der
foutfiffen Börse konzentrierte sich auf den Markt
der Kanadaakticn . in betten ein rocht lebhafter
Berkebr sich zu steigenden Kursen entwickelte.
Anremmg hierfür boten Zeitungsnachrichten,
denen zufolge eine Kaoitalscrböhnng um
zuxmzis Millionen Dollars geplant sei. Der Kurs
setzt« 1 vCt . höher ein und erfuhr im Verlaufe
«ne weitere Steigerung in gleicher Höbe . Auf
den anderen Gebiete « hielt sich das Geschäft in
engeren Grenzen , mir in Banken und Groben
Berliner Strabenbabn -Aktien kam es zu etwas
umfangreichen Umsätzen . Von ersteren waren
speziell die mittleren Werte begehrt . Straßen¬
bahn erfuhren im Werlaus « eine Kurserhöbung
von t % Et ., die sie allerdings nicht voll auf¬
recht erhalten kounten . Russische Baiikeuwerte
toareu anfangs stärker angeboten , sodaß die
ersteren ttiebriger notierten , doch konnten sic
später nicht nur die anfänglichen Verluste ein-
holen, sondern verzeichueten noch Besseruugeu.
die sich bei Petersburger internationale Han¬
delsgesellschaft auf über 1 vCt . beliefen . Fonds'
zeigten behauptete Tendeiiz , nur 1902er Russen
wurden zu niedrigerem Kurse offeriert . Auf
dem Montan -. Schisfahrts - und Elektrizitäts¬
markte bewegt « sich der Verkehr iit ruhigen
Bahnen . Die Kurse zeigten bei dem Fehlen jeg¬
licher Uirtevuebmuugslust schon bei recht mäßigem
Angebot durchgängig Abschläge , die sich aller¬
dings allgemein tinter 1 vEt . hielten . Bon
österreichischen Werten verloren Kreditaktien
von ihrer gestrigen Kurssteigerung wieder einen
Teil . Von den Svezialiverteii ist die gute Hal¬
tung der South -West Afrika SbarcS zu erwäh¬

nen . die von guter Seite andauernd gekauft wer¬
den sollen ^ Tägliches Geld 1 vCt . Tie an¬
dauernde Festigkeit der Kanadaaktieii blieb auch
auf den übrigen Gebieten nicht ohne Einfluß,
doch hielt sich der Verkehr weiter in engen
Grenzen.

in dritter Börsenstunde ' machte die Befesti¬
gung . ausgehend von Canada , allgemein weitere
Fortschritte , besonders wurden Phönix zu
steigendem Kurs aus dem Markte gciiömnieü
itidustriewerte des Kassamarktes bekundeten
gleichfalls feste Haltung , speziell waren chemische
Werte begehrt.

Privat -Diskont 3% .
m

Frankfurt a . M .. 17. Jan . Abcnd -Börse.
Kreditaktien 215— b. Diskonto - Komm.

1W% b. Dresdner Bank - - b. Nationalbank
f. D . 134% -b. Commerz - und Diskonto -Bank
117Z4 b. Natioiialbaiik Bremen 114.75 b. Mittel¬
deutsche Kreditbank UW  b . Darmstädter Bank
1-321,4 b. Läuderbaitk 1-!b% b. Schaffhauseit
14414 a 14 b. Deutsche Enekteubaiik 111 .40 b.

Staatsbahn 159— b. Lombarden 2114b . Bal¬
timore n . Obio 108i/£'ih. Schantuiigbahn 138— l>.

4 Uns . Staatsrente 92.25 b. 3 Buenos Aires
73% b.

Gelsenkirchen 208% 0 200 % b. Phönix 240%
a 240% b. Bochumer 226% b.  Harpen er 184% b.
Deutsch-Luxemburger 196% a % b. . Moenus
364% b. Klever 450.10 b. Schlickert 161% b.
Siemens n. Halste 242% b. Elektr . Bergmann
•245— b. Frank . Schuhfabrik 168% b. Gummi-
Peter 341% b. Hilpert 84— b. Riitgersiyerke
188.95 b. Höchster 534.90 b. Holzverkohlnug
268.% b. Fahrzeugfabrik Eisenach V .-A . 151% b.
Hoch- n. Tiefbau 105— b.

Kurse von  6 % — 6% Hör.

Biehhof -Marktbericht
vom 16. Januar 1911.

Austrieb:  Cdifcit 53 , Kühe und Färsen 30, Kälber 38. Schafe 30,
Schweine 385 . - Tendenz:  Rinder ruhig ; Ueberstand Schafe
n. Kälber : miitelm . Ausverkauft . -Schweine rub , längs,  geräumt.

K

«2

a) vollst -ei-schi-ge . flu § a«nw | tetc , höchst . EchlachtwertLS : Sic
noch nicht gezogen haben lungesoch !) . .

'dl vollfleiMge . auSgemSstcte , im Alter von 4 — 7 - Fahre»
c) mäßig genährte junge und gut genährte ältere , , .
<i> gering genährie jeden Atters : . . . . . . . . .

a> bollslcischige , ausgewachsene , höchst . Schlachttvertes . » »
b >dollfleischige , jüngere . .
c( mäßig genährte jüngere und gut genährt, : ältere , . .
ü , gering genährte : . . . . . ,

a» dollflcischige auSgemästcte Färsen höchsten Echlachtwertes,
d) Solls !, ausgcm . Kühe höchst . Echlachiw . bis zu 7 Jahren,
wäll . ausgem . Kühe u . ircnig gut entw . jg . Kühe u . Färsen,
<« mäßig genährie Kühe und Färsen , . .
e ) gering genährte Kühe und Färsen:

Gering genährtes Jungvieh ( Fresser ) : . . . . . .

A *’ ~ -enens « ; seinste Mast . . . . . . . . . . .
L > b feiirfle Mastläwer . . . . . . . . .

}S \ ': in .uiete Ätast - und gute Eauglälber » » » . » . .
' ( ^% eringcre Saugkälber : . . . . . . . . . . . .

») Mastlämmcr und jüngere Wästhammel , . . . . . .
b) ältere Miaschammel , ger,mger,e Mastlämmer -und » gut ge»

nährte junge Schafe.
e>-mäßig genährte Hammel und ' Schafe ( Nixrsscha -fe) .
3) geringere Lämmer und Schale . .

Sollfleischige Schweine vis zu 2 Zentner Lebendgewicht,
b) vollsleischige Schweine über 2 Zentner Lebendgewicht , .

ei dollsleischige Schweine , über 2 % Zentner Lebendgewicht,
d > Fettschwein - über 3 Zentner Lebendgewicht , . . . . .
-I Milchige Schweine , . . . .
(i Sauen . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Breis «ro wo P uro
Lcdeud - { Schlacht,

gewicht -
von —bi-

47 - 50
46 - 49
43 —45
39 - 43

45- 50
37 - 40
32- 36

60- 65
56 —60
52 - 55
48- 50

40

52 - 54
52—54

51

51

von—bis

85 - 87
84 - 86
§3—84
78- 83

82—87 '
71—72
64 - 69

100- 108
94—100
87 - 96
80—84

80

67—69
67—69

66

66

£ui4f4iitu <vm.
Br» 100 Pfund

Lebend- | Schlacht«
oewicht

47
38
34

62
58
53
49

40

53
53
51

51

87
85
83
80

84
71
68

104
97
91
82

80

68
68
66

66'

Berliner Börse , 17. Januar 1911.
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9t. Rchs.Schatz
<io. 1. 4. 12
<!« 1. 7. 12

Pr.Sohatz1912
Dt. Rsichs-Anl.
do. do.
an. do.
do.8chtiE .08

Preuss . kons.A.
do. do.
Oo. do.
do. Staffel I.

8ad. St.-Aiil.01
Oo. Oo. 1902

Bayor. St.-Anl.
Oo. do.

8rem.Anl. 1899
Oo. 09 uk. 19
do. 96.

Cass. landesor
do. XXI. u. 17
do. XXII. u. 14
do.XXIII. u.16

Hambg.SI.R.07
do. am.87/04
do. do. .86/02

HossStA.93/09
do.96 03 04 05
do. 09

0ldb.St.KrdOb!
Brandonb.Pr.-A
Hann.PAVII.VIII
0stpr . Pry.-0bl.

do. do.
Poimn.Piv.-Anl.
Posen.Pr».-Anl.
do. do.

Rhein.Prv.-Obl.
do. IX. XI. XIV
do. XX. XXI

Schl.Hlst.Prv.A.
do. do.
do. Und -Kolt.

Teltow. Anleihe
Wostf.Pri .-Ani.
do. uk. 15
do. do.

Wostpr.Pr.-Anl.
AHonaS1.-A. 0i
BarmorSt.-Anl.
Berliner St.Anl.
00. 1882/98
do. St.-Syn. ).

Bielefeld .
Bros!. St.-*. 91
Brembrg. St -A.

do. ok. 191
Charlttb.89/99T

do. 07 o. 17) 4 1101.10b

Für

uoin. 3t.-A.v.yö
Düssold. 88/03
llborl .8t.-0.99
Ess.StA.lV.V.!
HalloscheSt.-

do. 86/92
Hann. St.-A. 95
Kiel.St.A.98/10

do. 04/17
Oo. 07/19
do. 89/98
do.OI 02 04

Magdeb.91uI0
do. 06 uk. 11
do. 76 91 uO!

Mündener 81.A
Haumburg. 97
Peinor St.-Anl.
Stendal . . 03
Stettin« St.-A.
Wiesbad. 1901

Berl. Pfdb.
do. do.
do. neue
do. do.
do. do.

Cnt.Ldsch.
do. do.
do. do.

KuruNflum
do do

Ostprauss.
do.

Pomm. Lnd
do. do.
do.neuld.
do. do.

Posenscbe
do.
do. t . 0

Sächsisch,
do.
Oo.

Schis, altl.
do. t . A.
00. I . C,

SchlHIstlc
oo. do.

WestfLand
do. Oo.

Westp.ritt.
do. do.
do. neue
do. do.

Hannovsch
do.

1 Hoss-HassOo.
KuruKeomjdo do. I

98 898
100.600

3« 293 .80G
4 1-

92 .908

100.706
3\  91 .8QG
I 199 7660

91.8016
i 100 756
IX 91.80bG
■ 100 70b
■ 100706
IX 92.606

100.706
X 91.80-6
o. 39.50b

166.25b
s 217 75b

34137 .40b
3

Berlin Bankdiskont5 °/o, Lombardzinsfuß6®/o, Privatdiskont31/^ ».

DischHyp.B.'
do, XVili. ! öo. do. Xllu.20 3%100.50G

Accumuiai. Fab 12^(212 .00bG

Ausländische Fonds.

3^

1Q0.75B
92 .006

Argent.Anl.v.87
do. inn.4000M.
do.äusslOOLvr
do. Ges. 8.8.97
Bulg.St.-Anl.92
Chile Gold-Anl.
Chin.Anl.vl 895

do. v. 1896
do. v. 1898

do. Tientsin P.
Griech.A.81-84

do. Goldrente
do. Monopol.

Jap .A.II. 10.1.7
do.

Mex.Anl4-080M
Oesterr. Goldr.
do. Papierrt.do. Siloerr.
do. 1860Lose

Port.StA. unf.lll
do. III. Spez

Ruman. 1903
do. 1905
do. 1890
do. 1898

Russ.Anl. 1902
). do. 1905

do. Goldrente
do. Staatsrnt.
do. Boden-Kr.

Sao PauloG. A.
Schwed.StA.86
Sero.amAnl.95
Türk. St-.A. 03

do. 6agd.-A.
do. 1905 . .
do. Lose

Etabalm-Stamm-Aktien
Alig. 9t. Kleine. 6 131 .00bB
Braunschw. Id.
Crefeider . . .
Eutin-Lübeck. .
Halle-Hettst.LA
LübeckBüchen
Niederlausitz. . 3^
Nordh.Wern. LA 3^
Oesterr. Staats 6f
Warsch.-Wien. 7 222 .20b
Mittelmeer .
Prinz Henri .
Zschipk. Finstwl

Eisenbalin-Prlof.-Obligat,

Sachs, ßodenkr 3Ä:
Schlesßodkr.Pf 4*

80. ao. 3X~!
Westd.Bodkr. X 4

do. III 3iLg91.40G
BanK-AKtien

Barmer Bank«.
Berg.-Mark.Bk.
Sri. Hand.-Ges.
do.Hypoth.-B.A.

I Brasil. 8k. f. Ot.
iBraunschw. Bk.

do.-Hann. Hyp.
! SrsI.Oisc.B.ab»

Comm. u.Disk.S
Oarmslädt. Bk. 6Ü132.10B

I Deutsche Bank12X265.256

Dux-Pragerüld.
Galir.CarILudw
Kasch.Odb.Gld.

co. Silb. 89
Oest.Ung.St.al:
do. Ergzgsnolz.
do. Staats Gold
Siidöst.(lomb.)
do. Obi. Gold

. Ivangor. Oomb.
Mosco-Kursk .
0relGriasr89er
Süd- Westbahn
Koslow-Woron
Kursk-Kiew. ,
Mosc.KiewWor.
Mosco-Rjäsan
Rybinsk gar.
Süd-Ost 1897
do. 1898 uk.08
Wladikawk. 98
Anat.Eisb.-Obl.
do.Ergänz.Netzi.Erg:

zl.Mil
Ontr.Pac. 1949
S.UuisS .Franc
Xl.loirisIl.Inc.B

SlTehuantsp.G.A.

79.25bC
95 .75b
94 9DbG
93 .706
81 606
82 .506
98 098
57.5956

130 70b« c
99 5058 c
87 .25b
92 .908
93 .106
92 .8056 e
94 .00b
92 .906
94 .0058 <
92 .8056 i
92 .9956
92 9056
92 .90b

100 608
4 -, 109 608
4

3

ittolmeer 4-

82 4056

102 908

Deutsche Hypoth.- Pfantlb.
.0066 Berl. Hyp.-Bank 3jj| 90 .00G
- do. V VIu. 14 4x i01 .8056

85.9056 1
94.4056 c
36.50bG
86 6056

183.00b«

1. XIIIXIV19
>. IIIIV o. 15
>. VIIVIIIu.18
>. I. uk. 1916
i.XmOb.l u.l 8

101.8056
100 256
99256
99 .5056 I
92 .806

100.5066 -

do.Effekt.-ßank
do. Hyg.Bk. 100
Oiscont-Komm
Dresdner Bank
Essen. Kred.-A.
Gothaer Grdkr.
Hamb. Hyp.-Bk.
Hanno«. Bank
Hildesheim. Bk.
KielerBank . .
Königsb.Veft8.
leipz . Kred.-A.
Lub. Komm.-Bk.
Magdeb.Sankv.
MärkischeBank
Mein. Hyp.-Bk.
Mitteid. Bodkr.
de. Kreditbank
do. Privatbank
Mülheim. Bank
Nationalb.f. Ot.
Nordd. Grundkr

99.3050 do. Kredllanst.

111.6056
155 10b

9X196.00b
8S164 70b
SX163 596
' 173 0050

187 50b«
146.256
165 606

7% 127.00b

1734058
133.0056

4xi14506
' 109.0056

145.5006
101.756
124.2556
1260056
99 806

Sxi34 .00i>6
' I2I .2B6

123.506
7x 141 OOS

A.O. I.Mont.Ind.
Alfeld-Gron.Pp,
Allg. Elekir.Ges
AlsenPortl.com
Aluminium-Ind.
Angio-Contin.
AnhalterKohlen
Ankrw. Hengstb
AplerbeckBgo.
Aronbor- do.
BalckeBochum
8k. f.Sprit u.Pr.
Borgm. Elektr.
Berg.Märk. Ind.
Berl. Bockbr. .
do. Elekt.-W.
do. Maschb.

BioleieidMsch.
Bismarokhütie
BlumwoMsch.F
BochumerBgw.
do. Gussstahl
do.Victoriabr.

Böhm. Brauh. .
BösperdoWlzw.
Braunk.u.ßrlk.l
BraunschwJuto

do. Kohlen
ßreitenb. Com
Bremer Einul.
Bremer Wollk
Carolineb.Offb30
Cassel. Fodst.
Cölnerßrgw.-V.
CölnerGasu.EI.
Cöln-Müs. Bgw.
ConcordiaBgb
Consolidation
Ciöllwitz. Pap.
Oeimenh. Linol
Dsssauer Gas.
Otsch.Gasglühl50

do.Lux.Bgw.V.
do.Waff.uMun

Donnersmarck
Dorim. Aki.-Br.
do. Union-Br.
do. Victoriab,

Qüsseld. Eisen
do. Waggon

Dynam. Trust
EgestorffSalin.
Eintrackt 8rnk.
Elberi. Farben

de. Paoiorf.
Elkt.Unt. Zürich
Engl. Wollwar.
Eschwoil. ßrpw.

67 0056
108 .2550
267.90b

10 214 .0056
12 267 .40bG
6* 109.50b
5 133 5956
5 121.096

140 75bG
387 7556
229 5056
347 0058
244 5056
94 0056

>17.9056
186 50li6
243 00 06
427 0056
178.25 b
115 756
83 0056

222 7556
>19.0058
133.5056
107.5056
188.5058
211 0058
215 .756
114 2556
181 2556
258 0056
429 0056
236.0056

27X452 596
91 .0050 Kyi

Wordd. Wollkm,
Obschi. Eisb. B.

do. Fis.-Ind.
do. Koks»
do. Prtl.-Cem.

Oppeln.Cem.W.
OranstAKoppsl
Ottensor Eisen
Phönix, Fit. A. .
9a«ensberg.Sp
Rhein-Hassau .
Rhein. Stahlwrk

1J105505

Hofmann Wggi. 4
Höscti. Eis.u.St.
Höonct. Farbw. '
Jlse Bergbau .
Kaliw.Aschersl.
Kattowitz.Brgb.
KielerSchlossb
KehlmannStrk. f
König Wilh. k». ;
Königsborn . . '
Korbisdorf. Zck1
Gebr. Körting.

ipperb .SShn.
4fnäiäuserhtte

Lapp, Tiefbohr,
lätl.chhammer.
Laurahütte . .
leipz . Br. Rieb.
Leonhardt Brk,
Leopold-Grube
Leopoldshall .
lindenbr . Unna
Linden. Bravur.
LöhneriMasco.
Ldw. LöweiCo.
Löwenor.Oortro
Märk.Wstf. Bgw
Magdeo. Gas . _
do. Bergwerk33Xjä15.00GMannpsmannr.

Marienh. Kotz
MarkPorti .Cem
Massen. Borgt
MuhleRunmgn
MusurBrauerei
Nahm. Koch* C,
HeuoBod.-A.-6.

12y216 .75oU
- 125.60,6

1280056
114.0058
274 006
126 506
194.256
144.1056

Rh.-Wstf. Kalkw10
Riobeck..Mnt.W12
Rombach. Hüll.
Rositz, Braunk.

do. Tuckert,
Sachs. Gussst.
Sächs.Tliür.8rk

00. do. Pr.-A,
SalineSalzung,
Sängern. Msch.
Schimiacb.Com
Schlegel Br.
Schles.Gement
do. Zinkhütte

SchöfierhofBr.
Schöneö. Schl.
Schub.iSalzor
SchuckerfEleki
Scbulth.Brauer 14
Schulz-Knaodl
SiemensGlas-l.
Siem. k Halske
SpandauerBrg.
Spinn4S . abg.
Spinn. Renner
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
Stodick 4 Co.
Stoib. Zink-Akt.
leckienbrgSch
ThaieEisenhütf
Ver.Cöln-RttwP16
do.Mtilw.Halior
do.Nickelwerke
do. Zyp.4 Wisst
Victoria Fahrr.
VorwärtsBielrS

4 Wolf
Vorwohl.Prtl.C.
Warst.Grcb.V.A
Wenderoth ph.
WesteregelAlk.
WestfaiiaGern..
Westf.ßrahtind
do. DraMwerklO
do. Kupferwk.
do. Stahlwerk

WickinpCemnl,

347056
167 0956
180.4056
UBGOoG
214 405
100 005«
239.9956
>25.5056 -
311905
>66 5056
>73.0056
206 50b
>780056
1672556
149 0056
248 25oG
142.6056
>48.0056
118.738
186 2506
154.5056
>53068
148.256

84.7056
22909oG
341.0056
161905
280.5056
>19756
250 506
242.00,6
>33.7556
51.506

217.755
202005
142.105t
106255

174.255

WickrathLuder 12
Wickel. Küpper
Wiel. 4Hardtm.
WilkeOasen,.
Wilhelmsbütte
Witten. Gussst,
de. Stahlrohr,

Zeiizsr Hasch.
ZellstoffVerein

Aaeh. Klnb.
AllgBl.Omn
do.Tok.uSt
Bch.GelsSt
Brnsch. St.
Brest. EI.B.
do. Strssb.
Cassel.Stb
Elkt.Hochb
Gr.Brl.Strb, .
Hmb.Paekl 6
do.Strassb 10
HannStrVAl3
Magdb. Str 8X177 505*
Haosa.Dpf.il 0 ‘ ‘
Hrdd.Lloyd| 0

Obllg. Indnstr. Gessüsck.

1215.0068
152.508
II2J50G
100.75b
93 5056

201.75b
2862556
266.0016
124.9056

1\  149 508
‘ 1595056

163.0056
140.008
125256
125.508

6,1,5505
4X1070056

126505
193.0086
143,0tC
192 9058
95.535

1745056
106.9056

4K267.Allg.Eiekt..Gps.|
Oortm. Un. 100 *5
German.ScMi2 *4

, scheObl*4
Laurahütte . . *4
HeueBod.-Ges. 4
Siom4Hlsk.k»3 4
Landbank Obl.j 4M100.305

.758
100 £06
100 006
99 50o6
99008
96 0056

Weciisei-Korse
Amstd.Rft 8 7. 3« 169306
Brüss.u./ 8 7. 5 89.7050
Kopenhg. 8 !. 5 112.255
London 8 7. 4S 20 445b
Neuvork vista 420.25bQ
Paris . . 81. 3 50.9256
Wies . . 8 7. d 85.05b
Schweiz. 8 7. 4 80 950
Ital. Platz 101 . 5X 80 .455
Petersb. . 31. 4* —

64.oub Sold . Silber . BanKnote*
228.5016 20-Francs-Siücke . — •—
225.75b Sovereignsp. Stück204 .4550
150,505 H.Russ.Goidp.lCGR216 005
107.0056 Amerikan. Noten. . 41.955
224.0056 BelgischeHolen . . 807056
172006 EnglischeBankn.1L. 20.4655
182.0016 Franz.Bankn.100fr. 81.00b
231.0056 Holland. Banknoten169.40b
108.255 Oesterr. Not. IGOKr. 85.105
51.905 Russ .Hoten100 Rbl216.20b

llä DObBZoll-Kunnns. kleine 323 .50«

Maskenbälle!
„ Weiße Straußfedern
Poradies -u-Kronen -Reiher
istrauß - u. Marabu - Boas

Ballblumrn rc. rc.
Straußfedern - Manufaktur

* ßlanck *
krvort , Engros . Detail.
Friedrichstr . 37 . 2. Stck.
gegenüb. d. Hl . Gcisthvsviz.

__  27365

Die

■m

i

Anzündehoh,
Wn gespalten, p.Zcnt . M . 2 . 2V,
«r -«nyolz p. Ztr. M . 1.20,
» «chenscheitholzp. Z.M . 1.10

liefert ftei ins .Haus 27003
Ort»»» , - Kisoling,

gtt»eaewftr. S |7. Teles . 488

mit beschränkter Haltung
Hauptkontor Bahnhofsfrasse 2 Telephon Nr. 545 u . 775

empfiehlt
Kohlen aller Sorten für Hausbrand und Industrie,
Ruhrbrechkoks , bestes Heizmaterial für Zentral-Feuerungen,
Anfhracifkohlen hervorragendster Marken deutscher, belgischer

und englischer Herkunft.
Sfelnkohlen -Eiform- und Braunkohlen -Brikefs.

Tadellose Aufbereitung und Absiebung
durch zuverlässig arbeitende maschinelle Siebwerke . 27 022

Merkel-Korsetts!
Erstklassige Fabrikate

des Iu- und Auslandes.

für die Ballsaison
hübsche , leichte , preiswerte

Korsetts.

Inventar-
Restbestände-Verkauf

zu bedeutend herabgesetzten
Preisen.

Amerikanischer Korsett - Salon

A . Merkel , f,
Schützenhofstr . 2 , Ecke Langgasse.

SamcnfliefeloSoBlen u. Fleck
^20 Mk , Herrenstiefrl,
^o | Ien u. Fleck 3 — Mk.
genahs ob. beschlagen 20 Mg.

betrag . Schuhe R.TÖ-
«- 8 Rene Wichr- u

und Herrsu
chefel -1.70 , 3 , 0 —10 Mk.

P. Schneider.
Mlch «lsb «,g 26 . 25715

_ B e *-lin . .

S^9,enitsc*»«
K„,, , Bedarfsartikel.UloS gratis u. frgnko.

L. Reffenmayer’s ÄS
von Prlvatgutcrn , Reisegepäck , kanfin.
und gewcrblicheu Küfern znm Ver¬

wand mit der Staats -Balm.

Abholung und Expcdiüon zu jeder Tagesstunde
(Sonntags nur Vormittags ).

binnen 4 - 5 SM . j nach Eng , ng
Express ; . 1 - 2 „ J der Bestellung

|5  Sü-1 Bestellungen sind zu richten an das

Haupt-Bureau: Nikolasstrasse 5.
f Kör,̂,'d'er Hotspaditeur

Ll «/ettönmaycpß \ (Tel. 12u.2376)

Schwa lbacher Strasse 45.

bekanntes Familien-Restaurant.

helle und dunkle
« Bayrische Biere.
Villard. Billige gute Buche.
Inhaber : Johann Rauch«
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Elke.
Roman von Kamia kiscdenbacti.

rn. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
Bernhard kommt ihr entgegen und

.rf.it sie zu seiner Frau , die ihnen mlt
^hln  erstaunlichen Augen entgegensteht,
ĝ ^ 'reist der Graf bas blitzende Abzeichen

„räklichen Würde und wendet sich bewegt
bet{«n 'Wifi . „Sieh ', Berta , dieses Krönchen

kttt̂ Iahrhundcrten jede Braut unseres
Hauses an ihrem Hochzeitstage. Erlaube

der schönen Braut wechseln jäh Röte
Blässe. Fast scheu streifen ihre Blicke

funkelnde Kleinod, ein wahres Meister-
das venezianischer Goldschmiedekunst,

"senkt sie demütig das Haupt , während
das blitzende Krönchen in ihren

^«ken befestigt, just iu der Oefsnung des
Myrtenkranzes.

Ein bewundernder Ausruf läuft durch
. . Gruppen der gespannt blickenden Gäste,
l\a f,ie junge Gräfin nun das Haupt erhebt.
Die in der Erregung wie dunkler Sammet

-blenden Augen schimmern um die Wette
,nit dem blitzenden Geschmeide, welches dem
ykontn  Mädchenkopf einen hoheitsvollen
R-i» verleiht. Einen Moment steht der junge
î tte geblendet, dann zieht er seine Gräfin
kürrnisch an die Brust . „Nun aber ist's ge-
nua Kinder," ertönt da die Stimme des
Brautvaters, „darf ich bitten , meine Herr¬
schaften?"

Man ordnet sich von neuem zum Zug und
»erläßt, begleitet von süßen, wie aus weiter
Derne klingenden Orgelwcisen . das Gottes-
^us Aber schon vor dem Portal gibt es
eine Störung . Die Dorfbewohner drängen
sich herzu, um ihr Prinzeßchen nun richtig
im Schmuck einer Krone zu sehen. Erst ein
Machtwort des Kommerzienrats treibt sie
anseinander, hinunter nach dem Schlotzhof.
wo ein Festmahl ihrer harrt , wie sie noch
kcins erlebt, und dessen zu erwartenden ku¬
linarischen Genttsie schon lange ihren Haupt-
gesprächsstoff bilden.

In derselben Ordnung , wie er gekom¬

men, bewegt sich der Hochzcitszug in das
Schloß zurück, aber die ernste, gehaltene
Stimmung vor der Trauung hat jetzt dem
echten Hochzeitsjubel Platz gemacht. Mun¬
tere Scherzworte, heiteres Gelächter tönen
aus allen Reihen, nur die Brautpaare , bei
deren Wahl Gott Amor dem gräflichen
Paar wacker beigestanden, befinden sich in
etwas sentimentaler Stimmung und Werner
von Buchwald ist entschieden melancholisch.
Alles reizt ihn heute zu Vergleichen, die,
Dank der Magerkeit seines Geldbeutels , stets
zu seinen Ungunsten ausfallen . Mit der
Grafenkrone schmückt er in Gedanken Elfes
Lockenkops, und das andächtige Entzücken
dieser bei der Ueberrcichung des Schmuckes
hatte ihm fast physische Qualen verursacht.

Seine Partnerin hat gar kein Verständ¬
nis für seine Verstimmung . Sie schiebt dre-
selbc einzig auf die Erkrankung seiner Mut¬
ter und versucht durch ihre herzig-drollige
Art, durch Neckerei und Schelten, durch Bit¬
ten und Schmeicheln ihn davon abzubringen.
Und richtig! Wie könnten auch diese ihre da¬
heim so wohlgcübten Schmeichelkünste hier
versagen, wo ihr kleines Persönchen doch so
glühend verehrt wird. Noch ehe das Schloß-
portal erreicht ist, strahlt Werners Antlitz
denn auch wieder wie Heller Sonnenschein.

Die älteren Herrschaften ziehen sich bis
zur Tafel zurück, um ein wenig der Ruhe zu
pflegen, indes die junge Welt das neuge¬
backene Ehepaar in den Schlotzhof begleitet,
wo ein mächtiges Zelt aufgeschlagen ist, un¬
ter weletzem Prinzetzchens Gäste sich versam¬
melt haben. Sie selbst übernimmt den Ehren¬
platz an der mittelsten der langen Tafeln,
und ein Glas Wein ergreifend , spricht sie mit
klarer Stimme in herzlichem Tone : „Liebe
Leute! Ich danke Euch für die Liebe, die Ihr
mir heute erzeigt. Ich werde Eurer nicht
vergessen in der neuen Heimat und Hilfe
senden, wenn Eines in Not kommt. Seid
noch recht fröhlich heute. Und nun nehmt
Eure Krüge und stoßt mit mir an auf bas
Wohl des Grafen , meines geliebten Man
nes !" — „Hoch, hoch und abermals hoch!"
schallt es begeistert von allen Seiten.

Graf Königsmarck dankt freundlich, dann
beugt er sich über sein holdes Weib, ihr rit¬
terlich die Hand küssend. Sie nimmt seinen
Arm und wandert an seiner Seite von Tisch

zu Tisch. Fast bei jedem ihrer bäuerischen I Park , während die Neuvermählten ihren
Gäste verhaart sie einen Augenblick unter
freundlichem Geplauder. Sie kennt ja alle
in ihrem Wünschen und Streben , ihren
Sorgen und Leiden, besonders die ärmeren
unter ihnen, i« deren Hütten siê seit sie den
Kinderschuhen entwuchs, hilfreich und trö¬
stend ein- und ausgegangen ist. Graf Bern¬
hard tut bei diesem Rundgang wieder einen
tiefen Blick in das goldene Herz seiner jun¬
gen Frau und gelobt sich aufs neue, sie auf
Händen durchs Leben zu tragen . »

Die eleganten Damen und Herren der
Hochzeitsgesellschaft betrachten mit Interesse
das eigenartige Schauspiel. Die Festtafeln
sind wirklich sehenswert. Mächtige Blumen¬
sträuße, durch grüne Girlanden mit ein¬
ander verbunden, zieren die Tische: dazwi¬
schen stehen große Schalen mit frischem Obst.
Braten von riesigen Dimensionen , volumi¬
nöse Salat - und Gcmüseschüsseln machen die
Runde und finden willige Abnehmer. „So
ungefähr stelle ich mir die Bolksspeisungen
vor dem „Römer" in Frankfurt a. M. vor,"
meinte Elfe, zu ihrem Begleiter gewendet.
„Sehen Sie dort, einen viertel Ochsen könnte
das schon ausmachen. Nur der Springbrun¬
nen von Wein fehlt." — „Nicht doch, Fräu¬
lein Else, sehen Sie , das verrichtet's ebenso¬
gut."

Die junge Dame folgt des Leutnants Blick
mit den Augen. Richtig, da liegen zwei
'große Fässer Wein, und der flinke Schenke
kann kaum rasch genug den Wünschen der
Durstigen entsprechen, die ihre Tischkrüge
immer von neuem mit weißem oder rotem
Trauenbensaft gefüllt haben wollen.

„Na, ich hoffe," sagt Werner , „der Herr
Kommerzienrat hat eine leichte Sorte ge¬
wählt . sonst dürfte Dorf Schönwald morgen
eine zahlreiche Menagerie aufweisen." — Elfe
lacht lustig auf. „Da könnten Sie recht ha¬
ben!"

Einer von Bertas Vettern macht den Vor¬
schlag, das halbe Stündchen, das noch bis zum
Diner fehlt, im Park zu verbringen . Werner
von Buchwald ist gleich dabei, Elfe jedoch
schaut erst fragend auf die Freundin . Doch
diese nickt ihr auffordernd zu, und so schrei¬
tet sie denn an des Geliebten Arm, gefolgt
von einer Anzahl anderer Paare , in den

Rundgang zwischen den Schmausenden fort¬
setzen.

Schloß Schönwalö ist an drei Seiten von
herrlichen Parkanlagen umgeben, welche
sich eine halbe Stunde lang in weitem Halb¬
kreis hinziehen. Seit Kommerzienrat Senf¬
teich das Besitztum erworben, ist der Park
der unter den Vorbesitzern arg verwildert
war , in neuer Schönheit erstanden. Die An¬
lagen sind in englischem Stil gehalten. Weite,
lichtgrüne Rasenflächen erquicken das Auge
durch ihre samtene Schönheit, und die ver¬
streuten Gruppen herrlicher, alter Bäume
entzücken nicht nur Künstlerherzen. Ter Hin¬
terfront des Schlosses gegenüber liegt ein klei¬
ner See, in dessen Mitte eine haushohe Fon¬
taine ihr majestätisches Spiel treibt.

Eine elegante Flotille ' lockt zur Fahrt,
und in wenigen Minuten hat ein Teil der
Gesellschaft, nämlich vier der Brautführer¬
paare und einige junge Offizierssrauen mit
ihren Kavalieren die Boote bestiegen und
gondelt lustig in den See.

Einige Vorwitzige, darunter Werner
und Elfe , nähern sich zu sehr der Fontaine
und werden dafür durch einen blitzenden
Tropfenregen bestraft. Wie Brillanten schim¬
mern die Wasserstrahlen in des Mädchens
Haar , als aber der Leutnant ein diesbezüg¬
liches Kompliment versucht, schüttelt der Ko¬
bold die Locken wie ein Pudel , der aus dem
Wasser kommt, so daß einzelne der klaren
Tropfen ihren Partner treffen, einer just auf

r

Hohenlohe
Reismehl

als Zusatz zur Ktndar-
milch hervorragendbe-

wShrt Bel Magen-u. Bsrmerkrankungender
Säuglinge mit gutem Erfolge ärztl.verordnet.
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Nach beendeter Inventur-Aufnahme

Inventur-Räumungs-
Verkauf.

Derselbe findet nur einmal im Jahre statt

Ohne Rücksicht auf den bisherigen Preis
gelangen sämtliche zur Räumung be¬
stimmten Waren zu derartig herabge¬
setzten Preisen zum schnellsten Verkauf,
dass ein sofortiger Besuch unseres Hauses
empfehlend und lohnend sein dürfte.

Ausserdem gewähren wir
während unseres Inyentur -ßäumungs -Verkaufs einen

ExtrasRabatt ...

Prozent
welcher an der Kasse in Abzug gebracht wird.

Ausgenommen sind Näh-, Strick-, Stick- und Häkelgarne , Stick¬
seide , sogenannte Marken -Artike !, Bücher , Noten, Konfitüren,
: : sowie die mit roten Etiketten versehenen Waren . ::

[ Als vorzügliche*and billige»Familien
Cetrftnk empfehle die beim Sieben der besseren Tees

Teespitzen
Feine Qual. p. Pfd. 1 .40 Hochf. Qual. p. Pfd. 1.80

u Chr . Taubei -,
wrehgasse 20. Kassovia -Drogerie

26909
Fernspr . 717.

Ta. Schweine - Kleinfleisch
an p. Pfd. 30

garant.inländ.. tierärztl.
unters, saub. Ware in*

Kübeln von 30 Pfd an p. Pfd. 30 Pf., Postkolli entb. 8 Pfd. ,Mk. 3.— ia. aef. Eisbein (Dickbein ohne Spitzbein) p. Pfd. '
52 Pf., la- „es. Köpfe mit voller Backep. Pfd. 42 Pf., knochen- ,freies Schweinefleisch pro Dose jenth. 9 Ptd.j 5.50 Mk. Alles
ab hier p. Nachn. Nichtgeiallendes retour. C 2 ,

Alb. Carstens, Altonaa. E. 125, Adlerstratze 71.■ ■ □ B □ ■ ■ « ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ !

P.Rehm,lfl-Ms Sfr
Wiesbaden , Friedridistr . 50.

| liGimSü' u-i'iäinill Sprechet . 9-6 Uhr. Telef. 3118

1 Prämiiert goldene Medaille
Wiesbad . Ausstellung 1909.

w



gegen nasse Keller , feuchte Woh¬
nungen ist Ceresit.
— Deutsches Reichspatent —

Wunner ’sche Bitumenwerke,
G m. b. H., Unna i. W.

la Referenden . Katalog gratis.

Brennholz
Aiuündebolj . . dcv  Ztr.
Abfallholz . . . per Ztr.
Buchensckeithoiz. ver Ztr.

J. & v/. Rossel

enthält 10 Tabletten für 10
erhältlich.
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die Nasenspitze . Elfe klatscht in die Hände,
wie ein ausgelassenes Kind , errötet aber tief,
als Werner erklärt , die Nixengabe nicht um
die Welt entfernen zu wollen . Jedoch rasch
kehrt ihr Uebermut zurück : „Dann strecken
Sic Ihre Nase , bitte , recht in die Höhe, Herr
von Buchwald , damit die Sonne sie schnell
trocknet. — Aber nun habe ich's satt , Sie
wollen schon wieder zum Springbrunnen?
Ich bin für heute getauft . Kommen Sie lie¬
ber dort in die kleine Bucht , da gibt es um
diese Zeit herrliche Wasserrosen/

Als der kleine Kahn dort anlangt , tönt
von der anderen Seite des Sees eines der
wundervollen Lenan 'schen Schilflieder , drei¬
stimmig von zwei jungen grauen — Schwe¬
stern — und einem Offizier gesungen . Die
trefflich geschulten Stimmen klingen herrlich
zusammen , und es ist eine helle Lust , das
Lied in dieser stimmungsvollen Stunde zu
hören.

Werner zieht behutsam die Ruder ein,
was man auch auf den anderen Fahrzeugen
getan hat . Dann lauschen beide mit verhal¬
tenem Atem , dazwischen sehen sie sich in die
Augen , und jedesmal wendet Elfe den Kopf,
um die heiße Röte zu verbergen , die sein lei¬
denschaftlicher Blick auf ihre Wangen ruft,
während der Mann sich die Lippen zerbeißt
vor innerer Ungeduld , der Geliebten nicht
aussprcchen zu dürfen , was sein Herz "emp¬
findet.

Das Lied ist verklungen . Bom Ufer , wo
sich ein ganzer Teil der übrigen Hochzeits¬
gäste eingefundcn hat , herbeigelockt durch den
prächtigen Gesang , schallt lautes Beifallsklat¬
schen. Auch das junge Paar ist herzugekom¬
men und winkt nun die kühnen Seefahrer
ans Ufer , da das Diner sonst ohne sic begin¬
nen müßte . Das hilft ! Unter übermütigen
Regen und Gegenreden und fröhlichem Ge¬
lächter nähern sich die einzelnen Boote dem
Lande . Als erstes geht dasjenige Elfes
.durchs Ziel . Sie steht aufrecht im Kahn , die
langen Locken flattern in der leisen Brise,
öic den Sec bewegt , ivährend die herrlichen
Silberfalten , welche ihre Gestalt umfließen.
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regungslos in ihrer starren Schönheit ver¬
harren . Elfe hält eine Seerose in der Rech¬
ten zum Wurfe erhoben und schleudert die¬
selbe nach ihrer bräutlichen Freundin , im
selben Augenblick , als Werner die Ruder
einzieht . Aber eben in diesem Moment stößt
das Boot aus , dadurch erhält das duftige Ge¬
schoß eine andere Richtung und fliegt Baron
Selten direkt auf die Nase . Aber auch Elfe
wankt , doch, schnell wie ein Gedanke , hat
Werner sic um den Leib gefaßt und ist mit
der leichten Last ans Ufer gesprungen . Dort
setzt er . sie behutsam nieder . —

»Verzeihen Sie , Fräulein Elfe , meine et¬
was gewalttätige Art . Ihr Schwanken mußte
verhängnisvoll werden , und da es meine
Schuld war , daß das Boot so heftig aufstieß,
mußte ich Sie doch vor Schaden bewahren.
Verzeihen Sie mir , Elfe !"

Diese hat sich gefaßt , sic hebt das glühende
Gesichtchen ein wenig und ein leises : „Ich
danke Ihnen !" begleitet von einem zärtlichen
Blick ist die beruhigende Antwort . Sie sind
bei ihrer unbeabsichtigten Landung etwas
seitwärts von der wartenden Gesellschaft ans
Ufer gelangt.

Wie sie nun Arm in Arm auf diese zu¬
schreiten , fällt Elfes Blick auf ihre Seerose,
welche aber nicht die Freundin , sondern Ba¬
ron Selten in der Hand hält . Bestürzt und
verlegen schaut sie von ihm auf die junge
Gräfin , die ihr lachend cntgegeneilt.

„Na , Else , du machst ja schöne Sachen ! Erst
bombardierst du Kavaliere mit Seerosen , und
dann fällst du ums Haar ins Wasser ." —»
„Die Blüte war für dich bestimmt, " entschul¬
digt sich Elfe , und unter den schwarzen
Wimpern hervor fliegt ein halb scheuer, halb
ärgerlicher Blick hinüber zu dem Baron.
Dieser verbeugt sich lachend.

Ich bin Egoist , mein gnädiaes Fräulein,
und werde mich hüten , diesen duftigen Gruß,
den mix Gott Zufall sandte , wieder herzu-
gebcn ."

Er wirst Werner einen ironischen Blick zu
und steckt die Seerose ins Kno '^ bich. Elfe
wendet sich achselzuckend ab. — „Er verspottet

unch, flüstert sic Werner zu , „ich kann ihn
nicht leiden ." — Erschrocken verteidigt dieser
den Freund.

„O nein , Fräulein Elfe , er ist ein her¬
zensguter Mensch miö treu wie Gold : er
ist nur heute ein wenig —" er hält über¬
legend innc , „richtig eifersüchtig , das ist's.
Jedenfalls , weil ich ihm von Ihrer Bekannt¬
schaft nichts gesagt habe ." — Seine Partnerin
ist leicht beruhigt . — „Nun , um so besser,"
sagte sic heiter.

„Uebrigeus , Berta scheint der Ansicht zu
sein , daß Sic mir das Leben gerettet haben,
Herr von Buchwald ." — „Wenigstens diese
entzückende Toilette ." — „Also die Toilette
oder das Leben ! Da bin ich nun wohl recht
tief in Ihrer Schuld ?"

Wie schelmisch die Blauaugen ihn anstrah¬
len ! Werner blickt tief hinein in die schim¬
mernden « tcrne , und seine Stimme zittert,
als êr leise erwidert : „Der Augenblick , als
ich « ic an meiner Brust hielt , war über¬
reicher Lohn , Fräulein Elfe!

«ie schweigt. Was soll sie auch darauf sa¬
gen ? In ihrer grenzenlosen Verwirrung
wendet sie sich wie hilfesuchend um . Das
Brautpaar schreitet hinter ihr , und die
übrigen Gäste folgen in langem Zug.

(Fortsetzung folgt.)

Die letzte Hilfe

liM Linsen U13 PI.
Erbse», Bohne», Pfd. v. 12 Pf . an

10 Heringe 45 Pf.
Franz , gcm. Obst Pfd . 45 Pf.

Eocosbutter Pfd . 55 Pf.
Altstadtkonsum, Metzgergasse 31.
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Lösung der Schachanfaabe in Nr . 9,

Dreizüger von K. Kondelik.
W. Kfl , Dbi , Sa5, . 4, Ld2 , f5, Bf?, g4.
Sch. Ke5, TcS, Sa2, Lb7, i>.2, Bc6, d3, dö. 17,.
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Freuiid -Bierstadt : — Otto Mayer -Schlangentz^

Schach-Aufgabe.
Von I . Jesperscn in Sveudborg.
a b c d e i g u Angeb

unter

Ing ., für die Gerichte des Rgl
öandgerichtsbezirks Hagen j. W.
beeideter Sachverständiger in
gewerbl. Schutzrechtang., erwirkt
und verwertet Schutzrechte aller
Art im In - und Auslände.

Broschüre..Patentwissenschaft"
kostenlos. — Frankfurt a. M.,
Jeil «8, 4. - Tel. 9938.  27009

im gesetz . geschützten Rotta -Karton No. 125 bürgt für eine stets frische Bouillon,
schützt die Bouillon vor Staub und Schmutz , garantiert die echte Rotti-Marke,

grosse Tassen und ist in jeder guten Kolonialwarenhandlung
H. 22

Engroslager PaulBöhme , Wiesbaden , Schwalbacherstr . 47.

^ Zimmermeistcr . (26954
«age - und Hobelwerk.

Telephon 3404.

Cungsn-Iee !3)
..Auni " Lieberfchc Kräuter

altbew . Sausm . b. Erkältunaeu
Pak . 50 Pf . Kneipp- u. Reform,
haus „Jnngborn ", Rheinstr. 71

Bei Frauenkrankheiten jeS
Art wende man sich ver.
trauensvoll an Franzisk»
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Nur erprobte Qualitäten!
Bohnen.

extra billige

Verbaufstagefür Konserven
2-Pfd .- 1 -Pfd,-
Dose Dose

Besonders gü stige Kanfgelegenh e it für Hotels . Restaurants , Pension ^ |

Junge Schnittbohnen . . . . ,— .29
Junge Brechbohnen . . . . —.29
Junge Schnittbohnen , prima
Junge Brechbohnen , prima
Jnnge Stangen =Sclinittbohnen
Junge StangemBreehbohnen «
Junge Stangen -Perlbohnen Ia
Junge Stangenwachsbohnen
Jnnge Wachsbohnen . ,
Junge dicke Bohnen II . .
Junge dicke Bohnen I . , ,

—.37 —.2(1
—.37 ——
■—.43 - .28
- .43 - .28
—.47 —.30

- .40 —
—63 —.38
—.78 —.45

Erbsen.
Junge Erbsen . .
Junge Erbsen, mittelfein.
Junge Erbsen , mittelfein I
Junge Erbsen , fein . . . .
Junge Erbsen, extrafein , .
Kaiserschoten . . . .
Petits pois moyens . .
Petits pois fin . . . .

—.39
—.55 - .34
- .67 - .39
- .89 - .50

1. 10 —.62
1.33 - .73

- .67 - .37
—.87 - .48

Diverse Gemüse.

Junger Kohlrabi
Rotkohl . . , .
Weisskohl . . .
Rosenkohl . . .
'Pomatennäree . '/ - Ptck.

-Pfd, - 1-Pfd..
Dose Dose

. —.35 - .24

. - .40
. —.35 —.—

. . —.70 — —
-.27 - .72 43

Spargel.
sehr zart und aromatisch.

2-Pfd- 1-Pfd .-
Dose Dose

Stangenspargel , prima extra
Stangenspargel , stark . .
Stangenapargel , mittelstark
Stangenspargel , 50|60 . .
Srangenspargel , 70|80 . .
Schnittspargel , extra prima ,
Schnittspargel , prima . . ,
Schnittspargel , mittel . . ,
Schnittsparee , dünn . , ,
Spari-el, Unterenden . .
Spargelköpfe , grün . . ,

1.90 1.-
1.70 —.92
1.48 —.80
1.33 - .73
1.12 - .62
1.50 - .80
1.30 - .70
1.10 - .60

—.87 - .50
—.53 - .36
-98 —.55

Pilze.

leipziger AUerlei III
Leipziger Allerlei II .
Leipzig r Allerlei I . . .
Karotten , gewürfelt .
Junge Pariser Karotten .
Junge Perl -Karotten . .
Junge Erbsen, uiittelfein,

mit Karotten . . . .
Feine Erbsen mit Karotten
Teltower Rüb hen . . .
Rote Beete (Rüben) . .
Junger Spinat , sandfrei .

- .57
- .70 —.42
- .96 - .54
—.34 —.24
- . - .33
—68 —.40

—.59 —.36
— 86 —.48
- .83 —.47
—.45 — —
- .48

Steinpilze „ . '/, Pfd. —.39 1.18 — 65
Pfifferlinge . . . . , . . .65 —.40
Morcheln . 1.25 —.68

Kompotf-Fröchfe.
MiratHIen . —.78
Reineklauden . —.88
Melange Ia (gern, Früchte ) . 1 10
Nüsse . . .
Himbeeren . 1.40
Erdbeeren (Ananas) . . . . 1 .25
Aprikosen , halbe Frucht,

geschält . . . . . . 1 .55

—.45
- .50
- .62
- .62

- .70

- .82

Pfirsiche , halbe Frucht , geschält 1.45
Pfirsiche , ganze Frucht . . —.96
Birnen, weiss . . . . . . _ .7o
Apfelmus, tafelfertig . . , —.67
Kirschen , schwarz mit Stein . —.72
Kirschen , schwarz ohne Stein —.97
Kirschen , rot , mit Stein . . —.76
Kirschen, rot, ohne Stein . . 1.10
Sauerkirschen , ohne Stein . . 1.10
Pflaumen, süss, mit Stein . . —.52
Pflaumen, süss-saner mit Stein —.48
Pflaumen , halbe Frucht o. Stein —.63
Heidelbeeren . —.69

- .79

- .43
—.55
- .44
- .62
- .62

Frucht -Gelee in Gläsern, div. Ge¬
schmacksarten . . . Glas —.60 —.47

Fisch-Konserven.
Liter 2 Liter 4 Liter

Rollmops . . . . 0 .47 —.— 2.50
!»Liter 1 Liter 2 Liter 4 Liter

—.41

Preiselbeeren
- in 50°/o Raffinade eingekocht
5-Pfd -Eimer 1.75Mk., I -Ptd .-Dos. -

10-Pfd. Eimer 3.30 Mk., 2-Pfd -Dos. -
-.44
-.78

Marmeladen
:n Gläsern , div. Geschmacksarten , Glas —70
Marmeladen inEimern 5 Pfd. 10Pfd.

Melange . 2.35
Pflaumen 2.55
Erdbeer . .2 .35 4.40
Himbeer . .2 .35 4.40

Jams deutsche Marmeladen
engl. Art . . . Topf —70

Bismarckheringe 0.56 0.82 2.50
Bratheringe . —.— - 1.15 1.90
Senfheringe - .60 -
Hering in Gelee -- .42 - .80 1.40 2.50
Ostsee=Delikatcss -Heringe iu div.

Saucen . . . V*Dose - .72. Vs Dose 1.18
Appetitsild —.5o *|8 Dose - .38
Rnss. Sardinen . Glas - .35
Anchovis . . —.36

Oelsardinen.
Delle Fils . Dose —.57 - .33
Pasque & Co. . . . . . . . Dose —.45
Cascadec . Dose —.92
Mathieu . . . Dose 1.18
Nürnberger Ochsenmaul -Salat

2-Pfd .sDose 1.25, LPfd .sDose —.65

Essig -Fabrikate.
I Glas 80 K

| Mi Glas 45Ff.

Besonders bilfi «r! Ka*ao

Pfeffergurken
Senfgurken
Mixed Pickles
Piccalilly
Onions (Peilzwiebeln ) I Glas
Pfeffergurken,2 -Ltr .-Dosel . l5',4-Ltr .-Dosel .80

0 72

j garantiert rein
Pfd . Pfd.
0.90 1.10

Pfd . I
1.25 i

WL© fl ? © © j frisch gebrannt
Pfd. Pfd. Pfd . Pfd.
0.98 1.17 1.35 1.45

PH.
1.70

in
Ferner

allen Abteilungen Grosser Saison-Ausverkauf zu bedeutend
herabgesetzten Preisen.
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k̂ ^ ^ n" m' W °bnbaus.
200Ä̂jst 'beeterde . für ca.

«asier u- M ' ^ nd . zu verm.

NSK» S4 .' 1- E

M ^ ÖVtllCtC 27291
l *in Wiesbaden-Biebrich.

aecifln« Y rnen  zu vermieten,
■ ** £ £ mit genauer Adresse

Wohnungen . 1

8 Zimmer.
z^ Lchster Näve des

Kurhauses
herrichafti -Wohnungen

ftm . Ijufeum « t| 6e 5.
« ureau. _ __
'— ~s Zimmer.

•at 3ubeb gr . Balk ., lsas.

—TTr tfti 14  Gth . Part ., fof.

'Es .'-WMM
ZL .KERW

«SStwil
4 WMLM

biHifl. zu 1280 Jt  zu verm.

$j $ t  KE “ ^

4 Zimmer.

ftirdmaffe 17, frdl . Dachw . m. 3
3. u. K. zu verm._26944

Kiedricher Str . 9, 1. Obergeich .,
3-Zim .-Wohnung auf gleich od.
1. Avril zu verm. _ 27004

Äleiststr . 15, l . u .2., eleg.3-Z .-W.
a. gleich ob. später z. v . Näh.
Wielandstr . 13, vt . 27115

Knausstr . 1. 3-Z .-W . sof. od. 1.
Avril z. v . N . Pl -atterstr . 7b.2711b

Michelsberg 21. sch. 3 3 .-W. m.
Kückc. Maas . u . Keller cur
1. Avril z. verm ._ _ o686

Moritzstr . 12. Gtb . Dachst .. 3
Zim . u . K. a. kmderl . Leute
sof. o. svät . z. verm . 27227

Moritzstr . 34. 3-Z.-W.Hth . 1. St.
auf 1. Avril . b. Tbeis v. 27010

Ncugaffe14 , Stb .,8l3 .-Wobn . 266
Niederwaldstr . 12. Vdh .. schöne

3-Zim .-Wohn . v. 1. Avril zu
verm . Zu erfrag . 1. « t. «582

3 oder 4 Zimmer.
mit Zentralbeizung und Per¬
sonenaufzug , in vorzuglichst.
Lage , an Arzt . Zahnarzt od.
Büro , sof. od. svät . zu verm
Näh . Museumstr . 5. 27177

Oranienstr . »8. Mtb - 3-Z .-W, z
1. 1. 1911 z. v. Näh . B . v. 27118

Rauentbalerktr . 5 sch. 3-3 .-W.
a . 1. Avril z. verm . 27282

Riedltr . 23. 1. 3 Z . u . K. m.Abschl.
z. Avril zu verm. _ 27340

Röderktr . 3, Vdb . sch. 3 Z .-W.,
m. o. ohne WerMätte . z. 1.
Avril z. verm . _ 27226

Sedanstr . 5, Hth . 1. St .. 3 Z . u.
K. auf gl . od. svät . zu tun . 2 (255

Seerobenstr . 11. Stb .. , 3-Zim .-
Wobn . ver sof. Nah . Vdh.
2 rechts . 27119

Seerobenstr . 24. Hth . vt . u . 3.
St .. 3-Zimm .-Wohn . zu vm.
Näh . Vdb . 1. r . 27120

Stiststr . 4, 3-Zimm .-Wobnung,
Parterre , m . Balkon , an nur
ruhige kinderlose Leute ver
sofort z. vm . Preis 6o0 M
Näh . 1. Etaae . 27121

Schönbergerstr . 6 a . dDotzb . Str

Feldstr . 10, Mans .. 2 3 - K..
?. 18 Jt z. verm. _ 5646

Feldstr . 16, 2 Zim . u . K. z. m

Frankenstr . 18, Vdh . p.. 2 Z - K.
u. Kell . sowie 1 Z .. K. u . Kell.
a . Febr . frei . Näh . 1 l. 27329

frankenstr . 23 . S .. 2 3 . Avr . 5605
Friedrichstraße 37 2-Zimmer-
^Wobnunq,zu,verim _ 26944
Geisbergstr . 9, Dachw ., 2 Zim ..

Kucke u. Keller , zu verm . R.
1. Stock. 27138

Geisbergstr . 11, Mtb .. Dach¬
wohn .. 2 Zim ., Kucke u . Kell.

z. v. N . Taunusstr . 7. 1. r . 005

Adlerstr . 45.1. Ecke Röderstr - 1Z
u. kl. Küche zu verm . 2o656

Adlerstr . 63. 1 3 .. K. u. K. 1.
Okt . z. vm . 27168

Adlerstr . 65 1 Z. u . K. v. sofort

Adlerstr . 66. Vdb . vt .. 1 3 .. K..
K. sof. od. sp. b. z. v. 27053

Biilomstk . 3. 1 Mans .z.vm . «27094
Drudenttr . 8.1 Zim u K a gl.

z. vm . Nab . Bdh . 1. St . 27170

Steingasse 28. Vdh .. gr . beizb.
Zim . zu vermieten . 27367

Wellritzstr . 21. 1 l. 3 . i.  v 26956

I Möbi. Zimmer. I
Adlerstr . 65 1 eins . möbüZim

Goebenstr . 19. Mtb . u . Hth .. 2.
3 . u . K. zu verm.  27139

Hallgarterstr . 7. schöne 2-Z .-^
m. Balkon auf gl.  27196

Hellmundstr . 1. kl. Wohn ., 1 K.
u . 2 Mans . z. v . Näb . Kmü

Hellmundstr . 29. H., 2-Z .-W . sof.
20 M . 27046

Hcrderstr . 7. Hth . 1.. gr . 2 Z .-W.
v. sos. od. sp äter z. v. 270 43

Herderttr . 21 , Stb . 2. u . 3. St.
• ' ' :. o . 2 Zim ..je eine Wohn . v. - . . . »»•
u . Zubeb . v. Avril z. verm.
Näü . Vdb . vt . l. 27288

Hcrmannstr . 9, 2 3 . u . K. gl.
od. sväter zu verm . 27141

Ellenbogengasse 3. 1 Zimmer.
^Küche ^ u .̂ Kell.. z. vm . 27171
Feldstr . 12, 2mal 1 3 . u. K. sos.

od. soat . z. verm.  271 ? 2_ 2717 2
FeldstrZ 2,Vdh ..Mansard .-Wohn.

1 auch 2 Zimmer , an 2 Schuh¬
macher geg. Geaenrechn . 27013

Bahnbosstr . 6. H . 1. r .. erat . * .
Z . z. vm .. monatl . 16 . // . o911

^ertramstr .12. 2r .,sch.m . Z . b.119
Dambachtal 11 . sch. geleg . 2fenst.

Frontsvitz -Zim .. gut möbliert,
für dauernd au verm.  389

Feldstr . 16. 13 . u. K.  z . V.27173
Felditr . 17. 1 Zim . u . K. z. vm.

Pr 12 Jt.  Näb . 1. 1. 26 987
Frankenstr . 13. Stb .. Dachwobn.

verm .. 300 JL  N . vt . 26985
Frankenstr . 16 fr ., neuherg . D .-

W „ 1—2 Z. u . St., z . v 27174
Frankenstr . 17, Dach. 1 3 . u. K.2717s

JöaerNr . 8, 2 u. 3 Zim . z. v.
N . b. Starnberger das . 270o3

Jägerstr . 15, 2 2 -Z .-1 z. vm.
27142

Karlstr . 36. Stb .. 2 Z .. K. und
Kell . sof. r . vm . N . Vdb . L

Kiedricherstr . 12  schöne 2 Zim^
Wohnung im Abschluß sofort
zu vermieten . 44

Kirchgasse 13, 2 3 . u . K. Stb.
v.  sof . z. verm . N . Hutl . 5543

Kl . Kirchgasse 3. neuberger . 2
Mans . u. Küche, Pr . 20  Mk
ml . Näb . dort od. Müller¬
straße 10 vt . 27144

ÄStitr . 36, 4 Zimm .-Wol,n.
* m lu " . 1 od. 3. St . Anruf,

verm. . Näb . b. Fr . Rauch.
Rzli erstr . 35. _ _ - liüi

JHHftt . 31. 1 s» . 4-Z.-W.. Balk ..«4\r npr fnf.
M ü retchl. Zubeh . ver sof.
zu verm., m. od. ohile Lagerr.
l n.  Werkstatt. _ __

»r . 40, 4 » .. K̂ er2. St . z. vm. Nab , v. - <11* <
«Slttr 3, i. s. r . Hause , sch.

(3. Et .» auf 1. Okt.
nmn . Näb . vt.  27100.JL.

4. © tOCf;
„ . , Ausbl -n
Kochbrunnen, 4 Zim. mit I
Badu.Zubch.,Aufz.,elcktr.

>Licht, Zentral -Heizung so¬
fort zu vermieten. Nab.
Taunusstratzc 13 . \
St . 27110

herrl . 3-Z .-W. neuztl ..M .3o0 u.
M .320 m. Mans . vrsw . sof. z. v.
Baubüro , Göbenstr .18. 27122

Waldstr .6  u .Fägerstr. 8, 3 u.2 Z .-
W . z.verm . Näh .b.Sternberger.
Jägerstr . 8. 27123

Walluserstr . 9. Hth .. sch. 3-Z .-W.
z. vm . Näb . Vdb . vt . - 1̂^4

Wellritzstr . 3. Gtb . 1. srdl . 3-Z .-
Wohn . Ni. Zub . auf gl . od. sp.
an rub . Mieter zu vm . 27328

Wielandstr . 9. v. r .. 3 Z .-W. t.
Stb . a 1. Avr . z. verm . -72- 1

Wielandstr . 13, eleu . 3-Z .-W.
(1. Stock » v. sof. od. sv. Nab.
das . vart . 27125

Wielandstr . 20. vart .. 1. u . 4.
Stock , eleg . herrsch . 3 3 »n-
.mer -Wü'hilnngen ver 1. Avril
z. verm . Siüb . das. Seitenbau
2 Stock , bei Kiefer . 27224

3 Zimmer.
Adlerstr. 3. Neubau , dir . a . d.

Langgasse, 3-3 .-W . i. Vdh . u.
Ab. am sofort . 27112

Adlerstr. 19.. sch. 3 Z .-W . fof.
_ 27038
Airstraße 60 sch. gr . 3-Z .-W-,

1M .. 2 .K.. Pr . 450 l,o . f.

Adelheidstr. 21, Gartenhäüs 2,wvtMVIVItV. ml., Vj ;Ui.U.Hi ;UU57
3 Zimmer . Bade - Abteil.
Küche, gr . Mansarde , 2 Keller
auf 1. Avril billig zu ver¬
mieten. Näheres daselbst im
Bureau Parterre. _ 27304

Ädeldeidstr. 83, Hth . v.. 3 Zim.
Kücheu. Zub . z. 1. Avril z. vm
Na» Adelheidstr . 93 . 1. 2729t
.irechtitr. 46.Htb .. sch. 8-Z .-W .z.
verm. Näb . Bdh . 1. r . 27031

«tttramstr . 22. Hth .. 3-Z .-Wob.
-300  SW. z. v. N. B . 2 I . 2 . 0,>0
DM -Str .l 8,Vdlü v. r .. 3-Z.-W..

Ztallsllr 6 Pserdegroß , Futter-^u -- >urovieroegroij . ^ uirer-
JScmne zu vermieten . (26937
TMeimerftr . 98. Vdb .. schöne

3 Zim.. Küche, Keller svf. zu
- »erm. Näb . I S t ock l. 27007
Dchheimerstr. 101. B . 2.. schöne

l Zimmer -Wobu . a . 1. Avril
-. ' -verm . N. V . 1. I . 26983
DGeimerstr . 105, Vdb .. 3-

Mm .-Wohn.. mod . nusgcit ..
ÄJii verm . 27197

33011 . « . Zubeb.
A Vdb. l , Stock . 27113
^«» niürdeK . 3, H.. sch. 3-Zim.
Lvdn . Näh. Part , links . 27211
Oscutiötbeftt . 12. 3 Zimmer-

Kvbn. m. Bad u . Maus . 1.
« « ver 1. Avril z. verm.

-Mb _bci Lana ._ 27222^uL - LWxang ._ 2- '2T2
i°/u .̂ ^ u?t-Str . 6 »Neubaus0UN.-W0Mi
dlrf rt ü" <081- v. .27000

N . das.
_ 27000

L Skenkt.L3.Hih. ;) Z . Avr . 5006
24, 3.. 3 Z .-W. sos. 0.

N . i. Lab 26986
? » ■ 1 . 3 Zimmer,

. - ^ .h.l ,1 verm . 27198

iWr . 17, l „ 3 Zimmer.
ofH * ?. 1 Keller . S . 1.,

§- °^ b,üigft z. verm . 82719ß.ff —-o.* 0. vtllll . »-»—>
& nb| *- 12. 373 Zimmer.
, " ÄMtt u. i. Zubeü.

J «W T' Devm- Näb . im

21, h. Wiegand.
1. Avr . z. v.

^ ^ Avr' i ^ vrtk .. 3'-Z .-W?
Ab * UuI  iu vermieten.

Winkcler -Str . 8. 3-Z .-W .. Stb ..
sofort zu vermieten . 27126

Yorkstr . 18 . gr . 3-Zim .-Wohn ..
vart . u . 1. Stock , ver sof. r.
v . N . ds. b. Petmeckn . 2<12,
Schöne 3-Zimmer -Wvhnu » g.
-v ' .st Bi - -Vdb .. nebst Zubehör billig zu

vermieten . Näb . Jorkttr , 29,
2. l .. oder Mauritiusstr . 7. vt.^,1 ^0

2 Zimmer.
Aarttr . 23, 2-Z .-W . z. vin . 27313
Adlerstr . 28 2 Z . u . K. z. verim

Adlerstr . 30 2 3 . St. v. 1. Avril
u . 1 Z . K. v. loiort . Abichl.,
Vdh . N äb . vt . r. _ 5766

Adlerktr . 37 2- u . 3-Z .-W. LU
verm . Näb . Vdh . 1. l. jno

Adlerktr . 57. fr . 53. 2 Z .. Küche
und Keller . 27129

Adlerstr . 62. Stall , s. 2 Pferde.
Futterraum und Remise , u.
Wohnung . 2 3 . u. K.. z. 1.
Avril z. verm. 130

Adlerstr . 66. 2 3 .. Küche, sow.
Hartingstr . 1, ev. ni . Gart .-
Benutz . z. v. N . Adlerstr . 66.

26428
Adolsttr . 16. Stb . 1. St .. 2 Z.

u . K. v. 1. Nov . z. vm . Näb.
Adolfstr . 14. Weinbd lg 27042

Bleichstr . 13. Hth . Dchst.. 2 Zim.
u . K.a.gl .od.svät .zn verm .<27130

Bleichstr . 27. Dachst .. 2 3 . und
Küche. _ -7131

Biilowstr . 4. Hth .. 2 Zim . u. K.
z. vm . Näb . Vdb . v. r . 2 <132

Bülowstr . 7, Stb ., sch. 2-Zim .-
Wobn . z. vm ._ 27133

Dambachtal 36, 2 Mans . u. K..
25 Jl  mtl ., an ruh . Mieter.
Näb . 1. St ._ 2134 7

Dotzheimerstr . 6 H. Dachw . 2 Z.
27055

Dotzheimerstr . 98, Mtb . u. H.
schöne 2 Zim ., Küche. K. sof.
?,. v . N . Vdb .. 1. St . l. 27007

Dotzheimerstr . 195, mod . 2-Z .-
Wobn . i. Mtb . U. Stb . bill.
zu verm . 2 77

Dotzh . Str . 122. Mtb . vart .. 2Z .-
W . in. Klos . u .Sveisek . i. Abschl.
v . 280 M . an . 27369

Eleonorcnktr . 7 u . 8 2 Z . u. K.6607
Eltvillerstr . 9, 2-Zim .-Wohn .Stb

Näh . das. im Laden . 27260
Eltvillerstr . 16 2-Z .-W .. Stb ..

sos. od , sväter ._ 5798
Ellcnbogcngaise 9 2 Z . u . K..

Msdw . n . vorn . a . 1. Avril.5785
Eckcrnfördestr . 3, H., sch. 2-Zim -

Wobn . illäb . Part , links . 27111
Eckernsrödcrstr . 5, S .. sch. 2 Z.

ti . K. ver sos. od. svät . bei
Rossel . 27136

Labiistr . 22. 2-3im .-Wobn . mit
Stall , f. 2—3 Pferde u . Wa-
genrelNise sof. zu verm . Näh.
Brau erei Wa lk mübl c. 270o4

Langgaffe 24, Vdh .. Hutladen.
Manf .-Wobn .. 2 3 . u . St.. V-
sof. zu verm.  27145

Lothringerftr . 27. S . V . Frtfv
2-Z .-W. v. 320- 420 Mk . z. v.
Nah . Vdh . v._5826

Lothringerftr . 34,1 .. 2 sch. 2=3 .=
W . (350  u . 430» z. v. 27146

Lurcmburgstr . 7, 2 Z . u . K. i.
Abschl. Stb . Dach u . 2. St.
Näb . Vdb . 2. l. _ 25616

Grabenftr . 5, 2.. 1 flt . 3 . u . gr.
Küche z. vm . Nab . Bismarck-
ring 28. _ -5723

Grabenftr . 14, Manfd .-W. z. v.zrl/o
Gneifenauftr . 16. Mansd .-Zim

mtl . 6 M . z. v. lNitzsche!. 26957

Moritzstr . 34. V . D .. 2 Z . u. K.
sof. ob. svät . zu vm.  27046

Nerottr . 10. S .. 2 Zim . u . Kückc
auf gleich ob. svät . z. verm.
Näb . dai . od. iMoritzstr . 50.

27220
Philippsbergstr . 24 . Fsv ., 2-Z .-

W.. P . u . K. v. s.  z . v. 2ii48
Plattcrstr . 42, Mansard .-Wobn.

2 R . u . K. svf. zu vm . Näh.
das . im Laden od. bei S.
Jabn . Karlstr .. 31. 3. 27149

Raucnthalersir . 9, Mtb u . Htb .,
sch. 2-3 .-W . a. sf. 0. sv. N . « .

" <150
Rauentbalerstr . 20. Htb .. schone

sonniae 2-Z .-W . v. sofort z.
vm . Preis 350 Jl.  271ol

Rheinftr . 50, 2 gr . Zim .. Küche.
gr . Keller billig zu vm . 2 <330

Rbeiilgauerstr . 14, Hth .. 23.
u. Küche zu verm . 27152

Richlstr . 2. Gtb . 2.. 2 Z .-W . ,si.
0. sv. N . das , vart . r . 70428

Ricblstr . 4. 2 3 . u . K. s. vm . 5655
Rieblttr . 11, 2 Mansard .-Z . nt.

Küche in rub . Hause an stille
_Leut e bill . zu ver m. 2715o
Rieblttr . 17, 2- u . 1-Z .-W . im

Stb . auf gl . v. spät . s . vm.
Mb . Vdb . rt ._ _ 212S6_

Roonttr . 15, Hth .. kl. 2-3 .-W.
sf. z. vm . Sk. Mtb .Lvt . 27157

Römerberg 6. V.. 2Zim .u. Kiiche
v. 1. Jan , z. vm._ 2 <»->!>

Römerberg 24. 1, 2 Zim . u . Ä.
gl . od. sväter au rub . Lente
billig zu ver m._ 2 <lo

Steingaffe 31, Wvbn .. 2 3im >» .
u.Jt . a. gl .L ^ iv . z. v . 2 716 t

Steingaffe 32. Htb . vt . 2-3 .-W.
. Zubeb . z. verm . .m. Z uvev . z. ve rm . 58 01

Sckwalbachrrstr . 45. Mtb .. 2 gr.
bzb. Mans . soi . z. v. 2,162

Schwalbachcrstr .89,2 -Z -W . v.sof
od.I .Avrilz .'.' . Näh . 2. St .i26038

Walramttr . 1 2 ick. 3 . u . K. a.
___1. Avril z. verm . Nab.
Walramffr . 9, 2 Z .. K.. Ms . 1.

Okt . zu verm. _ 2 <164
Walluserstr . 7. Stb .. frdl . 2-Z .-W.

1. Jan . 1911 b. zu verm . 2 <l62
Walluserstr . 7. Mansarde . Tack.

2- u. 3-Z .-Wohn . Näb . Vor-
derbaus vart.  _ 27163

Wedcrgaffe 38. Vdb .. »sch. 2-Z .-W.
in. Mans .ev. m.Stall f.2 Pferde
ver 1. Avril a . c. z. vm . 26944

Werderttr . 10. frdl . 2 Z .-W . m
Zub . i . Stb . 310 z. verm
3jt enr . b. Pauln . 56o4

Westenditr . 39. Stb . D -. 2 3 . «.
_Sl ücfie aXi »er _ 2 <165
Wcstcndstr . 42, 2= u 3=3 .=SB..

m. Blk . u . Bad , svt. _27 166
Wielandstr . 9. v. r .. 2 3 .-W. i.

Stb . a . 1. Avril z. vm.
Wielandstr . 20, Stb ., sch. 2-Z .-W.

v. 1. April an ruh . Leute z. v.
Näb . das. 2. St . b. Kiefer . 27331

Wörthstr . 26. Htb .. sck. 2-Z .-
W. sf. z. vm . N . Bdb . 1. 27iS7

Wörthstr . 26, Vdb ., Mansard .-
W.. 2 3 . u . K. z. v. N . 1. St.

27167
1 Zimmer,

Adlerstr . 28, 1 3 . u . St. z. vm.
12 Jt.  5703

Goebenstr . 19, Mtb .. sch. 1-3.
Wohn , zu verm . 2 7051

Hartingstr . 1. 1 u . 2 Zim . bill.
sof. v. sv. N . . Adlerstr . 66, 1.

_ 1 27177
Hartiugstraße 5, ein Zimmer

und Kucke auf 1. Avril zu
vermieten . 378

Hartingstr . 6, I -Zim .-W. z. v
v. svf. N . v. Sprenger . 27178

Häknergaffe 5. 1 Mans .-Zim ..
1 Kü cke u. Kell . z. v. 27179

Helenenftr . 12. Miw .. 3 .. K. u.
Kell . zu verm.  27181

Hclenenstr . 14. Mtb . 1. 1 3im-
mer u . Kucke z.  verm . 2 <06

Hclenenstr . 17. 1.. 1 Zimmer,
1 Küche u. 1 Keller . Vdb . 1.,
s»s. billigst z. verm . 27198

Hermannstrabc 9, 1 Zimmer
u . Küche zu verm . 27182

Hermannttr . 17 ein Zimmer in.
Küche u. Zubehör zu verm.
Näb . b. Benz 3. St . l . 27283

Sochstättcn str . 9, 1-Z.-W. 5635
Jahnttr . 4. Mi .. 1. 3 . u . K. 3

vm . Näb . das. 0. v. 9-—10%
vorm . u . 1—2% nachm, b.
Zingel , Hallgarterstr . 3. 2 <814

Jähnstr . 16. Gtb .. 1. St .. 1 3.
u. K.. Balk .. G. so, . 27184

Ludivigstr . 8. Hth . 2,1 3 . u: St..
_._Äcllca :,jL7 _ ,.Ä ._ 2 <185
Ludwigttr . 20, Dachwobn .. 1 3.

11. Küche, bill . z. verm . 27092
Karlstr . 42. Frontsv .. 13 . u . K.

an kinderl . Leute soi. ü. vm.
Näb . 2. Stock. 5929

Marktstr . 8, kl. W. z. vm . 27195
Nerottr . 10. Mans .-Zimmer n.

Küche v. gl . od. svät . Näb.
das ., od'. Moritzstr . 50. 27Q60

Nerottr . 11, 1, .--.immer , Küche u.
Keller sofort zu verm.  5836

Nerottr . 29. 1 3 . m. K. s. 27186
Nettclbeckstr . 21. Fsv . n. K. 27212
Oranienstr . 35, M an ?, z. v . bStzk
Plattcrstr . 8. 1 3 ., St. u . Kell.

mon . 15 Jl  z . v.  N . P . - <00
Platterttr . 26. 1 3 .. K. u. Kell.
^,i . Abkckl.. sof. z. verm . 5680
Rieblttr . 4. 1Z . u. K. , . vm .̂ 5655
Rieblttr . 7 Wobn . v. 1 n . 2 3.

u. K. sofort zu verm . , Nab.
Schi ersteiner str . 26, vt . l . JO “

Rieblttr . 10, Z . 11. K.. 15 JC
monatlich . 2 <059

Ricblstr . 11, 1- u. 2-Zimmcr-
Wobnung sof. z. verm . Neu¬
hergerichtet . 2 <180

Römerberg 10. 1 3 . u. K. Näb.
Htb . 3. _ 27093

Rödcrttr . 33, sch. Dachwobn . gl
od. sväter z. verm ._ 5649

Seerobenstr . 31 1- u . 2-Z,m .-
Wobnung mit AbichOlß ^ ver

_fofort od.Lväter _̂ 2 <287,
Steingaffe 19, Wohnung nun 13,

u. K. vart . z. verm.  2 <057
Steingaffe 28. Vdb .. Dackl.

Stube . Kam .. K. z. v. 2 <008
Sckarnhorttttr . 13 sck. 1-3 .-W.

m Balk . v. iof . oder ivater
Näb . 1. r . 5808

Schiertteiiierttr. 20 1 3 . u^ —
Tchwälbacherstr . 47. Mans -̂W..

1 3 . u . K.. zu verm . Nab.
i. St . 271 oö

Schwalbackerttr . 53, 1-3 -W . z.
v. Näb . Mtb . vt ._ 27189

Schwotb -icherttr . 83. Dachw . 1
_it . 2 3 . kos, zu verm . 27190
Watdstr . Ecke Baumttr ., sch. 1 u.

2 Zim . u. Küche z. v. Näb . das
b. Maßengeil .. 27095

| Leere Zimmer.
Adlerstr . 65 1 l. Part .-Zim . gl.
__ 27068
Friedrickttr . 29, 1., 1 l. beizb.

Mansard e z. verm._ 5713
Gneiseuaustr . 35 vart . r . schöne

beizb . Mansarde im Abschluß
für 8 Jl  monatl ._ 113

Hellmundstr . 29, l. f. Ms. b.,s . f.27067
Ludwigttr . 10 c. gr . beizb . Md.

Pr . 8 Jl.  zu ent . Jorkttr . 19,
Laden . _ 5793

Röderstr . 7, P .. 1. beizb. Z. (27027
Schacktttr . 11, 1., leeres Z . soi.

5915
Schulbcrg 6. 1.. l. beizb. SMans.

Dotzh .Str . 98. V . 1 l..sch.M.Blk .-Z.
27089

Dotzheimerstr . 195. Werkst . « .
Lagerräume , ganz od. geteilt.
bill . zu verm. _ 2719<

Fcldttr . 13, Stallung mit u.
ohne Wobnuna z. vm . 27217

Hallgarterstr . 7, grob . Raum f.
Werkst .o.Fl .-Bierb .m.W.27196

Eckcrntörde Str . 17. 3. r ., schon
möbl . Balkonzim . mit sehr gut.
Pension zu verm.

Ems erttr . 25. m . 3 . u.  K . 5549
Friedrickttr . 29 . 1.. m. 3 .. 1 od.

2 Betten , z. verm , 5712

Hellmundstr . 36,1 . 2 iae . Herr.
od. Geschäftsfrl . erb . sck. gr.
Zim .. 2 Bett ., g . Pens ., bill

59 00
Herderttr . 8, Part , rechts , schon

möbl . Zimmer sofort 0. später
zu verm . 341

Hermannstraße 9, Mansarde
mit Bett zu vermieten - 2706

Herrnmüblgaffe 5. a . der Gr.
Burgstr .. srdl . gut m . Part .-
Zim .. sev.. sof . z. verm . 5742

Hochstättenstr . 12 lMünchener
Hof ». Schlasstell .. neue Bett .,
die Woche 3 M.  2 7066

Jahnttr . 10,1 . r . Sck. m .Zim . z. v.
Jahnttr . 22. 2.. möbl . 3 -im . m.

1 od. 2 Belt . z. verm . 27219
Jahnstr .46.1r . m .Z.w.4u .6M .56125o99
Siarlstr .25,l,zwischenAdelheidstr

u . Rbeinstr ., gut möbl . Zimmer
m. Schreibt , z. verm . 27090

Karlstr . 39. 3 gr . sch. m . Maus.
371

Kais .-Friedr .-Ring 2, 1., nt . 3.
a ..<8esch.-Dame f. 18 Jt  z . verm.
Anz . 1— 3 Ubr . 5642
Luisenstrabe 43. mehrere schön

möbl . Zim ., m . u. 0. Pens , soi .od.
1. Jan .z.v. Räh .I .Et .o.vt . »26920

Michelsberg 12. 3, möbl . 3 .-27332
Pbilivvsbergftr . 12, 1. r . schön

möbl . Zim . z. verm . 580-,
Platterttr . 8, P „ ein sch. möbl.

Zimmer zu verm . 27002
Röderstr .7. P ., eins .mbl .Z . »27063
Römerberg 33. 1. l.. m . 3 . z. v.

5653
Sedanplatz -9. 1. Etage l.. schön

möbliert . Balkonzimmer sokori
zu vermieten . 5896

Scharnhorststri 11. P .. s. sch. m . Z.
27120

Scharnborstst .15 .3 r ..g.m .Z .27326
Wellritzstr . 21, 1.. möbl . 3 . z. v.

25956
Wellritzstr . 48 H. vt .. m . 3 . z.vm.

5931
Wellritzstr .55,2 r .. eins . m .Z . a .F.

27368
Wettendktr . 3». 1. l. m . 3 . z. vm.5SS2
Wörthstr . 9. 1.. a . d . Rbeinttr.

3 . m . 1—2 Bett . m . od . ob.
Pension . 5825

Aorkstr . 3, 2. l ., frdl . möbl . Bal¬
konzimmer b-ill . z. verm . 385

fl Läden.
Neubau Adlerstr . 3, Zentrum

d. Stadt . Laden . Werkst -, La¬
gerraum u . Flaschenbierkeller
am fof . Näh . das . 270 <0

Adlerstr . 15. Lad . m. 1—2 Zim.
re. iof . 0. sp. z. v. N . nebenan
Friseur -Geschäft . 2707i

Albrechtstr t6,Lad .m .W . a.l .Avr.
zu vm . N. B . 1. rchts . »27031

Goebenstr . 32. Lad . m . Nebenr .,
ca . 60 Quadratm .. u . Lagert ..
f. a . vaff ., auch z. Unterst , v.
Möbeln , auf kürz . od. läng.
Dauer zu verm . 27072

Wen1»M « 32L .°
Lad .-Z . sf. z. v. Näb . 3. 27074

Grabenftr . 30 . vis -a-vis d. städt.
Bäckerbr ., s. Lad ..Büro , Werkst,
u . Wobn . z. v . Näh .Laden . 27314

Schöner Laden mit 2-Zimmer-
Wobiiuilg auf gleich od. svät.
zu vermieten . Derselbe dürfte
sich f. Kurz - u . Wollwaren.
Ausschnittgeschäft , Butter - u.
Eierbandlung nsw . eignen.
Näheres Sellmundstraße 5.
1. Stock links . 27075

Marktstr . 22 ist ein gr . Laden
mit Wobn .. bedeut . Lagert ..
Werkstatträum . usw .. zu vm.
Näh . das . im Glaswarenlad.
od . b. Eigentümer K. Meier.
Nicolasstr . 41. 270 76

2Schaufenst .,85am gr .,
«NVLN z, vm . Räh .Wilb . Ger¬

hard . Mauritiusstr . 5. 27977
Oranienstr . 55 . Näbe Kaiser-

Fr .-Ring . Laden m. 3-Z .-W.
u . Zubeb . weg . Geschäftsver¬
legung sof . zu vm . Für ied.
Geschäft geeignet . 27078

Rieblttr . 4. Laden z. verm .,5655
Schiersteinerstr . 6. Laden , worin
ganab . Schuhmacherei betr . w ..

z. verm .. a . in. Jnv . z. verk.
5691

Walluserstr . 10 , Laden s. Kolo-
nialmarenaeschäft u . Wobn.
z. vm . Näh . vt . k. 27970

Werderttr . 8 sch. Laden m. 1
Zim . sos. z. v. Näb . Baubüro
Blum . Goebenstr . 18. 27084

Hallgarterstr . 7, . Stall für 1—2
Pferde m. od. o.W.a.Avr .27610

Herderttr . 35. gr . bell. Hofk. für
Viktual .-Lager . Näh . Luxem-
burgstr . 9, vt._ 27088

Stallung 27083
Jabnttr .lQz . vm . R .Adolfstr .6. 1
Kiedricherstr . 2. Lagerraum zu

'108

| WerksfäHen erc. |
Dotzheimerstr . 88, Werkstätte

60 nSlir ., zu verm . Näb.
bei Albertb . . 27194

verm . Näb . i. Laden . 721
Labnttr . 12, Heller Hofeinbau,

ca . 28 am . u . 1 P -art .-Keller.
ca. 20 am ., m. Ems ., a . Kont.
>t. Lag . z. ben.. 1. Avril z vm.
_5744

Lagerräume
Fritz Remcrstratze , nahe
Haupibahilhof , zu ver¬
mieten. geräumiger Hof.
Dunggrube . Remise 2 stöl-
klg, >9 m lg ., 5 m tief,
Stallung für 6 —8 Pferde,
Wasserleitg., elektr. Licht,
sep. Eiuscchrt. Kann auch
für and . gcwerbl. Zwecke
hcrgcrichtct werden. Anzn-
sehcn zwischen4 —5 Werk¬
tags aus vorherige An¬
meldung beim Eigentümer,
Villa Lindcck, Mainzer
Straße 88,1 . St . (v 77

Metzgergaffc 19. b. Fischer , gr.
Verkaufs - 0. Lagerraum z. v.

27087
Seerobenstr . 33 Werkst . 0. Lag.

27006
Webergaffe 38. 1 Werkstatt evtl

in. Wohn . z. verm . 26944
Wielandstr . 9, eine Werkstätte

od . Lagerraum an ein rub.
Geick- a . 1. Avr . z. vm . 2121

Wiclandttr . 20. schöM belle La¬
gerräume . evtl . a . Büros od.
Werkst ., v. 1. Avril z. verm.
Näb . Stb . 2.. b. Kiefer . 27224
Die v. Herrn Sattlermenter

Becker innegeb . Werkstätten sind
zus. od. get. an rub . Geschäft
als Werkstätten 0. Lagerräume
in. u. obne Wohn . v. sof. 0. sv.
zu vm . Näb . Kl. Webcrgaffe 13
bei KavveS ._ 27086
Wielandstr . 13, Werkstatt od.

Lagerraum , hell u . trock. Näb.
das . Part ._ 27082
Grobe Lagerräume resv.

Werkstätte billig zu vermieten.
Horkitr . 29, 2. l.. oder Mau-
ritiusstraße 7, vt.  27198

1
auch als Lagerräume verwend¬
bar . billig zu vermieten . Näb.
Norkstraße 29. 2. l. und Mau-
ritiusttraße 7, vt._ 2719

Stellen finden.
Männliche.

Die Deutsche LebenS -Vers .-Bank
A.-G. in Berlin

sucht tüchtigen

GkNkllliiigrlltri!
gegen hob. Fixum , entspr . Prov.
a. Wunsch Ink .. Fachm . Unterst.
zur Vers . Gefl.Off.a. d.Direktion
Berlin N. W., Kronprinz .-User18.

H. 46

Alleinvertrieb!
Kkiue Nknntbllhr!
Redegewandte Herren bei 8

bis 12 M Taaesverd . sofort gef.
z. Besuch v. Geschäften u . Pri¬
vaten : evtl , als Nebenerwerb.
Für Ware etc. 30—40 M  erford.
Schwalbackerttr . 23, 3. r . 5927
Die Deutsche Lebens -Berf .-Bank

A.-G. in Berlin
sucht tücht. leistungssäb.

llcifrbramtrn
gegen Gehalt , Reisesvesen und
Provis . Nichtfachmann wird
eingearbeitet . Gefl. ausführl.
Off . a . d. Direktion Berlin N. W
Kronvrinzen -Ufer 18. H. 45

Tüchtiger Knecht
sofort ges. Adlerstr . 71. 1. 386

5klll>l»- fiirZ«i!i>itchiiitl
kann eintreten . 5938

Emil Müller,
Ecke Kirchgasseu.Mauritiusvlatz.

leibliche.

UErdäufeiin
sofort ober zum 1. April

gesucht. 5835
Gustav Gotfschalk,
Besatzartikel, Kirchgasse 25.

Besseres Hausmädchen mit
guten Zeuguiffen gesucht Bier-
ttadterttr . 28. Vorstellung von
10—11 oder 2—3 Ubr . 5932

Braves Mädchen in die Lehre
gesucht. 1784

Akademie . Kirckgaffe 17. 2.
Alleinmädchen.

welches kochen kann . sof. gesucht
5898 Frikdrichttrahe 32,1;



Nr. 15 Mittwoch Wtesvavcner Gencral-Anzctger
IM Klleinmädchen
das aut bllraerl . kochenk.. in kl.
Hausb . gegen gut. Lobn gesucht.
Wikhelmstr. 38 vt. l. 4822

Saubere Monatslrau aeiiicht.
Näh. Adlerltraffe 67. 383

Lebrmädckcn >. Weibnäb. u.
Flicken sesuckl. Beltendktr . 15.
Gib. 1. 1277

MunatSmädchk» neliickt
Lothringerstraffe 30 v 5907

Sattb . Larrfmädchen
Acf. Kraatz. Wilhelmstr. 80.l5011

HsiidKickttlil
sofort oder später gesucht.

Stellung dauernd. 5834
6 . Gottschalk,

Kirchgasse 25.
Kochsräulein o. aegenseit. v.

kleine Veraütuna aei. Rüein-
straffe 94. Penffou. 5850
Tüchtige Kostüm- und

Zuarbeiterinncn
gekuckt. Köhler. Kl. Lang-
aaffe 1. 4879

fj Sieüen suchen.
Männliche.

Kauimann . verb., f. Stelluna
im Bureau oder kleinen Ge-
schättsiouren. ev. tagiv. Oil . ».
Fi 115 a. d. Erved. d. Bl . 380

Junger Kauimann suckt Be¬
schäftig.. ev. VertrauenSst .. da
Kaittivn in jeder Höbe. Off. n.
P . R . 5. Postamt 1. 1513

Laüaiähr . Heizer übern, noch
einige Heizungen. Monats. 15 Jl
Borkktryffe7. Htb. 1 l. 8618

Dijrchaüsznpcrl . fleiff.Gärtner
m. best. Emvichl. suckt noch einige
Tage i.d.W.Reschäft.. gleich welch
Ar t.A.Mnier.B lei ckitr .28,1l.4455

Tüchtig , juüg . Mann
f- auf Kontor. Steife o. irgendw.Vertraiiensvost . KautionSfäb.
ff. Postlagerkarte 65. 1512

^0 Jahre alt,
Ie 6ifj. welcher

m allen Zweigen seines
Berufes erfahre » ist. sucht zum
1. Februar dauernde Stellun -i.

Werte Offert, erbittet Albert
Hollunder. Worms am Rhein.
St . Ruvertstraffo 4. 27358

Hausbursche sucht Anshiffc
«bern . a.Garteuarb . Will,.Obli,
kronnenberg. Platter Str . 42. 16

Fleiß lol. Man » s. Stelle a.
Ausläufer od. sonst. Beschäftig.
Nbeingauerftr . 4. Otb. 4 D r

-- -- -r - 2583
^ Äkvuvwackersucht Sohlen u.
ffleck mitzum. N. Westendstr. 1.
Sckuhm.-Lad.. b. Schmidt. « 05

Tückt. Taoczierer s. Stell , in
Pens.. Hotel od. Geschäft. Dob-
beimerstr. 123. b. Rill . 4160

Oü. verb. Mann s. dauernde
Hausburicke od. dergl.

Bluckerstraße 6, Hth. 2. 4446
r ! Wer gibt nervenl .Mannfrfjriftl. Heimarbeit ? Offerten u.
v . L. nach Marktstr . 13. 2. <4278
^ Flciff. sol. Mann m. langj . g.
. »eugn. s. Stelle a. Ausläufer o.
Pack. s. dauernd o. a. ausbiffs-
weise. Sckwalbackerstr. 25. 2 r
- 4819

33 . Mann sucht VertrauenS-
voffcn gl. w Art. Kaut. k. g. w.
Off. u. H. 1». bauvtvostl. 2848

Fg . Mann m. gut. Zeugn. sucht
stelle irgend welcher Art . Ora-
nicnstr . 21. Stb . 3. St 4iin

Ja . Mann , militärfr .. s. St
a Sau8d !en.. a. liebst, i. Gesch.
Zu erfx. Hkrschgr. 4 t . t . 817

Weibliche.
2 Maow v. Lande, vieleDienst-

bot. such Stell . .Centralblatt ".
Heilige.nstadtEichsfeld(ges.gesck.t
ilernrut 292. 87304

Näherin empfiehlt ück i. allen
zorkommenden Arbeiten

Nerostraüe 9. 2.

^6kf . Köchin kn DineA ^ '
Oranienstr . 8. 3. Stock r ' 85

nimmt noch Damenan Adelbeidstr. 99. Stb 1 «535
Schneiderin empii-eblt sich in

allen Näharbeiten , auch Aus-
bessern u. Stovfeu der Wäsche.
E 2 Jl.  Goebemtr . 2_6,_3. 5924

Unabhänaige Frau s. für den
ganzen Tm t . d. Klicke od. dal.rseschait. Walramstr . 1. D 59?ti

Tücht Mädcken s. Monatsst.
2—3 Stunden a. T. Dotzh.-Straße 124. Mtb. 1. r . nsa»
<r ^ ra .i juckt Wasch- u.Puvbeick. für nackm. L754

Jahnstr . 20, Hth.
Fraulein ges. Alt. s. Besch.,

äs. w. Br . Laden bevorz., k. sos.
eintr . Off. u. R. H, bauvtvostl.
— . 4757

Perfekte Friseuse
nimmt noch Damen an. Ber-
tcamstraße 15. 1. I. 4->m
. Tüchtiae Schneiderin
suckt Kuno, in u. auß. dem Hause.
Gneisenanstr. 23, p. r . 4549

^ Friseuse 1178
n- n. Damen an. Blückerstr. 35,

r .. früher Walramstr . 21.
. . Perfekte Büglerin s. Knnd-
miast in u. außer dem Hauie
vi>tiftftra6c 10, Qjtfi. 3. 4768

tvh.  v ;. CUU>N v. 11*
schastsköck.. umückt. u. gew.. s.

Stell , ob. BuSß. Nerostr . 8.
Laden. ,_676

Jg . taub. Krau f MonatSst.'

Mädchen. w. bürg, kochte s.
Stell .. wo cs Gelegenheit b.. kick
weit , auszubild . Näh. Dotzbei-
merstr . 74. Friseurgeich. 3SL6

Hausbält .. gei. Alt., m. lanai.
Z.. vers. in K. u. Hausb .. k. St.
b. ält . b. H. Off. an Frl . Burg-
bardt . Sonnenbergeritr . 4. zw.
4 ». 5 Ilbr._ 4154

AuZbilie ob. Stundeitarbeit
sucht junge unabhängige fttcm
4655 gdiicrfteinerftT . 20. M. v.

Junge unabhäng . Frau s.AuS-
Hilfsstelle als Köchin. Zieten-
ring 3. Hth. vart._ 4471

Brav , reinl . Mädcken f. St.
f. nackm. z. K. i. b. H.. eo. auck
and. Besch. Niederivaldstr . 6.
Laden._ 1355

Junge unabh. fleiki. Frau s.
n. Kunden tWaicken u. Putzens.
Heleuenstr. 30. Zu erfragen im
Kaffee-Geschäft._ 1669

Fg .Frau .i all.Arbeit ers .s.Mo-
»atsstelle. 8—3 Std . tägl . Dotzb-
Straße 85. Hth. vart . r . 45 13

Aeltere Person
suckt moraens Monatsstelle.
Friedrickstr . 3». 3._3221

Jg unabh . irrau s. halbe oder
g. Tage Stell ., vd. in frauenl.
Haushalt . Hellmundstr. 28. Htb..
irr . Schneider._ 4275

Jg Witwe in. gut .Handschrift
sucht Beschäftig, in schriitl. Arb.
Näh. Nettelbeckttr. 12. 2 l. 332

Junge Frau
sucht inorg. Monatsstelle. 2—3St
Nettelbeckstr. 16. Mtb. 2 r. 4147

Büglerin sucht Kunden in u.
auß . d. H. Röderstr . 83. 1705

Emvf. Krau s. Monatsstelle
o. Wasch- u. Putrbeschst. Fr.
veiler . Jabnttr . 28. Htb. 1094

^rau kuckt Kunden im Aus-
beffern von Wäsche. BiSmarck-
rina 7. Stb . vt. r._ 3029

Nettes Mädchen sucht tags¬
über Beschäftig, od. Monatsst.
Sckwalbackerstr. 23, S . r . 1 f.

Junge Frau kuckt Laden od.
Bureau für abends zu nutzen.
Nöderstr. 33. vtb . 1. r . 4171

Frau kuckt Monatsst .. Gnet-
senauftr . 33. vtb . 8 Tr . l. 2554

Best' . tlickt. Mädchen ers. in
Kinder- u. Krankenvfl., k. St.
per sofort z. e. Dame od. Kin¬
dern. Zu erkr. b. Eid. Kaiker-
Friedrick -Nina 21._ 2940

Junge saubere Frau sucht
tagsüber Bcschästiaung. Fran-
kenitraffe 4. Htb. 1._ 4329

Geprüfte Kinderpsleserin f.
Stelle . 887

Näb. Friedrickttr . 28.
Unabhängige Frau s. Arbeit

kür den ganzen od. halbe Tage.
Näb. Römerbrrg 1, vt. 1. 186

Pcrf . Schneiderin , akad. Vor¬
bild . n. iahrcl . i . erst . Gesch.. s.
Arbeit in u. außer d. Hause.
Goetbestraße 23. 1.  4325

Saubere Frau
sucht Stundenarbeit . 4252

Dotzbeimerstr. 24, 3. St.
Gebild. ält . Dame w. halbe

Tage od. stundenw. Beschäfta.
b. leid. Dame o. Herrn . Off. u.
B 50 vostl. Sckühenboistr . r«»r

Geübte Friseuse nimmt noch
Damen an »u ermäß . Preisen.
Wektcndktr. 15. Htb.  1 . 1199

Anständige junge Frau sucht
Monatsst . f. mora . Näh. Feld-
straße 25. Bdb. 1. St . 3555

Fräulein , gesetzt. Alters , sucht
Stelle als Krankenvflcgerin.
888_ Näb. Friedrickstr . 28.

. erfekte Friseuse
sucht noch Damen. Jabnstr . 38.
Part , links . 2533

Eine verfckte Büglerin sucht
Beschäftigung.
4445t Seerobeiistr . 4. H. 1.

Erktkl. Köckin s. St . i. Sanat.
od. Pens., a. a. a. Ausb. Nero¬
straße 89. 3.. Maus . 4098

Kräftiges Mädchen s. Waick-
unb Putzbeschäftiguna.
4450 Drudenstr . 8, Htb. 1.

Junges Fräulein , aew. in
Stenographie u. Sckretbmasch.
s. Stelle u. bcsch. Ansvr. Ofs.
u. Vs . 690 Erved .d. Bl . 2686

Bell, älteres Mädchen.
w. in Krankenvfl .. Nähen und
Reisebeglcituna erfahren ist. s.
Stellung . Näheres Friedrick¬
straße 28._ 909

Näherin sucht Beschäft. im Aus-
besscrnv.Kleid, u. Wäsche, im An-
fcrt. von Wäscheu. .Kinderkleid, in
u.anh.d.Hau sc.Gr .Burgstr .16.4.

__ 262
„Junge saubere Frau sucht
Monatsstelle . Hellmundstr . 49,
vinterbauS 2. St. _ 3150

Frau sucht Wasch- und Putz-
bcichaftigung. Näh . Biebrich.
Kasteker Str . 20. 2. _1527

Erfahrene Pflegerin m. eig.
Krankenfabrstubl i. kr. Goethe-
straße 27, vt.  1568

Jg . Frau sucht Monatsstelle
von 8- 2. Beit. Walramstr . 9.
Sciteub . 1. St._ 4384

Junge Frau , in Krankenpflege
bewandert , sucht nachm, zu leid
Dame od. Herrn Beschäftigung.
Nab. Klcntitr . 6, Stb . 1. 4210
. . Aiitmerks. 1!. tleiß. Wasch- und
Pntztrau sucht f. Donnerstag n.
Freitag Arb .Hg' tti,ai tr.8.4.l43»9

sucht Monatsstelle 257
_ Sckacktstr. ^0; i , g-t . I

Jg . Witwe, kinderlos , s. per
fl)r- Steil , o. Hotelz.-Mädck.
od. Allcinmadch. d koch. k.. b.
g. Lohn ii guter Bciidlg. Oll.
Gocibcitr.  3 . 1._ _ _ 5852

HerrlckaftS-Mchi «. .sehr 'oute
Zeug',., s. Stelle , n. Aushilfe an.
.vcrrngarlenttr 0. Frisp . 4044

RSb7'SÄeffc!str" 8. Dt^ n an^ W-ste..' dstr! 15. G? i .^ ' s« 8

Perf . Schneiderin sucht noch
Knndkch. in u. auh. d. Hause
Hermannstr . 23. 3,_ 2715

EinkackeS Fräuletu.
im Haushalt ». Krankenpflege
erf.. s. Stelle in bell. Hause per
los. Off. unt. M. 306 SckUden-
bosvost._1661

I . k. Frau suckt Laden »u
putzen. 1045

Gustav-Adolsstr. 8. Part , r.
Mädcken f. Monatsst . vorm,

v. 8—10 llör od. abbs . Büro
z. vu" Sckarnborststr . 6. vt. I.
__ 4097

Büglerin suckt nock Privat-
kundeu außer dem Hause. Dotz-
beimerstr. 122. Bdh. 1_ 1157

Aclt. Mädcken. tückt.. sauber,
treu . w. Stell , z. einz. Herrn o.
rub . Fam . Langt. Zeugnille.
Friedrickttr . 8. Htb. 4, r . 3155

Tüchtige Büglerin
suckt n. Kundschaft u. d. Hu nie
Bleickttrahe 45._ 3611

Eine tückt. Waschfrau nimmt
nock Kunden an. Näb. bei Fr.
Bender , Hermannstr . 8. 1. 1314

Gm emvf.W - u.Pntzfrau s.ein.
Tage Beschält. Näh. Raueiitaler-
skrahe 11_ 4387

Pcrs . Köckin suckt Stellung,
a. f. Pens . Off. u. L. G. 11
vostl. Sckützenhoittr._ 2965
Jg .Frl ..verf.a.d.Sckreibm.,n.sch.
Hdschr..s.z.w.Ausb.Stellca .Büro
geg.kl.Vergüt Off.u.B . 120 vostl.
Bisinarckring erb. 4144

Perfekte ScftltdÖmil
kuckt Kunden in und außer

!M Hause Hellmundstraße 29.
arterre. _ 5782

Tückt. Näherin im Sckneid.
und Weiffn. cri .. bat Tage frei.
Schulberg 27 vt.. Ecke Schwal-
bacherktr. 8000

Sckneidertn . verf . i. Beränd ..
Ausb . u. Ans. eins. Gard . b. n.
Tg . kr. (Tg. 2.20.» Langg. 54. 2.

4476
Tückt.Köckin emvk. üch zu Fest¬

lichkeiten. u.a.Ausb. au. Off.unt.
GS. 880 a. d. Exv. d. Bl . 4047

17 iähr . kalb. Mädchen ü Stelle
per sofort. Näheres Seeroben-
ftr . 7, Htb. 3 Tr . r . 4045

Ben . Mädcken, veri . i. Kochen.
in all. Zweig, d. Hausb .. iow in
engl. Svr .. s. Stelle in kl. Hausb.
per ioiort . Off. u. L. 418 vostl.
Bismarckriua . 9209

Monatsstelle oder Putzbelch.
ii. kl. Wäsche wird angen. Rö-
merberg 1, Stb . 2. St . *&*o

Gut empfohlene Frau sucht
Arbeit , a. Aushilisstelle . Bleich¬
strahe 35. Dach. 4274

Schneiderin s. Arb . Svez. :
Knabenanz .. Kind.» u. vauSkl.
Blllcherstraße 7, vt. 4029

Tückt. Näherin n. Kundkckait
an im Ausbeffern . 4431

Körnerstr . 2. H. 2 l.
Junge Frau

sucht Monatsstelle . Wellritz-
straße 48. Hkb. 3 9030

Fräulein bat Tage irrt tm
Nähen. Ausbeffern . Kinder » .
Seerobenstr . 8 vt. 907

Jg . Frau sucht W.- u. Putz-
Beschäftigung. 2859

Frankenstraße 17. Htb. 3.

18. Januar Seite IQ

Pferdedüngcr v. einig . Pferd,
a, ganz« Jahr ges. Angeb. f. z.
richten a. G. Gülch. Herderstr .24.
_ __ 379

Seit . Federbetten. Killen, sow.
alle Roßhaarmalrazen kaust
Hermannstr . 8. vt/ Tel . 3959.
_ ' 304

Ausgekümmte Saare tauft
ö . Ruko. Friß . Sckiersteiner-
straße 18. Mtb . 3. St . I. _274

Geübte Weißzeugnäherin
übern , n. Arb. Dotzbeimer-
straffe 28. Mtb . 3. l. 4037

Zu  verk au fein.
Immobilien.

Obst- u.Gemüse-Geschäft«M»
Näb. Carl Hattemer , Nikolasktrafte 81 366

2—3 HP . Benzinmotor bill.
zu verkaufen 5849

Sedanstratze 9.
In einem Vororte Wiesbadens

lL' alteitcllc der Strakeubaliu »ist
eine kleine

Wirtschaft
Familicuverhältuille halber zu
verkaufen. Offerten mit. Chiffre
So . 98 au die Erv . d. Bl . 5841

Kiniälw.-oJeii!
ist wegen Wegzug soi. s. 350 Jl
zu verk. Ost. u. Tm. 118 a. ü.
Erved . d. B> ._ 5935
_ Diverse.
1 Paar Kropf- und 1 Paar

Psaiitanben billig zu verkaufen
383_ Le hrst raffe 2._

Rattenkänger u. Fox.' 1/- I.
alt . billig zu verk. 5920

Wellriystraße 4. Laden.
Belg. Riesen. Belg.

ADklse » , Land, vouil Mk. an
388 Hellmundstraße 41, 2.

Antiker Schrank, antikes
Klavier zu verkaufen 377

Graben st raffe 30,

^_ il_ _Diskrete Darlehen.
keine Vermittluns — auch ohne
Bürgschaft, 5°j0 Zins ., gewährt
Kaiser, Berlin 30, Markgrafen-
strasse 73. Beqn. Rüekz. (H 19

Gefunden.
Hündin zugel., langh., gelb u.

weiß. Abzubol. Nüdeslwimer-
straße 11. 3._ _ 376

Heiratsgesuche.
amen u. Herren , welche üch

wirkt, gm u glückl. zu vcrbeir
wünsch., wenö. sich vertrauensv
nur an Frau Pfeiffer . Frankinri
a.M.,Mainzerlaiidstr .71.1 27330

Ein- und Zivkispiinuer-
Waljcnfllhkivkrk
zum Eisfuhrcn gesucht. Näheres

Eishandlnng 5909
Noli . Rossbacb,

Kellerstratzc»3
Filiale gek., gleichw. Branche.

KcruLionk. fteftcllt werben. Off»
U Tl . ll 7,a.,d .,Erv d. BI.,884

Staatsbeamter s. Darlehen v.
mM  fl . ‘/.i. Rückzahl.. ev. auf
Wechsel nur v. Selbstgeber . Off.
u. Tk. 116 a. d. Exv. ü. Bl . 5930

Mittig kür Kr«
Garant , irische Landril

13 Psg. Wellritzstraße4

(Blaitiölfnrbe M.
Carl Zitz,Metzgergaffe3l.
Logen
Üblen
„Chlorndont “ öernichl^ §

schaden. Kerrl. erfrisch, jp,
tzn Tuben . 4—6 Wochen aasn
Tube 1 Jt.  Probetube 50 jt. —
in Aporveken. Drogerien/D
tumerieu . vopols in tfiesüa«S?'
Löioenavothcke. Langg. zO
Dkog. Brecher, Neug. 14
Floradrog .. Gr . Burgstr e
Drog . Gracse, Weberg. zg
Drog . Moebus , Taunus,
Ringbrog ., Bismarckrin, $
Drog .Tauber . Kirchg.6.

Anziehende
Frauen

[sin'l meist eui»,
1 gezogene Frau^

Wer modern un.J
■wertgekic.idetst:in't i.
tl«» bentiUie 1.  teKne’
dern die vorrUAin .',
Favorit • Schnitte? e

Bei  Ilcnd «rtt8ui tv
den im Gebrauch!$"

Anleitung (jgreh . ..
Albwm(nor 70 Pf.

dugend -Moden -Atbum (60 p.
von der Verkaufsstelle derp,!
oder wo nicht am Platze , dir? !ÄÄÄny

Oll. HeillJUcr , Langg

lliodelschlitt.,Handwagen. Ofen
zu vk. Rheing.Str .l4,v . l. 127842

Ein gebrauchtes
herrjchastzkupee

billig zu verkaufen Mainzer
Straße 22, beim Kutscher. 5022

Amerikaner Ofen,
gut erhalten , billig abzugebeu.
Näb. in der Exv. d.Bl . 25757

2 eiserne Aüllöken billig zu
verk. Kirvellenstr. 36. 5934

Eine große Partie Irische u.
Amerik.Dauerbr .-Oefen.nen,bill.
abzug.Hochstättenstr. 2._ 5854

Herde. Tische, ante vif. Ofen.Re¬
gulier - u. Bügelöfeu bill. Oien-
setzerKans, Rüdesb. Str . 20. 1353

Ein getr . Kindermäntelchcn f.
Kind von 5—7 Jahren billig zu
verkauf. Hcrrmnllblgaffe 5. 5921

Schwere Fcdcrrolle,
alle Sorten Handwagen billig
zu vcrkanscu 347

Fcldstraßc 19.

1 Bäckerwage »,
auch als Break zu verwenden,fast
neu, billig zu verkaufen. 27366

Näheres unter Tn 119 an die
Erved . ds. Bl._

Fast neuer dunkelb.
Svort -Licgkwagcn

z. verk. Albrechtstr. 8. H. 2. l. 352
Vollbadewannen 15 Jl.  Gas-

kock. Gasl .. Glübk. ustv. enorm
bill. Hr. Krause. Wellritzstr. 10.

Herrcn -Ueberzich., getr . Da-
nicnkl. z. vk. Näb. Mauerg . 17. 1.

_ 381
1 schwarz. Damentuckvaletot

f. gr . schl. Dam-e z. verk.. 5 Jl.
375_ Sedanstraße 13, 1, r .

Seügr . Jackenkleid lPariser
Modell), 2 seid. Blusen, bl. u.

rot . Tuckkleid bill. z. verk. An-
zuiebcu von 9—12 u. 3—4 Uhr.
840 Bismarckring 15, v. l.

Kinderstuhlicklitt. 2 Jl.  schöne
MaSkerkkost. 4,5 u. 12 Jl  z . verk.
Adr. Erv . ü. Bl . n. Th. 114. 5925

Ein eichen. Tisch und Pciro-
leumofcii zu Verläufen. 374
..Nä heres Bierstädterstra ßc 3.
Verickicd. Möbel bill. z. verk.

2 vvllständ. Betten, 25 u. 35 Jl,
schön. Sovba 15 Jl.  Waschkvm 111.
8, Spiegel 4, gr. Kommode.
387_ Heleiieustraße 9, va rt.

2 Steif., 1- u.2tür . Kleiderschr.,
.Küchenschr., Komm.. Waschkomm.
n.Deckb.bill.Bleichstr.39.H.l . ,300

6 gut erhaltene
Eßzimmer-Stühle

für 30 Mark zn verkaufen. Off.
unter Td. HO an die Gcschäilsst.
diews Blattes . 5913

^ cs uns dieses Jahr angelegen sein lassen, die Auswahl so zu treffen,
oah ledcr am seine Rcchnung kommt, nicht nur wer ernste und belehrende Lektüre liebt,
ImtSl a“d)  dcricmge , der das Gemüt ergreifende Dichtungen oder köstlichen Humor

heutigen Zert, wo uiatcriclle Kräfte fast uneingeschränkt walten, ist es
. « cihcbciidc ^ affache, daß unser deutsches Volk sich die idealen Güter nicht rauben

ä » « » Tbä

Zllustnerte MaMerbibliothek
in 15  Bänden

euthaliend die Werke von Schiller, Goethe, Uhland, Heine, Hebbel, Lenau Grillparzer
hf° rn err Lessing. Hauff, die trotz der glänzenden Form so billig ist, daß

«o selbst dem Unbemittelten möglich gemacht wird, seinen Lieblingsschriftstellerzu besitzen
~ “■9an3c Bibliothct m elegantem Gcschcnkkarton geben wir an unsere Abonnenten zum^

Vorzugspreise von Mk. 12 .50 av.
Diese Klassikerbändc mit ihrem klaren Druck aus gutein Papier und ihrem soliden
Ästcr̂gmiẑ vortrefflicĥ lutt  ^ uv ^ ">achsenc , sondern auch für Schüler in reiferem

- . ^ Udr nicht nur der Erbauung widmet mau seine freien Stunden , man will auch
sein Wissen bereichern und deshalb bieten wir unsern Lesern zwei weitere treffliche Werke, die
der Unterhaltung und Belehrung dienen: '

46 Druckbogen, Großlcxikou-Format in
gcdicgciistcr Ausstattung und elegantem,
solidem Einband, mit nahezu 500
Jllustratioiicn , 6 Landkarten in Bunt¬
druck, Tabellen und vollständigem Namens»
und Sachregister.

Illustrierte Länder und
völkerkunde

vonM. Reymond
-Preis Mk 3 —.

Tier-und Pflanzenkunde
von Dr. H. Strenge.

-Preis Mk. 3  —

46 Bogen Lexikon-Format mit niehr
als 200 Textbildcru und 8 von Mcistcr-
hand geschaffenenVollbildern in Drei¬
farbendruck.

. . . Schließlich haöeit wir für denjenigen, der leichte Lektüre, Schilderungen voll köst-
rchen Humors liebt, cm Werk ausgewählt, das schon im vorigen Jahre bei unseren

Lesern ganz außerordentlich Slnklang gefmidcu hat : .
852 Seiten Text Lexikonformat mit über
500 Illustrationen , 55 Vollbildern und
Doppeltafcln, . nebst einem prachtvollen
Farbendruck, in hochelegantem CanevaS-
lciiieiibaild mit mehrfarbiger Deckel-
pragung.

Urieg und Zrieden
Ernstes und Heiteres von

C- Tonern.

Preis Mk. 3 .— .

ei,- !rmi IÄt aB f,l*fCU |i c8i ic cip Exemplar in unserer Hauptgeschäftsstelle Mauritlus-
1)5^ . " Einsicht auf. Nach auswärts versenden wir die Bücher unter Berechnung
des Portos gcgcir Voreinsendungdes Betrages oder gegen Nachnahme.

-rer Bonat ist beschränkt. Eine Ergänzung unserer Bestände wird nicht erfolgen.

Verlag der Wiesbadener General-Knzeigers
Konrad Lcyhold.



°LM
»IS!

ien,
“soaaJl?
30. 37'•14
aftr.5g.3S
Wkr .r

enöe
ien
iyuiaj,
Frauei
IH'l »,»>!,
tsr.in*|
z. reinig
°Ux'.i4q
n‘t*C. |
ntauic;
a.’Jcb!$
Ji"ch di,
Pf. f/*
SO Pf
df|,Pn.„-®»dir:̂,t
i Schnitt
*n. 8.

-r-. 15 Mittwoch Wiesbadener General-Anzeiger 18. Januar Seite U

ßodtenheimer Brotfabrik
Zweigsabrik Wiesbaden

T-lephon 6176 Telephon 6476
empfiehlt

nachstehende Geschäfte
zum Bezug ihres sehr beliebten

I». Hänfener Brot.
Ferner

la. Zchlüier Vollkm-Biot
enthaltend

die wertvollen würz- und Lxtraktstosse
— - de; vollen Getreidekorns. =

Daher von hohem Nährwert und dabei billig!
Otto Adam. Röderstr. 7.
F. Buöach. Walramitr. 22.
A. Bcckt. Gneisenaustr. 27.
Z. Bauerschmied . Dotzheim . Str.
C. Baum. Platterstr . 58.
A. Christ. Roonstr. 12.
Z. Christ. Rerostr. 14.
Dietrich,Kneipphaus,Rcrostr .19.
Döbrich, Nüöesheirner Str . 40.
$ . Diefenbach, Bülowstr . 7.
3. Frey. Erbacher Str . 2.
ß. Fuchs. Dotzheimer Str . 25.
F. Fuchs, Eltviller Str . 2.
W. Fuchs/ Walramstr. 12»
D. Fuchs, Saalgasse 4—6.
F. Göckcn, Adelheidstr. 86.
F. Göb. Sedanstr . 7.
8. Geiser, Scharnhorstr . 3.
3. Hölzer. Rheinstr. 80.
L. Hofmann, Karlstr . 22.
F. V. Harz, Platterstr . 40.
E.Hambrccht, Schicrstein. Str . 1.

W. Hölzer. Bismarckring 37.
F . Henrich. Blllcherstr. 24.
G. Henning , Karlstr . 2.
W. Jude . Schulberg 6.
E. Jahn . Bülowstr . 2.
C. Jeckel, Saalgasse.
E. Kujat , Westendstr. 4.
A. Kartheuser , Rerostr. 12.
C. König, Eltviller Str . 23.
Ph . Klapper , Walramstr . 13.
A. Kratzenberger, Rheing.Str . 9.
C. Kirchner, Rheingauer Str . 2.
H. Kramm , Luxemburgstr. 2.
W. A. Kohl, Seerobenstr . 19.
W. Kremer , Blllcherstr. 19.
I . Köhler, Schachtstr. 21.
W. Kautz. Steingasse 29.
F . Lohn, Dotzheimer Str . 33.
W- Meyer , Göbenstr. 18.
Mehr er, Kneipphaus,

Rheinstratze.
H. Meuser, Rerostr. 2.
R. Möller , Dotzheimer Str . 72.

B. Nonnenmacher. Emserstr . 58.
Oppelt, Riehlstr . 23.
A. Offermann . Marienstr . 1.
W. Plies , Adolfstr. 1.
P . Print , Bertramstr. 4.
P . Quint . Marktstr . 14.
Ringe, Rheinstr . 91.
Schmidt. Scknvalbacher Str . 19.
I . Seclbergcr , Steingasse 6.
F . Schneider , Rüdesh . Str . 14.
H. Stücker, Waldstr . 20.
Schallenberg, Waldstr.
Sabel .Geschw., Johannisb .Str .6.
A. Sauerzapf . Seerobenstr . 5.
F . Steitz, Rettelbeckstr. 12.
I .Schüler Wwe., Hirschgraben 7.
Thomas . Adolfstr. 7.
W. Wolff, Riehlstr . 3.
I . Weingarten . Zietenstr . 17.
W. Weiandt, Westendstr. 19.
L. Wöllstadt, Michelsberg 32.
I . Zimmer , Bertramstr . 6.

27306

Todes -Anzeige.
Heute abend entschlief sanft nach kurzem, schwerem

Leiden meine innigst geliebte , unvergessliche Frau , unsere

liebe Schwester, Schwägerin und Tante

i

geb . Volk.

Wiesbaden, den 17. Januar 1911.

Im Ihm  der MrieriAn IMIieben:
August Meister.

Die Beerdigung findet statt : Freitag morgen 11 Uhr
von der Leichenhalle des alten Friedhofes aus nach dem

Nordfriedhof . 27371

Verlangen Sie nur:

25 pf . pro Stuck.
„Nachahmungen weise man zurück .*

Wb  MUMlIM . At- ÄiS “ ! 6;. .
25423

Amtliches Reisebureau
d. Pr.-Herf.Staats-Eifenbahnen
Weltreisebureau L. Rettenmayer.

= Telephon 242. =
Veransgabnngvon amtlichen

Fahrkarten I., II., III. Klasse
nach allen wichtigen Stationen.

Bettkarten für alle Schlaf¬
wagen.

Agentur der Internationalen Schlafwagen-
kesellschaft und Gross. Europ. Luxuszüge-Gesellschaft.

Amtliche Gepäck - Abfertigniigsstelle (alleinige
amtliche Stelle in der Stadt).

Unmittelbare Abfertigung von Reisegepäck nach allen
Stationen und Gepäckscheinausgabe  im Bureau.

Am Wunsch Zustellung der Fahrkarten und Gepäckscheine
m die Wohnung des Reisenden. 26908

Zwangsversteigerung.
Am Donnerstag , den 19. Januar , vormittags 11 Uhr, ver¬

steigere ich Hclcnenstratze 7:
1 Partie Damenwäsche u. Kleider, 1 Betthimmel m. Stangen,
div. stlb. Teelöffel, l Butter - u. Ääsebetteck, einige Bilder.
1 Teppich, div. Rippiachen . 1 Stehlampe , 1 Badewanne u.a.m.

öffentlich meistbietend gegen bare Zahlung.
Wiesbaden,  den 17. Januar 1911. 26916

Bischoff , Gerichtsvollzieher, Blücherstr. 25,1.

Amtliche Anzeigen.
Mobiliar-Versteigerung.

tflna‘fqnn,,,err§tfl9' 6en  Januar , vormittags 9.30 und nachmit-
^etftefgevuttg^ fäGnt tnnen "ersteigere ich im Aufträge in meinen

43 Schwalbacher Straße 43
^üchverzeichncte gebrauchte Mobiliar -Gegenstände usw.:

Eleg. Mah .-Salon -Einrichtunst,
Hocheleg. kompl. Salon -Einrichtung

in Palisander,
^utzv.c- chlafziurmer-Einrichtung,
'̂ mplette Küchen-(Hinrichtung,

Salon -Garnitur , Sofa . 2 Sessel, einz. Diwans.
Sni- chranke. Kommoden, Konsolen, Pfeiler - und andere

komvl. Betten , emz. Haarmatratzen . Vertikos. Wasch-
s u. ohne Marmor ), Nachttische. Chaiselongue,

atIev.-J kt ' Teppiche, Ofenschirm in Glas.
|L “Ä Blumentisch in. Blattpflanzen , vernick. Zeitungs-

Nivvtische. moderne Lüster für Gas u. Elektr.. Oel-
5f, e Md andere Bilder , elektr. Tischlampe, grobe PartießrhJ ' lbcrnc Kandelaber . Roulctte -Svicl . 2 alte Basen,
iilft italtcniftfjp u, Wiener Vasen. Rippfiguren . Bronze-
«mleniag. 2 engl . Kruge . 4 Bierseidel , Kanarienvogel mit
Reatt̂ ? ^ohe Zucht - Vogelheckc, Gasherd mit Bratofen,

drohe Partie Weißzeug, als Tisch- und
Glas «Ee, Kleidungsstücke, Küchenschrank. Tische und Stühle,

Porzellan. Küchen- und Kochgeschirr. Dezimalwage:
M neue National -Registrierkasse

^iwillin / »Äs l ' ikr nicht benannte Gegenstände 26914
^ nielslbietend gegen Barzahlung.

Jäger , Auktionator und Taxator,
«chwalbacher Straße 43 . — Telephon 2118.

Morgen Donnerstag , den Hl. Januar er.,
morgens 9.30 und nachmittags 2.30 Uhr anfangend,

versteigere ich im Aufträge der Erben u. a. in meinen Auktionssälen

Z MarktplatzZ
nachverzeichnetessehr gut erhaltenes Mobiliar - und Haushaltungs-
Gegenstände. als:

2 kompl. Srnßb.-Schlafzimmcr-Einrichtungen,
1 Kirschb.-Herrnzimmer-Einrichtung,
J Salonciurichtnng , Nnßb. mit Gold,
2 Boulcschränkemit reichem Broncebeschlag,
1 Anzahl sehr schöne Ziermöbrl, als:
Sofas , Bänke, Tikcke, Sessel und Stühle:
Rutzb.- und Mahag .-Betten mit prima Roßhaarmatratzen,
Rußb.- und Mabag .-Spiegel -, Kleider- und Weißzcugschränke,
Waschtoiletten, Waschkommoden»nd Nachttische mit Marmor,
Rußb.- und Mahag .-Salonschränke, Mabag.-Salonschrank
mit pass. Damen -Schreibtisch. Rußb.Damenschreibtisch, Rußb.,
Mahag . und Eichen-Auszieh-, runde, ovale, viereckige Spiel -,
Ripp- und Bauerntische , Kommoden, Konsolen, Stühle aller
Art , Salon -Garnitur , bestehend aus Sofa und 6 Sesseln
mit Pliischbezug, einzelne Diwans . Sofas , Polstersessel,
sehr schöne Flurtoilette , diverse Spiegel mit Gold- und
Rußb .- Nahmen, Etageren . Staffeleien , Kleiderständer,
Handtuchhalter , 1 Anzahl sehr guter Oelgcmäldc. sehr schöne
Kupfer- und Stahlstiche . Perser Teppiche, Kelims. Brüffcler
und Axminster Teppiche, Portieren , photogr. Apparate , eine
große Partie Rivv - u. Dekorations -Gegenstände, eine Partie
maurische Möbel , als : Schreibtisch, Rauchtische. Hocker, ind.
Waffen, als : Acrte , Beile . Speere . Dolche, Bogen u. Pfeile,
getragene, sehr gute Herren - und Damen-Kleider. Masken-
Garderoben . Reisckoffer, Handkoffer. Lüster für Gas - und
elektr. Licht. Gaslnras , Hänge- und Stehlampen . Petrolenm-
ofen, fast neuer Sviritusofen , Badewanne mit Gasbade¬
ofen. Hundehütte , Gartenmöbcl . Waschgarnitnrcn, Glas,
Porzellan und viele hier nicht benannte Gegenstände

meistbietend gegen Barzahlung . 26913

R ^ rwli . Mosenan,
Telephon 6584 . 3 Marktplatz 3 Telephon 6584.

ßudj druĉ mascljinen^
sowie sämtliche Druckereiutensilien werden
erfolgreich im „Zeitungs -Verlag “, dem Organ
des Vereins Deutscher Zeitungsverleger , an¬
gekündigt . Der „Zeitungs -Verlag“ wird fast
in allen deutschen Druckereien und Zeitungs¬
betrieben gelesen . Probenummern und In¬
sertionsbedingungen durch die Geschäfts¬

stelle : HANNOVER , Königstrasse 52.

Veränderungen im Zamilienftand.
Wiesbaden.

Geboren:
ättm Ö. Jan . dem Taglöhner Josef

Christ Zwillinge: Adolf Oskar Josef
und Lina Luise Anna.

Am 11. Jan . iem Kaufmann Paul
Zimmermann e. T. Maria Elsa.

Am 11. Jan . 4>. -Schneidergehilfen
Emil Hörner e. S . Emil Gustaö.

Am 10. Jan . dem Kaufmann Max
Bauer e. <Z. Wilhelm Max.

Am lv . Jan . «dem Slasre,Niger
Christian Gebert e. T. Elisabeth
Maria Helene.

Am 12. Jan . dom >Schveiner Bern¬
hard Rützkamvc. S . Theodor Rudi.

Am 10. Jan . dem Oberpostassistent
Georg Jan» e. S . Friadrich Josef.

Am 12. Jan . dem Kellner Karl
Bisfinger e. S.  Kurt.

Aufgeboten:
Kgl. Leutnant Albert Wilhelm Botz , Daglöhn« August Ferdinand Raab

fc* Siegburg mit Hertha Franziska | lin Biebrich mit Maria Krtft Hier.
Anna Hermine Teltz in Pankow. s

-Packer Richard Rabe hier
Dorothea Seifert hier.

Fabrikant Heinrich '

Verehelich«:
mit | Kaufmann August Schlegel hie»

I mit Elisaüech Schierjott hier.
Schmitt hiermit Olga Fritz Hier.

Liskststtt.
Geboren:

Am 7. Dez. d. Glaser Karl Theod.
Martin Mernberger e. T . Elsa.

Am 12. Dez. dem Bäcker Karl
Emil Louis iKSw e. S . Albert.

Am IS. Dez. dem Kutscher Wtlhekm
Aug. Schmidte. S . »Hermann August.

Am 19. Dez. d»em Taglöhn« Os¬
wald Reuter e. S . Albert Oswald.

Aufgcboren:
Am 9. Dez. Knecht Julius Selig-mann und Hilda Levi, »beide hier.

Bcrehclicht:
Ani 17. 2^ z. Obergürtner Karl

Essig zu Igstadt und Büglerin Louise
Schröder zu Bierstadt.

Am 24. Dezember Maurer Julius
Heinrich Ludwig Kraft und Büglerin
Julie Philipdine Amalie Becht, butd«
zu Wierstädt.

Gestorben:
Am 8. iDcz. Taglöhner Karl Ludw.

Cramer, 74 I.
Am 16. Dez. Katharine Mar¬

gareta Müller geb. Mah , 7g I.
Am 29. Deij. Charlotte .Elisaiöethe

Seutberger geh. Seükö« ger. 65,1»
Am 27. Dez. Wilhelm. S . d. Zim¬

mer man,IS Karl Roth, 2 I.
Am 27. Dez. .Elisabeth« Erbuch Mb,

Roller, 72 I . ' >
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Donnerstag , 19. Jan .,
ab 7 Uhr:

Konzert
Yon 10  TJhr ab:

TANZ.
27303 C. Herborn.

Königliche SchauSpiele.
Mittwoch, 18. Januar

abends 7 Ubr:
24. Vorstellung. Abonnement I»

Hokimanns Erzählungen.
Pliaiitastische Over in 3 Akten,
»ineni Prolog und einen, Evilog
von Jules Barbier . Musik von

Jacoues Offenbach.
Oivmvia
Ginlietta
Antonia
Rikkaus
Sotf »,ann
Svalanzant
Rat ham ei
Herrmann
Cresvel
Eockcnille
Pitickinaccio
Kranz
Covvekius
Davertutto
Mirakel
Luther
Schlebmibl
Eine Stimme

Irl . Fried selbt
Stal. DeßlSbl»»»
Herr Erwin
Herr Schub

Herr Gerbarts
Herr Braun
Herr Senke

Herr Rebkovf
Herr Wutsche!
Herr Radius

. . . Sri . Krämer
• #* Hoffmann : Herr Karl Erb
vom Kgl. Hostbeäter in Statt -

als Gast.
AkuMal. Leitung : Herr Prof.
Maniistaedt. Svielleitung : Herr
Ober-Negjssenr Mebus . Dekor.
Einrichtung : Herr Maschinerie-

Direktor Hoirat Schick.
Ende nach 974- Ubr.

Donnerstag . 19. Januar
abends 7 Ubr:

Der fliegende Holländer.
25. Vorstellung. Abonnement A

Residenz -Theater.
Direktion : Tr . phil. H. Rauch.

Mittwoch, 18. Januar
abends 7 Ubr:

Ein Abenteuer des Kaiicrs.
Komödie in 1 Akt von Maurice
Henncauin und Serge Basset.

Svielleitung : Georg Rücker.
Ravoleon I. Georg Rücker
Jean de Bollöne C. Winter
Jouchs Friedrich Degener
Bergounnan

R . Miltner -schonan
Margaret «. Bergougnans

Gattin Stella Richter
August«. Margaretens Stuben¬mädchen Elisabeth Mödlinger
Ei » Offizier Theo Münch
1. Soldat Frank Schönemann
2. Soldat Carl Graetz
Ort der Handlung : Die Woh¬
nung Bergougnans . eieit : 1808.

Hierauf : Die Silbernichchen.
(Oes Londons.)

Satire in 1 Akt von Beniere.
Deutsch von Sigm . Lautenburg.

Svielleitung : Tbeo Tachancr.
Bclluche Tbeo Dachauer
Giboin Friedrich Degener
Nivolet Carl Winter
Martin Will» Schäfer-
Frau Aelluche, ^ Solle Schenk
Frl . de la Hane
Helene
Dienstmädchen

Rosel van Born
MarqotBischoff
fiilt Bernsdorf

Zum Schluß : 1. Klasse.
Bauernschmank iu 1 Akt von

»Ludwig Thoma . Spielleitung:
Georg Rücker.

Kausm, Stüve aus Reuruvvi»
Walter Tautz

Assessor Alfred v. Kleewitz
Carl Winter-

Lotte v. Kleewitz E. Mödlinger
tjung.Ehepaar aus Rorddentschl.s
von Scheibleri Kgl. bancrischer

Miuisterialrat Reinh. Hager
Snlvcster Gsvttmaier .Oekonom

Hermann Nesselträger
Jofes Filser , Oekonom„ .Abge¬

ordneter Georg Rücker
Marie Filser , dessen Ehefrau

Rosel van Born
Ein Schastner Willi Schäfer
Ein Zugführer Friedr .Degcner
Die Handlung svielt in einem Etl-
zngküvee 1. Klasse. Ort : Ober-

banern.
Douerstag . 19. Januar

abends 7 Ubr:
Kasernciiluit.

Voilrs-^heater.
fBurgcrlichcs Schauivielbaus.
Direktion : Haus Wilhelm«.

Mittwoch, 18. Januar
abends 8.15 Nor:

K c an
lEnglgndö . größter Schau-

ivieler », .
oder : Genie »nd Leiden,ckait.
Schaulo>e! In 5 Aufzügen von
Alex Dumas . Vater . . Deuts«

von Otto Randolk. .
Spielleiter : Mar Ludwig.

Personen:
Prinz von Gäues Ä, Mon on
Graf von Kvcfeld W. Wagler
Elen«, s. Gemahlin O. Grunert
Lord Me will P . HoffmannGräfin An:« von GoswillFing Malter
Ednlnud. Kenn. Tir . Wilhelm,!

Anna DamCv Ella Mkbcimu
Salomon . Souffleur

Mar Ludwig
Pistol
Peter Patt
Bardolvb
Regifieur
Ern Konstabler
Darms . Friseur
Jobn . Preisboxer

Euaeni « Jakobi
Ludwig Joost

Fritz Stürmer
Arthur Rbode

H. Jobennu* * *
R . Gever

Tom Arthur Rhode
David A. Makowiak
Georg C. Bergschwenger

Matrosen

f  t» Alka Martin,
lie Trude Burgbardt
lies Amme Lina Tölde

Ein Diener Fritz Höbn
Gidia Marg . Mellich
Schcmsvieler. SLausvielerin.

neu. Matrosen . Gäste.
Publikum . „Ende gegen 11 Ubr.

Donnerstag . 19. Januar
abends 8.18 Ubr:
Die Löwenbraut. _

’Walfialla-Cheater.
Direktion : H. Norbert.
Täglich abends 8 Uhr:

Gastspiel des
Fritz Steidl Ensembles

1 ' ' H a l l o h : : '
Die große Revue.

Dramatisch -fatyrische Jabres-
Revue mit Gesang und Tanz
in 6 Bildern von Jul . Freund.

Musik von Paul Linke.
Vorkommende große Ballets:

(30 Damen .«
1. Bild : Windeballct und Finale.
2. Bild : Holländischer Babotanz.
3. Bild : Luxus -Ballet
4. Bild : Avachentanz.
5. Bild : Das glänzende Berlin.
6. Bild : Großes pbant . Silber-

Ballet.
Großes Pracht -Silber Finale:

Das Fest des Weltfriedens.

HI3IIS III MM.
Donnerstag , 19 . Jan.

Nachm. 4 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Ugo Afferni,

städt . Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper . Die

Hochzeit des Figaro“
W. A. Mozart

2. Dämmerung C. Reinecke
3. Tanz unter der Dorflinde

C. Reinecke
4. -An der schönen, blauen

Donau “, Walzer Job . Strauss
5. Ritt der Walküren ans dem

Musikdrama „Die Walküre“
R. Wagner

6. Ouvertüre „Leonore No. 3“
L. v. Beethoven

7. Phantasie aus der Op. »Der
Freischütz “ C. M. v. Weber

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister

Herrn. Irmer.
1. Ouvertüre Zur Op. „Alfonso

und Estrella “ F. Schubert
2. Arie aus der Oper „Titus“

W. A. Mozart
3. Finale ans der Op. „Zampa

F. Herold
4. Bürgerweisen , Walzer

Job . Strauss
5. Ouvertüre zu „Robespierre“

H. Litolff
6. Schlummerlied F. Ries
7. Wintermärchen C. Komzstck
8. Phantasie aus der Op. „Der

Wildschütz “ F. v. Suppe.
Städt . Kurverwaltung,

ÄK AIjA-
»V? T Hü ATER
Stiftstr . 18. Fernruf 3818.

Gastspiel-Theater
Schmidt.

Erste Kölner Volksbühne.
Täglich abends 8M4 Ohr;

Xen!  Xeu!

Enpiissigt . Vorverkauf in
den Zigarren - Geschäften
t .’asse !.K ii in m e I(Wei 1-
ritzstrasse ) und Eller.
(Nerostrasse ). 26924

I >jo  Direktion.

Mittwoch nachmittag:

Militärkonzert
flpli

abends : 5926

Militärkonzert
^Erstklass, Fabrik

„et . anwUitttbg. Möbel

Beamte n . Private
ganze

Ausstattungen
wie auch

Einzelmöbel
zo den billigsten Preisen mit lang¬
jährig . Garantie , ev. gttnsti ste
Zahlungsbedingungen.

A fragen b fördert sub 8 C. 5786
Rudolf Mosse, Stuttgart. H29J

Neu eröffnet!

Apollo-Theater
Wellritzstrasse1. Kinematograph. Wellritzstrasse 1.
Etablissement ersten Ranges für Belehrung, Unterhaltung und Amüsement.

Einwandfreie Bilder . — Angenehmer Aufenthalt.
Mit neuesten Maschinen und Apparaten eingerichtet . Kein Flimmern und
Zittern der Bildern. Täglich ununterbrochen Vorstellung von 3 —11  Ehr,
Sonntags von S Uhr ab . — Dienstags und Samstags Programmwechsel.

Preise der Plätzei
Sperrsitz 80 Pf . , 1 . Platz 50 Pf . , 2 . Platz 40 Pf ., 3 . Platz 30 Pf.

Kinder und Militär ohne Charge die Hälfte. 27038

*3- Neu eröffnet, ip*

Mn
I Saalgasse 30 , direkt am Koch¬

brunnen , Telephon 6466
empfiehlt .Mittag - unc, Abendtisch von 50 Mk. per Monat.
Volle Pension nach Lage der Zimmer zu sehr massigen Preisen.

Elektr . Eicht . Zentralheizung.
Bes.: M. Adler Wwe.,

27370 früher Frankfurt a. M.

Tanzschule Herrmann.
SamStag . den 21, Januar , abends 8 Uhr

VGsC Ball
im Römersaal . Stiftstrahe 8. 5«

Gabelsberger
Nächster Anfängerkursus für
Damen und Herren : Freitag,
den 20. Januar , abends 8.30
Ubr, in derMittclschule Luisen¬
straße 26, Zimmer 26. 127345

Honorar Mk. 6,-

Eia Ktteatat
auf die persönliche

Freiheit
bedeutet der Gesetzentwurf gegen die Mistbräuche im Heilgewerbe.

Um uns dagegen zu wahren, findet am
Montag , den 23 . Januar 1911, abends 8 */a Uhr,
im großen Saale der Wartburg , Schwalbachcrstraßc, eine

Protestversammlnng
statt, die Stellung nehmen soll:

1 . gegen die Gefährdung wichtiger Siechte eines
Kulturvolkes;

2 . gegen die Zwangsmatzrcgel » auf dem Ge¬
biete des Heilwescns;

3 . gegen die Unterdrückung der Prestfreiheit und
der Volksaufklärnug in Gesnndl,eilsfragen;

4 . gegen das die Allgemeinheit schädigende Hcil-
mönovol eines privilegierte « Standes.

Referent: 27362
Herr Redakteur Paul Schirrmeister aus Berlin.
Freie Diskussion ! ! Freie Diskussion ! k

Eintritt für jedermann srci kk
Zu zahlreicher Beteiligung laden alle Bcvölkernngsklasscn ein

Ter Bcrein für volksverstäad- - .» „eiunnerein ft «l
liche GesundheitspflegeE. Ä. ^er Kneippverem ft. B.

Freiwillige Beiträge zu den Kosten werden dankend angenommen.

Total-Ausverkauf
Einrahmungen,Vergoldungen,Photographie¬
ständer, Rahmen und Spiegel aller Art

25 Prozent 25.
“S, Wft  IM j - p Weimar

Langgasse 86 . Telephon 1900 . (26997

Sie stehlen

WiksdadkiicrßMI-Anbc-Vkrslchkrmgs-KM.
Sonntag , den 22. Januar d. I .. nachmittags 3.30 Uhr. im

„Teuischei, Hof". Goldgasse:
General-Bertammlnng.

Tagesordnung : 1. Jahresbericht und Jahresrechnung : 2. Bericht
der Rcchn.-Prüs .-Kvnimissio,! und Entlastung des Vorstandes
>ür 1910: 3. Wob! der Rechnungsvrnser und Wahl der ständ.
Kaücr.rcvi 'vrcn : 4. Festsetzung des Gehalts des Vorsitzenden:
5. ErgänziiiigSwabl des Vorstandes , «l des Vorsitzenden, b) des
stellr-nir . Schriftführers , «>der Beisitzer ist : 6. Sonstiges ...

H-erzu ladet ein Der Vorstand . >.27363

37

Ihr eigenes Geld aus der Tasche, wenn Sie von dieiew
Angebot keinen Gebrauch machen: trotz meinen bekanm
billigen Preisen verkaufe ich jetzt wegen vorgerückter Sm,on
und schlechten Geschäftsganges und do. Witterungmein gro„es
Lager in Herren - und Knaben-Konfektion. bestehend aus
Paletots , Ulsters. Joppen , Anzügen, einzelnen Hosen u. f
für jeden Beruf geeignet, auch Schuihosen, welche, zum
größten Teil von Gelegenbeikskänien berrühren , zu >cocm
nur annehmbaren Preis . Bitte sich davon zu uberzeugeu.

I . Drachmann . Wiesbaden.

22 Neugasse 22
Erstes und größtes Geschäft dieser Art am Platze.

Es iobnt sich jeder Gang und jede Fahrt , weil ich stetsGelegen-
heitskäufe iu besseren Schubwarcn sowie in Arbcitersachen un°
für Landwirte am Lager habe. ns. Verkauf der Herren- un
Knabengarderoben und Hosen im 1. und 2. Stock, -w

Reelles Angebot!

Wegen Ueberfüllung des Lagers

ca. 25 vollständige Betten
mit Holz- und Eisenbettstellen , einzelne |3ab3

Woll -, Kapok - u. Seegrasmatratzeii . bei ba,r
Polster - u.Patentrohmen ,selbstang .efertigt , nur prima Qu4*

«ranienstrassc 6,
* 9 Rheinstrasse.

—BUI » i »mihiih

Morgen Donnerstag:
Metzelfttppe.

trtbet ciu  Ter grome « **»■

an
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